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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Vorwort

Der musischen Ausbildung kommt in der Kulturarbeit Niederosterreichs ein besonders hoher
Stellenwert zu. Die Musikschulen in unserem Bundesland sind dabei in vielerlei Hinsicht
Basis und Motor. Hier leisten 2.250 Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer tagtéglich
wesentliche padagogische Arbeit flir die bestmdogliche Férderung der persénlichen Entwicklung
unserer Kinder und Jugendlichen. Als kulturelle Zentren initiieren Musikschulen selbststandig
zahlreiche Veranstaltungen und stehen oft in Kooperation mit Vereinen und Kulturinitiativen.

Musikschulen sind regionale Bildungsinstitutionen mit einem hohen Maf3e an Entwicklungs-
potential. Das Land Niederdsterreich unterstitzt die qualitative Entwicklung der eigenstandigen
Musikschulen durch entsprechende Rahmenbedingungen. Grof3e Verantwortung kommt in
diesem Zusammenhang den Musikschulleiterinnen und Musikschulleitern zu: Als Bildungs- und
Kulturmanager bewaltigen sie die Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen regionalen
Anforderungen und allgemeinen Zielsetzungen.

Fur alle Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer bieten die Musikschulen einen sehr
vielfaltigen und lohnenden Tatigkeitsbereich, der in der vorliegenden Studie Arbeitsplatz
Musikschule erstmals umfassend erhoben wurde und in dieser umfangreichen und detaillierten
Form nun auch publiziert vorliegt. Das noch junge Berufsbild der Musikschulpddagoginnen und
-padagogen wird damit erstmalig auch in einem statistischen Zahlenwerk dargestellt.

Die Ergebnisse der Studie demonstrieren, dass unsere Musikschullehrerinnen und Musikschul-
lehrer ihrer Berufung engagiert und motiviert nachgehen und damit einen wesentlichen Beitrag
zur grof3artigen Entwicklung unseres Musikschulwesens geleistet haben.

bt

Landeshauptmann Dr. Erwin Proll
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Vorwort

Im niederdsterreichischen Musikschulwesen wurden in den letzten zehn Jahren viele neue
Konzepte entwickelt und Impulse gesetzt. Die nun vorliegende ausgewertete Studie
Arbeitsplatz Musikschule stellt einen wesentlichen Beitrag fur die Gesamtentwicklung dar.
Einzigartig ist nicht nur der Zeitraum — mehr als drei Jahre lang wurden Fragen formuliert,
Daten erhoben und ausgewertet — sondern auch die Komplexitat des Arbeitsfeldes, das in
dieser Studie abgebildet wird.

Den vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Studie Arbeitsplatz Musikschule méchten
wir unseren Dank aussprechen. Ein ganzes Schuljahr lang wurden Tatigkeiten aufgezeichnet
und in die Erhebungsbogen eingegeben und damit das eigene Berufsbild nicht nur quantitativ,
sondern auch qualitativ in einer Scharfe dargestellt, die bislang nicht maglich war.

Grofder Dank gebthrt auch dem eigens eingerichteten Fachbeirat fur die intensive Begleitung
der Studie Arbeitsplatz Musikschule Gber mehr als drei Jahre hinweg.

Das Berufsbild der Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer hat mit dieser Studie erstmals
quantitative Grundlagen gewonnen. Die weitere Entwicklung unserer Musikschulen kann mit
den Ergebnissen und Schlussfolgerungen dieser Studie zielgerichtet weitergefthrt werden.
Wir hoffen, dass die vorliegende Publikation auch Uber Niedertsterreich hinaus Beachtung
finden wird. Die Diskussion und Weiterentwicklung des Berufsbilds kann damit sachlich und
konstruktiv weitergefuhrt werden, dazu laden wir insbesondere auch alle Beteiligten im
niederdsterreichischen Musikschulwesen sehr herzlich ein.

Dorothea Draxler, Mag. Michaela Hahn
Musikschulmanagement Niederdsterreich
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE

MITGLIEDER DES FACHBEIRATS STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE:
Der eigens eingerichtete Fachbeirat setzte sich aus Vertreterlnnen aller Interessen-
gruppen zusammen und begleitete die Studie liber die gesamte Laufzeit inhaltlich.

Land Niederosterreich

LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka / Vorsitzender des Musikschulbeirats

Dr. Angela Apel / Abt. Kultur und Wissenschaft des Amtes der NO Landesregierung
Mag. Johannes Landsteiner / Abt. Gemeinden des Amtes der NO Landesregierung

Gemeinden

Pras. LAbg. Bgm. Mag. Alfred Ried|, Landesgeschéftsfihrer Mag. Christian Schneider,
Mag. Christian Brickler, Reg.Rat Herbert Chromy /

Gemeindevertreterverband der Volkspartei Niederosterreich

Pras. Bernd Vogerle, LAbg. Bgm. Giinter Leichtfried, Mag. Sabine Blecha /

Verband sozialdemokratischer Gemeindevertreterlnnen in Niederdsterreich

Eltern
Annelies Kiihnelt /
Landesverband der Eltern- und Fordervereine an Musiklehranstalten in Niederdsterreich

Gewerkschaft
Landessekretar KR Franz Leidenfrost, Walter Ruprechter, Peter Klaus /
Gewerkschaft der Gemeindebediensteten

Universitat fiir Musik und darstellende Kunst

Dr. Franz-Otto Hofecker /

Institut fur Kulturmanagement, Universitat fir Musik und darstellende Kunst Wien
Dr. Peter Rébke /

Institut fur Musikpadagogik, Universitat fur Musik und darstellende Kunst Wien

Regionalsprecher — Musikschulleiterinnen

Mag. Christian Blahous / Regionalsprecher Waldviertel

Mag. Alfred Kellner / Regionalsprecher NO Mitte

Prof. Walter Reitbauer / Regionalsprecher Mostviertel

Franz Graf, Adelheid Wannemacher / Regionalsprecher Weinviertel
Andreas Enne / Regionalsprecher NO Ost

Hedwig Monetti, Ernst Gersthofer / Regionalsprecher NO Siid

Musikschulmanagement Niederésterreich

Dorli Draxler, Mag. Michaela Hahn / Geschaftsflhrerinnen

Kristin Grunauer, Mag. Sandra Stini, Mag. Maria Jenner, Mag. Sabine Morak, Alexandra Busch,
Nicola Tobias, Manfred Sternberger, Klaus Zalud, Mag. Gudrun Burghofer, Mag. Augustinus
Brunner, Mag. Claudia Sallagar / Fachgruppenteam Musikschulmanagement Niederdsterreich

Auskunftspersonen
MMag. Heinz Meditz, Dr. Julian Pétzl, Dr. Martina Friedl, Dr. Barbara Tichy / Roland Berger
Strategy Consultants

Sitzungstermine des Fachbeirats Studie Arbeitsplatz Musikschule:
November 2006, Januar 2007, Juni 2007, Oktober 2007, April 2008, Oktober 2008, Mai 2009,
Oktober 2009, November 2009, April 2010







STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE

EINLEITUNG

Die vorliegende Studie Arbeitsplatz Musikschule ist das Ergebnis eines Uber drei Jahre
lang andauernden Prozesses der Konzeption und Formulierung von Fragestellungen zum
Aufgabenbereich der Musikschullehrerlnnen sowie der daran anschlief3enden Sammlung und
Auswertung von quantitativen und qualitativen Daten zum niederdsterreichischen Musik-
schulwesen.

Die Ergebnisse und Schlussfolgerungen sind selbstverstandlich ganz eng an das nieder-
Osterreichische Musikschulwesen geknlpft, jedoch bieten sie die Moglichkeit, unter Bertck-
sichtigung der Besonderheiten des niederosterreichischen Musikschulsystems, auch allge-
meine Aussagen zum jungen Berufsbild der Musikschullehrerinnen zu treffen.

Das Musikschulwesen Niederosterreichs ist dezentral organisiert. Als Trager der Musikschulen
und damit Dienstgeber der Musikschullehrerlnnen fungieren Gemeinden, Gemeindeverbande
und sehr vereinzelt auch Vereine, die von Gemeinden unterstttzt werden.

Gesetzliche Grundlage fir das niederdsterreichische Musikschulwesen ist das NO Musik-
schulgesetz 2000 und die dazu erlassenen Verordnungen. Darin werden Musikschulen als
Privatschulen geméaf3 Privatschulgesetz und Musikschullehrerinnen als Dienstnehmer nach
dem NO Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1976 definiert sowie die Bedingungen und
Regelungen der Forderung des Landes Niedertsterreich festgelegt. Gesteuert wird die
qualitative Entwicklung des Musikschulwesens seit 2000 durch den NO Musikschulbeirat,
der die NO Landesregierung in allen Belangen des niedertsterreichischen Musikschulwesens
berat.

Diese Rahmenbedingungen und die Grof3e des Bundeslandes sind die Grundlage fur die
Unterschiedlichkeit und Vielfaltigkeit der niederésterreichischen Musikschulen. Im Vergleich
mit anderen Bundeslandern Osterreichs hat Niederdsterreich die meisten Musikschulen (136
mit fast 500 Unterrichtsstandorten), die meisten Musikschullehrerinnen (2.250), die meisten
Unterrichtsstunden (34.800) und die héchste Versorgungsdichte (54.000 Musikschtlerlnnen,
entspricht 3,3% der Bevdlkerung). Die Finanzierung dieses Gesamtsystems setzt sich zu je
einem Drittel aus Mitteln des Landes Niederdsterreich, aus Schulgeldern (hier wird das Drittel
nicht ganz erreicht) und aus Mitteln der Trager der Musikschulen (Gemeinden) zusammen.

Anlasslich der Novellierung des NO Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 im Jahr
2006 wurde die vorliegende Studie Arbeitsplatz Musikschule in Auftrag gegeben. Sie wurde
zwischen den Partnern des Musikschulwesens vereinbart, um eine konstruktive Diskussion
Uber die Arbeitszeit der Musikschullehrerlnnen zu erméglichen und die gesetzlich festgelegten
Bestimmungen zu beleuchten. Das Ergebnis der Studie zeigte, dass die Arbeitszeit, wie sie im
§ 46 des NO GVBG festgelegt wurde, dem tatsachlichen Arbeitsaufwand entspricht.

Anmerkung: Die Musikschuldaten im Text beziehen sich auf das Schuljahr 2008/09,
der Zeitraum in dem die Hauptstudie Arbeitsplatz Musikschule durchgeftihrt wurde.
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Einleitung

DIE STUDIE

ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
WURDE IM JAHR 2006 IN
AUFTRAG GEGEBEN

ERFULLUNG DES AUFTRAGS

IM ANTRAG ZUR 2. NOVELLE 2006 DES

NO GEMEINDE-VERTRAGSBEDIENSTETENGESETZES
(NO GVBG)

VOM 22. JUNI 2006

x Begleitend zur 2. Novelle 2006 des NO GVBG wurde seitens des
Landes eine Studie zur Evaluierung der Arbeitszeit der
Musikschullehrerlnnen in Auftrag gegeben

= Erstellung und Auswertung der Studie nahmen einen
Zeitraum von mehr als drei Jahren in Anspruch

= In den Erlauterungen (Motivenbericht) zur 2. Novelle 2006 wurde
formuliert: ,Sollte die Studie eine andere als in dieser Novelle
vorgesehene Aufteilung der Arbeitszeit nahe legen, wird davon
ausgegangen, dass eine Anpassung der Arbeitszeit zwischen den
Dienstgeber- und Dienstnehmervertretern verhandelt wird und dem
Landtag eine allfallige Anderung des NO Gemeinde-Vertrags-
bedienstetengesetzes 1976 vorgelegt wird.”

12



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Einleitung

MIT DER STUDIE

ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
WURDEN DREI WESENTLICHE ZIELE
VERFOLGT

QUANTITATIVE EVALUIERUNG DER ARBEITSZEITEN
DER MUSIKSCHULLEHRER/INNEN

= Schaffung objektiver und allseits akzeptierter Zahlen vor dem
Hintergrund der 2. Novelle 2006 des NO GVBG

= Versachlichung der Diskussion Uber Lehrerarbeitszeiten

QUALITATIVE ERHEBUNG ZUR OPTIMIERUNG
DES MUSIKSCHULWESENS

= Arbeitsplatzzufriedenheit und Kundenzufriedenheit
= Image (Selbst- und Fremdbild der Musikschullehrerinnen)
x Verbesserungsvorschlage

AUSFUHRLICHE INTERPRETATION UND
DARSTELLUNG DER DATEN

x Handlungsmaoglichkeiten fur Verbesserungen in der Zukunft
= Leistungsdokumentation des Musikschulwesens in Niederdsterreich

13



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Einleitung

INHALTLICHE KOMPLEXITAT,
MEHRERE INTERESSENGRUPPEN
UND DIE HOHE ANZAHL
BETROFFENER WAREN WESENTLICHE
PROJEKTHERAUSFORDERUNGEN

INHALTLICHE KOMPLEXITAT

Bericksichtigung der grof3en Vielfalt von Tatigkeiten und
Unterrichtsfachern

x 25 Haupttatigkeiten der Musikschullehrerinnen
x 35 Hauptfacher und 15 Ergédnzungsfacher

MEHRERE INTERESSENGRUPPEN

Férderung der Kooperation aller Beteiligten in einem begleitenden
Fachbeirat Studie Arbeitsplatz Musikschule

= Sowohl Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer mussen
den Studienergebnissen vertrauen kdnnen

HOHE ANZAHL BETROFFENER

Hohe Anzahl von Studienteilnehmerinnen,
Genauigkeit der Information

= Eine intensive Beteiligung sichert die Akzeptanz der
Studienergebnisse bei den Betroffenen

4



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Einleitung

DER FACHBEIRAT VEREINTE ALLE
INTERESSENGRUPPEN UND HATTE
INHALTLICHE UND STRATEGISCHE
FUNKTIONEN

Der eigens eingerichtete Fachbeirat begleitete die Studie Arbeitsplatz
Musikschule durch die gesamte Laufzeit.

FACHBEIRAT
Land Niederosterreich
Gemeindevertreterverbande

b
X
= Fachgruppen und Regionalsprecher
x Elternvertreterinnen

= Ausbildungsinstitutionen

b

Gewerkschaft

Konkrete Funktionen des Fachbeirats

= Einbindung von und Vertrauensbildung zwischen
allen relevanten Interessengruppen

x Einbringen von fachlichen Verbesserungsvorschlagen
und der Perspektive der Betroffenen

= Vertrauensbildende Information Uber die Studie nach auf3en

15



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Einleitung

DAS MUSIKSCHULMANAGEMENT
NIEDEROSTERREICH WURDE VOM
LAND NIEDEROSTERREICH MIT

DER ABWICKLUNG BEAUFTRAGT,
DURCHGEFUHRT WURDE DIE STUDIE
VON ROLAND BERGER STRATEGY
CONSULTANTS

MUSIKSCHULMANAGEMENT
NIEDEROSTERREICH

m Seit dem Jahr 2000 mit den Landesagenden im NO Musik-
schulwesen betraut, Rechtstrager ist die
Musikkultur Niederdsterreich GmbH,
ein Betrieb der Kultur.Region.Niederésterreich GmbH

m Fachliche Betreuung und Moderation zwischen allen am
Musikschulwesen Beteiligten

= Musikschulleiterlnnen und -lehrerinnen
= Musikschulerhalter
x Eltern und Schulerinnen

m Keine direkte Interessenvertretung fiir eine bestimmte Gruppe,
sondern fachliches Wirken im Gesamtinteresse

16



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Einleitung

FUNF FAKTOREN STELLTEN DEN
ERFOLG DER STUDIE ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE SICHER

m DAS VERTRAUEN
ALLER BETEILIGTEN IN DIE STUDIE

m KONSTRUKTIVE ZUSAMMENARBEIT
IM FACHBEIRAT

m ERNSTHAFTES AUSFULLEN
DER ERHEBUNGSBOGEN

m KORREKTE ANWENDUNG
DER METHODEN

m AUSWERTUNG UND PUNKTGENAUE INTERPRETATION
DER ERGEBNISSE

17



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Einleitung

FUR MEHR ALS DREI JAHRE
WURDEN DIE STAKEHOLDER DES
MUSIKSCHULWESENS IN EINEN
FACHLICHEN DIALOG EINGEBUNDEN

ZEITPLAN PILOTSTUDIE UND HAUPTSTUDIE ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

2006 2007 2008 2009 2010

©
3

n2p1121314)»

Aufsetzen Pilotstudie

Durchfiihrung
Pilotstudie

Auswertung/Vorstellung
Ergebnisse Pilotstudie

Arbeitsgruppe Fachbeirat
zur Vorbereitung der
Hauptstudie

Vorbereitung
Hauptstudie Teil |

Hauptstudie Teil |

Vorbereitung Haupt-
studie Teil Il und Teil lll

Hauptstudie Teil Il

Hauptstudie Teil Il

Auswertung
Hauptstudie Teil Il

Auswertung
Hauptstudie Teil Il/Teil |

Prasentation der
Endergebnisse

. Pilotstudie . Fachbeirat . Informationsveranstaltung . Hauptstudie
Pielachtalhalle
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / A / PILOTSTUDIE

STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

QUANTITATIVE ERHEBUNG

a / PILOTSTUDIE
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / A / PILOTSTUDIE

FINE ZUFALLIG AUSGEWAHLTE
LEHRER/INNENGRUPPE WURDE
WAHREND DES SOMMERSEMESTERS
2007 IN EINER PILOTSTUDIE
BEFRAGT

INHALTE
x Grunddaten fUr die Zuordnung zu den Segmenten

x Geschatzter Zeitaufwand fur bestimmte Tatigkeiten pro Woche,
Monat oder Semester

= Arbeitszufriedenheit
= Keine offenen, sondern nur quantitativ auszuwertende Fragen

DURCHFUHRUNG DER
BEFRAGUNG

x Gezielte Auswahl von Teilnehmerinnen passend zur Segmentierung
= Internetzugang unerlasslich (z.B. in den Musikschulen)

x Zusendung eines Links und eines Passworts zum Fragebogen

x Ausflllen des Fragebogens im Internet

= Anonymitat der Ergebnisse sicher gestellt

20



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / A / PILOTSTUDIE

EINE ZWEISTUFIGE
SEGMENTIERUNG DER
MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
ERWEIST SICH ALS NOTWENDIG

NOTWENDIGKEIT EINER SEGMENTIERUNG

Drei Merkmale beeinflussen die Arbeit im Musikschulwesen sehr stark
x Unterrichtsfacher

= Umfang der Lehrverpflichtung

= Anzahl der Auf3enstellen der Musikschule

In den daraus gebildeten Segmenten muss eine reprasentative Anzahl
von befragten Musikschullehrerlnnen garantiert sein

KRITERIEN FUR DIE SEGMENTIERUNG

1/ Kombination aus Unterrichtsfachern und Umfang der
Lehrverpflichtung

2/Kombination aus Gruppen von Unterrichtsfachern und Arten
von Musikschulen

21



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / A / PILOTSTUDIE

EINE KOMBINATION VON
UNTERRICHTSFACHERN UND
UMFANG DER LEHRVERPFLICHTUNG
ERGIBT 37 SEGMENTE

1/
ANZAHL DER UNTERRICHTSVERTRAGE NACH SEGMENTEN

Anzahl LEHRVERPFLICHTUNG PRO WOCHE IN STUNDEN
Musikschul-
lehrerlnnen Biszu8 h 8bis15 h 15 bis 22 h Mehr als 22 h
Anzahl Musikschullehrerinnen 1.077 988 748 887
Holz- und Blechblasinstrumente 1.161 371 286 221 283
Tasteninstrumente 861 N 243 173 234
Zupfinstrumente 536 165 145 124 102
Streichinstrumente 318 19 92 63 44
Elementare Musikerziehung 208 45 53 52 58
Schlaginstrumente 205 62 67 42 34
Gesang/Stimmbildung 158 43 58 36 21
Musikschulleitung 137 15 24 98
Tanz 62 22 22 18
Doppelrohrblattinstrumente 54 32 4 8

1) Werden mehrere Fiicher unterrichtet, kommt es zu Doppelnennungen.
Die Kopfzahl der MusikschullehrerInnen betrdgt 2.250
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / A / PILOTSTUDIE

DIE BEFRAGUNG VON 10% DER
LEHRER/INNEN PRO SEGMENT
BZW. MINDESTENS 10 LEHRERN/
INNEN PRO SEGMENT ERGIBT
508 TEILNEHMER/INNEN FUR DIE
PILOTSTUDIE

1/
ANZAHL UND ANTEIL DER STUDIENTEILNEHMER/INNEN
IN DEN 37 SEGMENTEN

teinemer- | S | . . Mehr
Innen Innen in % Biszu8h 8 bis15 h 15 bis 22 h als 22 h
Studienteilnehmerinnen Gesamt 508 142 133 19 14
aller Musikschullehrerinnen 14% 13% 13% 14% 13%
Holz- und Blechblasinstrumente 16 10 37 29 22 28
Tasteninstrumente 86 10 21 24 17 23
Zupfinstrumente 54 10 17 15 12 10
Streichinstrumente 42 13 12 10 10 10
Elementare Musikerziehung 40 19 10 10 10 10
Schlaginstrumente 40 20 10 10 10 10
Gesang/Stimmbildung 40 25 10 10 10 10
Musikschulleitung 30 22 10 10 10
Tanz 30 44 10 10 10
Doppelrohrblattinstrumente 28 54 10 10 8
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / A / PILOTSTUDIE

MIT DEN TEILNEHMER/INNEN

DER PILOTSTUDIE WERDEN

10 WEITERE REPRASENTATIVE
SEGMENTE NACH FACHERGRUPPEN
UND MUSIKSCHULEN GEBILDET

2/
ANZAHL DER MUSIKSCHULLEHRER/INNEN NACH
UNTERRICHTSFACHERN UND MUSIKSCHULEN

GRUPPEN VON UNTERRICHTSFACHERN MUSIKSCHULEN

Bis zu einer Mehr als eine Bis 200 Mehr als
Wochen- 200 Wochen-
Auf3enstelle Auf3enstelle
stunden stunden
Musikschulleitung 74 63 82 55
Elementare Musikerziehung und Tanz 139 137
Holz- und Blechblasinstrumente 500 661
Sonstige Unterrichtsfacher 1.017 1.047
Gesamt 1.730 1.908
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VERSTA_I_\IDLICHKEIT,
VOLLSTANDIGKEIT UND
NUTZERFREUNDLICHKEIT
BESTIMMTEN DIE GESTALTUNG DES
INTERNETFRAGEBOGENS

DER FRAGEBOGEN MUSSTE DREI WESENTLICHE
ANFORDERUNGEN ERFULLEN

1/ VERSTANDLICHKEIT
= Einfache Formulierungen
= Ubersichtliche Grafik und Gliederung

2/VOLLSTANDIGKEIT
= Einzelerfassung der Unterrichtsfacher

= Unterscheidung von Werk- und Feiertagen sowie Tag- und
Nachtarbeitszeiten

= Genaue Differenzierung der Tatigkeiten

3/NUTZERFREUNDLICHKEIT
= Ausfulldauer beschrankt auf rund eine Stunde
x Automatische Beschrankung auf unterrichtete Facher

= Moglichkeit des Abspeicherns im Netz und
des Herunterladens als PDF
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NACH DER DURCHFUHRUNG
DER PILOTSTUDIE WURDEN
INNERHALB DES FACHBEIRATS
FUNF ARBEITSGRUPPEN ZU
UNTERSCHIEDLICHEN THEMEN
EINGERICHTET

THEMENSTELLUNGEN IN DEN ARBEITSGRUPPEN

m Die ausgewahlten Themenstellungen spiegelten besonders
komplexe und wichtige Teile der Pilotstudie wieder.

m Die Arbeitsgruppe bot die Mdglichkeit, die Ergebnisse der
Pilotstudie in kleinerem Rahmen qualitativ zu diskutieren.

m Ziel war es, Vorschlage fir die weitere Vorgangsweise in der
Hauptstudie zu erarbeiten.

THEMEN

= Nebentatigkeiten der Musikschullehrerinnen
Kulturelle Betatigung der Musikschullehrerlnnen
Auswirkungen der Gruppengrofie

Konzertarten

X X X X

Auswirkungen des Umfangs der Lehrverpflichtung auf Vor- und
Nachbereitung des Unterrichts sowie Sonstige Tatigkeiten

Nacht- und Wochenendarbeit
Leitungstatigkeiten
Fahrtzeiten — Dienstfahrten

X X X K

Unterrichtsmaterial und Infrastruktur
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IN DEN ARBEITSGRUPPEN WURDEN
KOMPLEXE THEMENSTELLUNGEN
DER PILOTSTUDIE DISKUTIERT UND
QUALITATIV AUSGEWERTET

ARBEITSGRUPPE /1 > Termin 16. Nov 2007
Themen = Nebentéatigkeiten der Musikschullehrerinnen
= Kulturelle Betatigung der Musikschullehrerinnen

ARBEITSGRUPPE / 2 > Termin 30. Nov 2007
Themen ® Nacht- und Wochenendarbeit
x Konzertarten

ARBEITSGRUPPE / 3 > Termin 10. Jan 2008

Themen = Auswirkungen des Umfangs der Lehrverpflichtung
auf Vor- und Nachbereitung des Unterrichts sowie
Sonstige Tatigkeiten

= Auswirkungen der Gruppengrofie

ARBEITSGRUPPE /4 > Termin 24. Jan 2008
Themen x Fahrtzeiten — Dienstfahrten
= Unterrichtsmaterial und Infrastruktur

ARBEITSGRUPPE / 5 > Termin 7. Feb 2008
Thema ® Leitungstatigkeiten
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DIE IN DEN ARBEITSGRUPPEN
AUSGEARBEITETEN VORSCHLAGE
WURDEN IM NACHSTEN FACHBEIRAT
DISKUTIERT

FACHBEIRAT
= Auswahl von Auswertungsthemen
x Entsendung von Mitgliedern in die einzelnen Arbeitsgruppen

J

ARBEITSGRUPPEN /1/2/3/4/5
x ualitative Diskussion der Ergebnisse der Pilotstudie
= Erarbeitung von Vorschlagen fur die Hauptstudie

J

MUSIKSCHULMANAGEMENT
= Aufbereitung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen
x Prasentation der weiteren Vorgangsweise im Fachbeirat

J

FACHBEIRAT
x Diskussion und Abnahme der weiteren Vorgangsweise
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IN DER ARBEITSGRUPPE 1
WURDEN NEBENTATIGKEITEN
UND KULTURELLES ENGAGEMENT
DER MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
MIT FOLGENDEN ERGEBNISSEN
DISKUTIERT

NEBENTATIGKEITEN

Alle Stunden (inkl. Ube- und Vorbereitungszeit), die fiir
andere Beschéaftigungsverhaltnisse aufgewendet werden, missen
angegeben werden.

Folgende Fragestellung soll in die Hauptstudie
aufgenommen werden:

Wie wertvoll ist lhre kdnstlerische Tatigkeit fur Ihre
Unterrichtstatigkeit (und wie viele Stunden pro Woche wurden Sie
gerne fur lhre kunstlerische Tatigkeit aufwenden)?

KULTURELLES ENGAGEMENT

B X X X X 1

Kategorien fur kulturelles Engagement:
Chore

Blasmusik

Musikensembles

Sonstige kulturelle Tatigkeiten

Bei der Auswertung der Hauptstudie soll ein Zusammenhang
zwischen Dienstalter und kulturellem Engagement
Uberprift werden.

Die Gesamtanzahl der kulturell tatigen Lehrerlnnen wird
separat ausgewiesen.

Neben der kulturellen Tatigkeit in der Dienstgebergemeinde wird
auch die Tatigkeit in anderen NO Gemeinden erfasst.
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IN DER ARBEITSGRUPPE 2
WURDEN ZEITLICHE GEWICHTUNG
DER KONZERTARTEN UND

NACHT- UND WOCHENENDARBEIT
DISKUTIERT

ZEITLICHE GEWICHTUNG DER KONZERTARTEN

m In der Hauptstudie wird keine Unterscheidung zwischen
angeordneten und freiwilligen Konzerten gemacht
(Grund: unklare Abgrenzung und unterschiedliche
Interpretationen).

NACHT- UND WOCHENENDARBEIT

m In der Hauptstudie wird zwischen Normal- und
Sonderarbeitszeit unterschieden.

m Es wurde verbindlich festgestellt, dass der Samstag zur
Normalarbeitszeit gezahlt wird (Auskunft Amt der
NO Landesregierung).

m Die Definition der Sonderarbeitszeit wird formuliert:
»auf Anordnung des Dienstgebers, Sonntag und Feiertag,
Mo - Sa 22.00 bis 6.00 Uhr*.

m Eine Frage nach den Grinden von Nacht- und Wochenendarbeit
wird aufgenommen (Auswahlméglichkeiten: mehrere Dienstgeber,
Fahrtzeiten, Uberlastung, Sonstiges).
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IN DER ARBEITSGRUPPE 3

WURDEN DIE AUSWIRKUNGEN DES
UMFANGS DER LEHRVERPFLICHTUNG
UND DIE GRUPPENGROSSE
DISKUTIERT

AUSWIRKUNGEN DES UMFANGS DER LEHRVERPFLICHTUNG

m FUr Tanzlehrerlnnen wird statt , Literaturbeschaffung*
»Musikzusammenstellung“ verwendet.

m Die Unterscheidung zwischen angeordneter und nicht
angeordneter Fortbildung wurde Uberpruft, muss aufgrund der
Vorgaben des NO GVBG allerdings beibehalten werden.

m Folgende Fragestellungen werden aufgenommen:
= Wie viele Stunden pro Jahr werden Sie fur Fortbildungen freigestellt?

x Bei mehreren Dienstverhaltnissen: Wie stark fuhlen Sie sich durch
Terminkollisionen belastet?

GRUPPENGROSSE

m Die Be- und Entlastung durch hohe Gruppengréssen wird
zusatzlich erhoben.

m Eine Fragestellung zum Zeitaufwand fur
Personalvertretertéatigkeiten wird erwogen.
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IN DER ARBEITSGRUPPE 4
WURDEN FAHRTZEITEN UND
DIENSTFAHRTEN SOWIE
UNTERRICHTSMATERIAL UND
INFRASTRUKTUR DISKUTIERT

FAHRTZEITEN UND DIENSTFAHRTEN

m Wichtig ist der Wohnort, von dem aus der NO Dienstort
angefahren wird — dieser sollte angegeben werden oder zumindest
die Entfernung in Kilometer zwischen Wohnort und Dienstort.

m Fahrtzeiten zwischen Dienstort und mehreren Unterrichts-
standorten EINES Dienstgebers innerhalb eines Tages sollten
abgefragt werden.

m Die Frage nach dem ordnungsgemafien Fahrtkostenzuschuss soll
den Leiterlnnen gestellt werden.

m Fahrtzeiten zu anderen Veranstaltungsorten sollten
bericksichtigt werden.

UNTERRICHTSMATERIAL UND INFRASTRUKTUR
m Folgende Fragestellungen werden aufgenommen:

x Koénnen an der Musikschule administrative Tatigkeiten durchgefuhrt
werden? (Kopierer, Internetanschluss, Apparat fur Elterntelefonate,
Drucker etc.)

= Welche Materialen und infrastrukturelle Maf3nahmen wurden Sie flr
lhre Unterrichtstatigkeit fur notwendig erachten, bzw. winschen?

= Kooperationen mit Volksschulen und Kindergéarten

x Transport des Unterrichtsmaterials
(Instrumentarium der Elementaren Musikpadagogik, Schlagwerk)
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IN DER ARBEITSGRUPPE 5
WURDE DIE ERHEBUNG
VON FOLGENDEN
LEITUNGSTATIGKEITEN
DISKUTIERT

Allgemeine und eigene Musikschulentwicklung

Schulbau, Akustik, Rdume

Administration, Dokumentation, Korrespondenz
Musikschulférderung und Verwaltungsprogramm
Unterrichtsorganisation

Fahrtzeiten

Elternvereine und Elterngesprache

Konferenzen, Teambesprechungen, Mitarbeiterlnnengesprache
Konzerte, Projekte, Veranstaltungen und Wettbewerbe

Kooperation mit Schulen etc., sowie Arbeit als
regionales Kulturzentrum

Offentlichkeitsarbeit, Sponsoring
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NACH DEN ERFAHRUNGEN

AUS DER PILOTSTUDIE WURDE
DAS DESIGN DER HAUPTSTUDIE
DURCH DEN FACHBEIRAT
ANGEPASST

DER WEG VON DER PILOTSTUDIE ZUR HAUPTSTUDIE

Die Pilotstudie diente zur Identifikation relevanter Themenfelder
fur die Durchflihrung der flichendeckenden Befragung der
niederosterreichischen Musikschullehrerinnen.

Nach der Auswertung und Interpretation der Daten wurden durch
den Fachbeirat Anderungen im Studiendesign vorgenommen.

Vor allem durch die laufende Aufzeichnung der Tatigkeiten
wahrend der Hauptstudie statt der Schatzung der Arbeitszeit in
der Pilotstudie kdnnen die Ergebnisse der beiden Studien nicht
verglichen werden. Die Ergebnisse der Hauptstudie sind
jedenfalls genauer.

Diese Veréanderungen in den Ergebnissen zeigen aber umso mehr,
dass die Durchfiihrung der Hauptstudie in einem verénderten,
genaueren Design notwendig war, um zu aussagekraftigeren
Ergebnissen zu kommen.
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DIE VERANDERUNGEN
FUHRTEN ZU EINER
DETAILLIERTEREN
AUFZEICHNUNG VON DATEN

UNTERSCHIEDE ZWISCHEN HAUPTSTUDIE UND PILOTSTUDIE

Teilnehmerlnnen

Art der
Datenaufzeichnung

Unterscheidung
Leiterlnnen/
Lehrerinnen

Aufzeichnung
Sonderarbeitszeit

PILOTSTUDIE

Ausgewahltes Set an
Musikschullehrerlnnen

HAUPTSTUDIE

Teilnahmeberechtigt sind alle
Musikschullehrerlnnen in
Niederdsterreich

Selbsteinschatzung von zwei
reprasentativen Arbeitswochen
(normale Schulwoche, Woche
bei Schulbeginn oder Schul-
schiuss) und Hochrechnung
auf ein Schuljahr

Durchgangige Aufzeichnungen
der Arbeitszeit Uber das gesamte
Schuljahr

Keine Differenzierung von
Leiterlnnen und Lehrerlnnen
maoglich

Spezielle Aufzeichnung von Ta-
tigkeiten, die nur fur Leiterinnen
relevant sind

Aufzeichnung von Nachtarbeits-
zeit, Arbeit an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen getrennt

Auswertung nach Normalarbeits-
zeit und Sonderarbeitszeit
(Mo-Sa von 22.00 bis 6.00 Uhr,
Sonn- und Feiertage); es wurden
nur angeordnete Tatigkeiten
wahrend der Sonderarbeitszeit
ausgewiesen
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STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

HAUPTSTUDIE ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE -

QUANTITATIVE ERHEBUNG
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DIE HAUPTSTUDIE ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE BESTAND AUS ZWEI
TEILEN SOWIE EINER QUALITATIVEN
ERHEBUNG ZUM ARBEITSUMFELD

AUFBAU DER HAUPTSTUDIE - UBERBLICK

Wiederkehrende quantitative Erhebung

= Erfassung der Arbeitszeit pro Unterrichtswoche (Wochenblatter)
= Untergliederung in Normal- und Sonderarbeitszeit

= Laufzeit: Anfang Juli 2008 bis Ende Juni 2009

= Versendung an die Teilnehmerlnnen: Juni 2008

= Auswertung und Prasentation: ab Herbst 2009

Einmalige quantitative Erhebung
x Erfassung personlicher und dienstlicher Grunddaten

x Umfasst unter anderem Umfang der Lehrverpflichtung und Anzahl
der Dienststandorte

= Versendung an die Teilnehmerinnen: im Oktober 2008, da erst zu
diesem Zeitpunkt alle Grunddaten endgultig feststanden

= Auswertung und Prasentation: ab Herbst 2009

Arbeitsumfeld — qualitative Erhebung

x Erfassung von Be- und Entlastungsfaktoren und detaillierte
Analyse des Fuhrungsstils

x Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen als wichtige Grundlage
= Versendung an die Teilnehmerlnnen: Ende 2008
= Auswertung und Prasentation: Anfang 2009
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IM SCHULJAHR 200872009 WURDE
ALLEN LEHRER/INNEN UND LEITER/
INNEN DIE TEILNAHME AN DER
HAUPTSTUDIE ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE ERMOGLICHT

DAS BREITE ANGEBOT DER TEILNAHME
VERFOLGT MEHRERE ZIELE

= Einholung maglichst vieler qualitativer Vorschlage
= Information und Motivation aller Lehrerinnen
= Erhdhung der Akzeptanz der Studie

SOWOHL GESCHLOSSENE ALS AUCH OFFENE
FRAGEN WERDEN GESTELLT

x Geschlossene Fragen allgemeiner Art

= Offene, aber strukturierte Fragen mit quantitativ limitierten
Antwortfeldern; Winsche, Anregungen, Beschwerden

DURCHFUHRUNG DER BEFRAGUNG

= Angebot an alle 2.250 Lehrerinnen und Leiterlnnen, freiwillig und
anonym an der allgemeinen Befragung teilzunehmen

= Internetzugang als Voraussetzung
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DURCH INFORMATION UND
GEZIELTE HILFESTELLUNGEN
WURDE DIE MOTIVATION DER
TEILNEHMER/INNEN WAHREND DER
HAUPTSTUDIE SICHERGESTELLT

REGELMASSIGE INFORMATION

x Wahrend des Schuljahres 2008/2009 wurden laufend Artikel in der
Zeitschrift musikinform publiziert

x Studie und Pilotergebnisse wurden auf der Homepage
www.musikschulstudie.at dargestellt

HOTLINE

x Wahrend der Hauptstudie stand den Teilnehmerinnen eine Hotline
fur Fragen, Anregungen etc. zur Verfugung

MAILBOX

= Eine fUr die Studie eingerichtete E-Mailadresse ermaoglichte
elektronische Kommunikation

TUTORENSYSTEM

= Fur das Ausfullen der Hauptstudie stand bei Bedarf geschultes
Personal als Unterstttzung zur Verflgung

BENUTZERFREUNDLICHE GESTALTUNG DER HAUPTSTUDIE

= Alle drei Fragebdgen wurden an die Wohnadresse der
Teilnehmerinnen adressiert

= Informationsschreiben wurden beigelegt
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STUDIE
MUSIKSCHULE

HAUPTSTUDIE ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE - QUANTITATIVE ERHEBUNG

UND AUSWERTUNG

QUANTITATIVE AUSWERTUNG DER HAUPTSTUDIE

1/ Grunddaten der Teilnehmerinnen

2 / Gesamtbild in Bezug auf Arbeitszeiten

3 / Auswirkungen der Gruppengrofie

4 / Auswertungen der Arbeitszeiten nach Instrumentengruppen

5 / Nebentatigkeiten der Musikschullehrerinnen

6 / Sonderarbeitszeit

7 / Fahrten zum Hauptdienstort und zu den Unterrichtsstandorten

8 / Leitungstatigkeiten
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STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

GRUNDDATEN
DER TEILNEHMER/INNEN
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NACH DEN MERKMALEN
GESCHLECHT UND AUSBILDUNG
ENTSPRECHEN DIE
STUDIENTEILNEHMER/INNEN
DEM SCHNITT DER
MUSIKSCHULLEHRER/INNEN

GESCHLECHT DER STUDIENTEILNEHMER/INNEN [%]

Weiblich 52%
Mannlich 48%

GESCHLECHT ALLER MUSIKSCHULLEHRER/INNEN [%]

Weiblich 47%

Mannlich 53%

AUSBILDUNG DER STUDIENTEILNEHMER/INNEN [%]

Universitats-, Hochschul- bzw.
Konservatoriumsabschluss

NMW Lehrbefahigung

Lehramt HS, VS und Kindergartenpadagogik

In Ausbildung

Sonstige Ausbildung

AUSBILDUNG DER MUSIKSCHULLEHRER/INNEN [%]

Universitats-, Hochschul- bzw.
Konservatoriumsabschluss

NMW Lehrbefahigung

Lehramt HS, VS und Kindergartenpadagogik

In Ausbildung

Sonstige Ausbildung
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AUCH NACH IHREM

ALTER ENTSPRECHEN DIE
STUDIENTEILNEHMER/INNEN
DEM SCHNITT ALLER
MUSIKSCHULLEHRER/INNEN

LEBENSALTER DER DIENSTALTER DER
STUDIENTEILNEHMER/INNEN [%] STUDIENTEILNEHMER/INNEN [%]

bis 30 Jahre bis 5 Jahre e
31-40 Jahre bis6_10Jahre [
41 - 50 Jahre bst—see O 000
51 - 65 Jahre bis 16 — 20 Jahre
Uber 20 Jahre
LEBENSALTER ALLER DIENSTALTER ALLER

MUSIKSCHULLEHRER/INNEN [%] MUSIKSCHULLEHRER/INNEN [%]

bis 30 Jahre

51-40 Jahre Keine Vergleichsdaten in Bezug auf alle

Musikschullehrerlnnen verfligbar

41 - 50 Jahre

51 - 65 Jahre

STUDIENTEILNEHMER/INNEN NACH SCHEMA [%] ®

MS-Schema 80%

I-Schema 16%

I1&MS Schema 1%

SCHEMAZUGEHORIGKEIT ALLER MUSIKSCHULLEHRER/INNEN [%] ?

MS-Schema

I-Schema

|1&MS Schema

1) Erlduterung der Schemata finden Sie auf Seite 154ff
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DIE FACHERVERTEILUNG IN DER
STUDIE ENTSPRICHT IN ETWA

DEM NO DURCHSCHNITT -
BLECHBLASER/INNEN SIND LEICHT
UBERREPRASENTIERT

VERTRETENE FACHER IN DER STUDIE [%] UND FACHERVERTEILUNG
AN NIEDEROSTERREICHISCHEN MUSIKSCHULEN [%]

Elementare Musikerziehung”

Tanz

Gesang/Stimmbildung

Tasteninstrumente

Zupfinstrumente

Streichinstrumente

Holzblasinstrumente

Blechblasinstrumente

Schlaginstrumente

Sonstige

1) Inklusive Musikkunde

13%

12%

1%

1%

4%

4%

19%

23%

1%

14%

5%

8%

249%

23%

16%

9%

2%

5%

5%

1%

Studie

Niederdsterreich gesamt
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FOLGENDES VORGEHEN WURDE
BEI DER AUSWERTUNG DER
DATEN DER HAUPTSTUDIE
GEWAHLT

Alle Berechnungen wurden auf Basis von 45 Wochen

(52 Wochen minus 5 Wochen Urlaub und minus 2 Wochen
Feiertage) als Jahresarbeitszeit durchgefihrt; Ausnahme: die
Stunden der Lehrverpflichtung sind innerhalb von 37 Wochen
zu erbringen.

Es wurden sowohl héherwertige Stunden als auch Absetzstunden
beriicksichtigt.”

Zur Berucksichtigung der unterschiedlichen Lehrverpflichtung
aus |- und MS-Schema wurde bei der Auswertung ein gewichteter
Durchschnitt entsprechend dem Verhéltnis der Teilnehmerlnnen
der Studie gebildet.

Die Tatigkeiten wurden im Fachbeirat der Studie der Vor- und
Nachbereitung des Unterrichts bzw. den

Sonstigen Tatigkeiten vorlaufig zugeordnet und hier auch
entsprechend ausgewiesen.

1) Erlduterungen finden Sie auf Seite 154ff
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TATIGKEITEN KONNEN EINDEUTIG
BZW. EHER DER VOR- UND
NACHBEREITUNG BZW. DEN
SONSTIGEN TATIGKEITEN
ZUGEORDNET WERDEN

TATIGKEITEN® IN MINUTEN PRO WOCHE PRO LEHRVER-
PFLICHTUNGS-STUNDE LAUT HAUPTSTUDIE

Freiwillige Fortbildung -
Planung Unterrichtsziele - 3,1

VOR- UND . S
NACHBEREITUNG Unterrichtsorganisation . 23
Eltern- und Beratungsgesprache I 1,3
Forschung I 0,8
o Literaturbeschaffung, Stimmen - 50
Vor- und einrichten etc. ’
Nachbereitung
Instrumentenbeschaffung 2,2
oder Allgemeine Verwaltung 21
Sonstige = . . 5,0
Tatgkoitan Padagogische Projekte 1,9 )
v Betreuung technische Ausstattung 1,0
Klassen- und Vortragsabende 2,0
Fahrtzeit vom Haupt- zu den 20
Unterrichtsstandorten ’
Dienstlich angeordnete Konzerte 1,9
SONSTIGE Dienstl. angeordnete Konzerte ohne 1" 95
TATIGKEITEN Musikschulbezug ’ ’
Konferenzen, Teambesprechungen 10
etc. ’
Wettbewerbe 038
Angeordnete Fortbildung 0,7
Uben Berufsbezogenes Uben 23,2 23,2
Fahrzeit vom Wohnort zum Dienstort 1,9
Andere Zeiten 1
Pausen 21

1) Erlduterungen zu den einzelnen Titigkeiten finden Sie im Anhang 11, Teil 1 (Seite 168)
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INSGESAMT WERDEN DIE VOR- UND
NACHBEREITUNG UND SONSTIGE
TATIGKEITEN-MINUTEN PRO
LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
(NACH VORLAUFIGER DEFINITION)
LEICHT UNTERSCHRITTEN

VOR- UND NACHBEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN IN
MINUTEN PRO WOCHE PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
LAUT DIENSTRECHT UND STUDIE

Lehrverpflichtung
Stunde

Vor- und Nachbereitung
und Sonstige
Tatigkeiten-Minuten
pro Lehrverpflichtungs-
Stunde laut I-Schema

Vor- und Nachbereitung
und Sonstige
Tatigkeiten-Minuten

pro Lehrverpflichtungs-
Stunde laut MS-Schema

Vor- und Nachbereitung
und Sonstige
Tatigkeiten-Minuten
pro Lehrverpflichtungs-
Stunde laut

Schema und Studie”

100%

50 Minuten

45 Minuten

38 Minuten

39,4 Minuten

Vor- und Nachbereitung
und Sonstige
Tatigkeiten-Minuten
pro Lehrverpflichtungs-
Stunde laut Gesamt-
schnitt Studie?

33,2 Minuten -15%

1) Dienstverpflichtung der TeilnehmerInnen (gewichteter Durchschnitt)
2) Einschlieflich I und MS-Schema in verschiedenen Dienstverhdltnissen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DIE TEILNEHMER/INNEN DER
HAUPTSTUDIE WENDEN PRO
LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
11,5 MINUTEN FUR TATIGKEITEN DER
VOR- UND NACHBEREITUNG AUF

UBERBLICK DER TATIGKEITEN DER
VOR- UND NACHBEREITUNG

TATIGKEITEN DER VOR-
UND NACHBEREITUNG

GESAMT

Forschung

Freiwillige Fortbildung

Planung Unterrichtsziele und
Analyse Lernfortschritte

Eltern- und Beratungsgesprache

Unterrichtsorganisation

Minuten pro
Lehrverpflichtungs-

Stunden bei voller
Lehrverpflichtung pro

Stunde pro Woche Woche (45 Wochen)
1,5 5,2
038 04
40 18
31 14
13 06
2,3 1,0
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE

Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

FUR JEDE EINZELNE TATIGKEIT
ERGEBEN SICH BEI DEN
TEILNEHMER/INNEN
DEUTLICHE UNTERSCHIEDE

UBERBLICK DER TATIGKEITEN DER

VOR- UND NACHBEREITUNG - SCHWANKUNGSBREITEN
NACH EINZELTATIGKEIT IN MINUTEN PRO
LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

01
Forschung - 0,8
3,6
1,0
enicing IR
Fortbildung 4.0
9,6
1,6
Planung
Unterrichtsziele — 3,1
etc.
5,6
0,5
Eltern- und — 13
Beratungsgesprache ;
2/
1,2
organisation
4,6
Gesamtergebnis Viertel mit
den niedrigsten / gewichteter den hochsten
Durchschnitt aller Werten

Teilnehmerlnnen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DIE TEILNEHMER/INNEN WENDEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-
STUNDE 12,2 MINUTEN FUR
TATIGKEITEN AUF, DIE EHER DER
VOR- UND NACHBEREITUNG BZW.
DEN SONSTIGEN TATIGKEITEN
/UGEORDNET WERDEN

UBERBLICK DER TATIGKEITEN, DIE EHER DER VOR- UND
NACHBEREITUNG BZW. DEN SONSTIGEN TATIGKEITEN
ZUGEORDNET WERDEN

TATIGKEITEN DER VOR- Minuten pro Stunden bei voller
UND NACHBEREITUNG UND Lehrverpflichtungs- Lehrverpflichtung pro
SONSTIGE TATIGKEITEN Stunde pro Woche Woche (45 Wochen)

GESAMT 12,2 5,5

Literaturbeschaffung, S__timmen
einrichten, Arrangieren, Ubungs-

. 50 2,3

erstellung, Musikzusammen-

stellung, Choreografie

Instrumentenbeschaffung,
Beratung, Wartung, Erstellung 2,2 10
von Unterrichtsmaterialien

Allgemeine Verwaltung 2/ 0,95

Padagogische Projekte, 19 09
Prifungen, Korrepetition ' '

Betreuung der
technischen Ausstattung 10 05
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

FUR JEDE EINZELNE TATIGKEIT
ERGEBEN SICH BEI DEN
TEILNEHMER/INNEN
DEUTLICHE UNTERSCHIEDE

UBERBLICK DER TATIGKEITEN, DIE EHER DER VOR- UND
NACHBEREITUNG BZW. DEN SONSTIGEN TATIGKEITEN
ZUGEORDNET WERDEN - SCHWANKUNGSBREITEN NACH
EINZELTATIGKEIT IN MINUTEN PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-
STUNDE

2,5
beschaffung etc. ’
7,2
0,7
beschaffung etc. ;
3,2
0,8
Verwaltung !
4,2
0,6
Projekte etc. !
39
0,2
Betreuung
der technischen - 1,0
Ausstattung
1,9
Viertel mit . Gesamtergebnis Viertel mit
den niedrigsten / gewichteter den héchsten
Werten Durchschnitt aller Werten

Teilnehmerlnnen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DIE TEILNEHMER/INNEN DER
HAUPTSTUDIE WENDEN PRO
LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
9,5 MINUTEN FUR SONSTIGE
TATIGKEITEN AUF

UBERBLICK DER SONSTIGEN TATIGKEITEN

B Minuten pro Stunden bei voller
SONSTIGE TATIGKEITEN Lehrverpflichtungs- Lehrverpflichtung pro
Stunde pro Woche Woche (45 Wochen)
GESAMT 9,5 4,3
Angeordnete Fortbildung 0,7 03
Klassen-, Vortragsabende, 20 09
Konzerte in der Musikschule ' '
Dienstlich angeordnete Konzerte 19 09
im Bildungs- und Kulturnetzwerk ' '
Dienstl. angeordnete Veranstal- 11 05
tungen ohne Musikschulbezug ' '
Wettbewerbe 08 04
Konferenzen, Teambesprech-
10 05
ungen, Fachgruppentreffen
Fahrtzeiten vom Hauptdienstort *
zu den Unterrichtsstandorten 20 09 (11

*) auf 37 Wochen berechnet
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

FUR JEDE EINZELNE TATIGKEIT

ERGEBEN SICH BEI DEN
TEILNEHMER/INNEN

DEUTLICHE UNTERSCHIEDE

UBERBLICK DER SONSTIGEN TATIGKEITEN -

SCHWANKUNGSBREITEN NACH EINZELTATIGKEIT
IN MINUTEN PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

0,2
Angeordnete - 07
Fortbildung ;
41
0,5
Klassenabende etc. — 2,0
3,6
Dienstlich 05
angeordnete !
Konzerte im — 1,9
Bildungs- und
Kulturnetzwerk 4,5
Dienstlich 0,2
angeordnete - "
Veranstaltungen ohne !
Musikschulbezug 37
0,2
Wettbewerbe - 0,8
3,7
0,3
Konferenzen etc. - 1,0
2,7
. 1,2
Fahrtzeit
Hauptdienstort - — 2,0
Unterrichtsstandorte
4,6
Viertel mit Gesamtergebnis Viertel mit
den niedrigsten / gewichteter Durchschnitt den héchsten
Werten aller Teilnehmerlnnen Werten
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DIE TEILNEHMER/INNEN DER
HAUPTSTUDIE WENDEN PRO
LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
23,2 MINUTEN FUR DAS BERUFS-
BEZOGENE UBEN AUF

UBERBLICK UBER DAS BERUFSBEZOGENE UBEN

- Minuten pro Stunden bei voller
ANDERE TATIGKEITEN Lehrverpflichtungs- Lehrverpflichtung pro
Stunde pro Woche Woche (45 Wochen)
Berufsbezogenes Uben 23,2 10,4

UBERBLICK UBER DAS BERUFSBEZOGENE UBEN -
SCHWANKUNGSBREITEN NACH EINZELTATIGKEIT IN
MINUTEN PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

9,3
Berufsbezogenes -
Uben 25,2
30,9
Viertel mit . Gesamtergebnis Viertel mit
den niedrigsten / gewichteter den hochsten
Werten Durchschnitt aller Werten

Teilnehmerlnnen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DIE TEILNEHMER/INNEN DER
HAUPTSTUDIE WENDEN PRO
LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
14 MINUTEN FUR ANDERE
ERHOBENE ZEITEN AUF

UBERBLICK UBER ANDERE ZEITEN

ANDERE ZEITEN

GESAMT

Fahrtzeit vom Wohnort

zum Hauptdienstort

Pausen

Minuten pro Stunden bei voller
Lehrverpflichtungs- Lehrverpflichtung pro
Stunde pro Woche Woche (45 Wochen)
14 6,3
1,9 54
2/ 09

UBERBLICK UBER ANDERE ZEITEN-
SCHWANKUNGSBREITEN NACH EINZELTATIGKEIT IN
MINUTEN PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

2,0
Fahrtzeit Wohnort - - 19
Hauptdienstort ’
37,3
0,7
Pausen I 21
5,6
Viertel mit Gesamtergebnis Viertel mit
den niedrigsten / gewichteter den héchsten
Werten Durchschnitt aller Werten

Teilnehmerinnen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

AUSWIRKUNGEN
DER GRUPPENGROSSE
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

BEI AUSGEWAHLTEN TATIGKEITEN
STEIGT DER ARBEITSAUFWAND MIT
DER GRUPPENGROSSE AN

ZEITAUFWAND PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
NACH GRUPPENGROSSE IN MINUTEN PRO WOCHE

ALLGEMEINE VERWALTUNG

Sonstige Tatigkeiten — Minuten

Schilerlnnen/Einheit (50 min)”  pro Lehrverpflichtungs-Stunde

mehr als 3,8 2’1
2,3-38 1,8
1,7-23 1,6
Kleine Gruppen/
Einzelunterricht weniger als 1,7 1,7
WETTBEWERBE

Sonstige Tatigkeiten — Minuten
Schilerlnnen/Einheit (50 min)”  pro Lehrverpflichtungs-Stunde

mehr als 3’8 0,9
23-38 0,6
1,7-23 0,6

Kleine Gruppen/
Einzelunterricht weniger als 1,7 0,7

ELTERN- UND BERATUNGSGESPRACHE

Sonstige Tatigkeiten — Minuten
Schilerlnnen/Einheit (50 min)”  pro Lehrverpflichtungs-Stunde

mehr als 3’8 1,5
23-38 09
1,7-2,3 0,8

Kleine Gruppen/
Einzelunterricht weniger als 1,7 0,8

UNTERRICHTSORGANISATION

Sonstige Tatigkeiten — Minuten
Schiilerlnnen/Einheit (50 min)”  pro Lehrverpflichtungs-Stunde

Grof3e Gruppen mehr als 3,8
2,3-38 1,6

1,7-23 2,0
Kleine Gruppen/
Einzelunterricht weniger als 1,7 1,7
1) In Quartilen

59



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

TEILNEHMER/INNEN, DIE
AUSSCHLIESSLICH GRUPPEN
UNTERRICHTEN, WEISEN EINEN
LEICHT ERHOHTEN AUFWAND

FUR TATIGKEITEN DER VOR- UND
NACHBEREITUNG UND SONSTIGEN
TATIGKEITEN AUF

ZEITAUFWAND IN MINUTEN PRO
LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE GETRENNT NACH
EINZEL- UND GRUPPENUNTERRICHT?®

Ausschlief3lich

Einzelunterricht 29,4 Minuten

Ausschlieflich
Gruppenunterricht

33,9 Minuten

m Bei Lehrerlnnen, die ausschliefllich Gruppen unterrichten ergibt
sich ein leicht erhdhter Arbeitsaufwand.

m Dieser Anstieg ist aber von Musikschullehrerin zu
Musikschullehrerln sehr unterschiedlich. Auch zwischen den
einzelnen Unterrichtsfachern gibt es in Bezug auf diesen Anstieg
ein sehr uneinheitliches Bild.

m Sinnvolle Schlussfolgerungen fur unterschiedliche Wertigkeiten
von Lehrverpflichtungsstunden in Abhangigkeit bestimmter
Gruppengroéfle lassen sich daraus nicht ableiten.

1) Es wurden nur MusikschullehrerInnen herangezogen, die ausschlieflich Einzel- oder Gruppenunterricht
(d.h. mehr als eine/n SchiilerIn) unterrichten
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

AUSWERTUNGEN
DER ARBEITSZEITEN NACH
INSTRUMENTENGRUPPEN

Anmerkung: Fur die Berechnung nach
Instrumentengruppen wurde der Arbeitsaufwand
fur alle abgefragten Tatigkeiten von Lehrerlnnen,
die mehrere Facher unterrichten entsprechend des
Ausmafles der Lehrverpflichtung in den einzelnen
Fachern aufgeteilt.
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

UBERDURCHSCHNITTLICHER
AUFWAND ERGIBT SICH IM
DURCHSCHNITT FUR TANZ

SOWIE FUR STREICH- UND

DOPPELROHRBLATTINSTRUMENTE

TATIGKEITEN DER VOR- UND NACHBEREITUNG ODER
SONSTIGE TATIGKEITEN NACH INSTRUMENTENGRUPPEN
IN MINUTEN PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

33,2 MINUTEN = GEWICHTETERY DURCHSCHNITT
BEI TATIGKEITEN DER VOR- UND NACHBEREITUNG
ODER SONSTIGEN TATIGKEITEN

Tanz

Streichinstrumente

Doppelrohrblattinstrumente

Musikkunde

Ensemblefacher

Orchester

Gesang

Elementare Musikerziehung

Blasinstrumente

Tasteninstrumente

Zupfinstrumente

Korrepetition

Schlaginstrumente

1) Gewichtet nach dem Anteil der unterrichteten Lehrverpflichtungs-Stunden pro Instrumentengruppe an den gesamten Lehrverpflichtungs-
Stunden der TeilnehmerInnen der Studie

2) Diese Minutenzahl ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der TeilnehmerInnen der Studie nach alten (1) und neuen (MS) Vertrdgen.

47,5

39 MINUTEN =
DIENSTRECHTLICHE
VERPFLICHTUNG?

1,1

40,6

36,2

36,0

35,9

35,5

35,2

334

30,7

30,6

259

25,0

Téatigkeiten der Vor- und Nachbereitung
oder Sonstige Tatigkeiten

16,0 63,5
I—
25,2 66,3
I
26,2 66,7
19,6 55,8
22,8 58,8
22,7 58,6
18,2 53,7
19,6 54,8
23,3 56,7
235 54,2
24,8 55,4
291 55,0
21,7 46,7
Berufsbezogenes
Uben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DIE ABWEICHUNG INNERHALB
EINER INSTRUMENTENGRUPPE
/WISCHEN DEN LEHRER/INNEN
ST ERHEBLICH

1/2

SCHWANKUNGEN DER

VOR- UND NACHBEREITUNG ODER SONSTIGEN TATIGKEITEN
INNERHALB DER INSTRUMENTENGRUPPEN

IN MINUTEN PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

24,0
475

Tanz

19,0

Streichinstrumente

134

Doppelrohrblatt-
instrumente

19,8

Musikkunde

17,3

Ensemblefacher

17,8

Orchester

Gesang

Viertel mit Gesamtergebnis . Viertel mit
den niedrigsten / gewichteter Durchschnitt den héchsten
Werten aller Teilnehmerlnnen Werten
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DIE ABWEICHUNG INNERHALB
EINER INSTRUMENTENGRUPPE
/WISCHEN DEN LEHRER/INNEN
ST ERHEBLICH

2/2

SCHWANKUNGEN DER

VOR- UND NACHBEREITUNG ODER SONSTIGEN TATIGKEITEN
INNERHALB DER INSTRUMENTENGRUPPEN

IN MINUTEN PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

171
35,2
80,0

Elementare
Musikerziehung

15,2
334
724

Blasinstrumente

12,7
30,7
74,3

Tasteninstrumente

14,6
30,6
51,5

Zupfinstrumente

1,0
259
59,6

Korrepetition

12,8
25,0
55,2

Schlaginstrumente

Viertel mit . Gesamtergebnis Viertel mit
den niedrigsten / gewichteter Durchschnitt den héchsten
Werten aller Teilnehmerlnnen Werten
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEIM )
TANZUNTERRICHT DER AUFWAND FUR
TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-

BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

BEI 47,5 MINUTEN

DIESE 47,5 MINUTEN

Durchschnitt” Min.? Max.

TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \l/
wsperzurestarirs. [ ¢ 24 n
Freiwillige Fortbildung — 84 1,1 » 18,2
s ireririezee. | 55 20 100
Unterrichtsorganisation — 34 1,5 » 59
rsmmenirtescratis. |
Allgemeine Verwaltung - 2,5 1,3 » 52
reriset Heupiercrt - [N 25 08> 63
osen i vt | s 0> e
Pédagogisc_he Projekte, — 37 13 » 9,0
Priifungen etc.
srgirieerinets e | 05 o1» oo
Beratungfgl;g:r-éz?\z - 2,8 11> 58
A0 e Musischuiborug l 05 01> 15
el | 04 o1» 23
Teambespre}éﬁ:?gr:rr:ﬁz - 1,2 03 » 21
Wettbewerbe 0,1 0,05 » 1,3
Forschung . 1,0 01 » 13
Angeordnete Fortbildung - 1,7 0,3 » 31

1) Rundungsfehler 0,1 2) Minimum betrifft Teilnehmerinnen, die fiir diese Tatigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI
STREICHINSTRUMENTEN DER AUFWAND
FUR TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-
BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

BEI 41,1 MINUTEN

DIESE 41,1 MINUTEN . Durchschnitt? Min.2 Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \l/
thera.tu.rbeSChaffung,.Stlmmen — 7’2 2,0 ’ 14’3
einrichten, Arrangieren etc.
Planung Unterrichtsziele,
Analyse Lernfortschritte — 48 29 » 87
Unterrichtsorganisation - 2,3 1,2 » 6,
Instrumentenbeschaffung,
Beratung, Wartung etc. - 2,3 08 » 52
Allgemeine Verwaltung - 2,3 1,2 » 8,3
Fahrtzeit Hauptdienstort -
Unterrichtsstandorte - 1,6 04 » 3.2
Klassen- und Vortragsabende,
Konzerte der Musikschule - 2,8 19 > 63
Pédagogisc_he Projekte, 2.9 09 » 69
Priifungen etc.
Angeordnete Konzerte im
Bildungs- und Kulturnetzwerk - 24 06 » 69
EItern-"und 1,4 0,2 » 53
Beratungsgesprache
Angeordnete Veranstaltungen
ohne Musikschulbezug . 038 02 » 53
Betreuung der
technischen Ausstattung - 1,3 01 » 29
Konferenzen,
Teambesprechungen etc. - 14 02 » 35
Wettbewerbe l 0,6 01 » 21
Forschung . 0,9 0,2 » 2,3
Angeordnete Fortbildung . 1,1 01 » 2,5

1) Rundungsfehler 0,1 2) Minimum betrifft Teilnehmerinnen, die fiir diese Tatigkeit einen Aufwand angegeben haben

66



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI
DOPPELROHRBLATTINSTRUMENTEN

DER AUFWAND FUR TATIGKEITEN DER

VOR- UND NACHBEREITUNG UND SONSTIGE
TATIGKEITEN PRO LEHRVER-PFLICHTUNGS-
STUNDE BEI 40,6 MINUTEN

DIESE 40,6 MINUTEN

Durchschnitt” Min.? Max.

TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \[/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen — 7.2 21 » 18,5
einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung — 51 1,3 » 84
s Ureorcriio, [N v s a
Unterrichtsorganisation - 1,5 0,3 » 53
rovmerertesciati [RNNMM oo 15> e
Allgemeine Verwaltung . 11 0,3 » 3,0
reriset Heupiercrt - [N 25 2> 83
aser nd vorsberce, [ o s a3
Pédagogisc_he Projekte, - 1,8 04 » 38
Priifungen etc.
Wil 10 os s as
BeratungsE;g;;éz:(; . 0.9 01 > 31
seaeortrrsverarsaturger. | 25 08> 10
technischeie;:lest::;gc::gr . 11 03 » 28
Teambespre}éﬁ::gggﬁgi . 1,0 04 » 21
Wettbewerbe . 1,0 0,2 » 3,2
Forschung 0,1 0,05 » 0,9
Angeordnete Fortbildung - 1,9 0,5 » 50

1) Rundungsfehler 0,1 2) Minimum betrifft Teilnehmerinnen, die fiir diese Tatigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI

MUSIKKUNDE DER AUFWAND FUR
TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-

BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

BElI 36,2 MINUTEN

DIESE 36,2 MINUTEN . Durchschnitt” Min.? Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \l/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen — 5,5 13 » 141

einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung - 3,9 0,9 » 6,1
s imericriszee. N
Unterrichtsorganisation - 2,2 0,6 » 6,2
retumeterbechatos [ 23 09> 32
Allgemeine Verwaltung - 2,3 0,8 » 5,6
v oot [ 21 01> 63
oser nd voreberce, | | 20 o> ss
Pédagogisc_he Projekte, - 2.4 12 » 64
Priifungen etc.

Wil 23 05> 78
Beratungfgl;gg;ézzz - 13 02 » 36
sraeorinersuerrsaturger [
technischeie;:lest::;gc::gr . 11 01 » 3.2
Teambespre}éﬁ::g:: ﬁg - 13 04 » 28
Wettbewerbe . 11 0,2 » 2,0
Forschung . 0,8 0,2 » 4,0
Angeordnete Fortbildung . 0,7 01 » 18

1) Rundungsfehler 0,2 2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BE )
ENSEMBLEFACHERN DER AUFWAND FUR
TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-
BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVER-PFLICHTUNGS-STUNDE

BEI 36,0 MINUTEN

DIESE 36,0 MINUTEN . Durchschnitt” Min.? Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \[/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen — 5,6 21 » 18,9
einrichten, Arrangieren etc.

Freiwillige Fortbildung - 3,9 1,2 » 75
s ool |
Unterrichtsorganisation - 2,7 1,2 » 71
rstumeterbecharos. |
Allgemeine Verwaltung - 2,2 09 » 3,2

v oot [ 20 o1» 52
osen i vt | 22 oa» 7
Pédagogligc_he Projekte, - 1,9 04 » 52

rifungen etc.

Wil
BeratungsE;g;;éz:(; - 13 07 » 44
soaeorinets uerrsaturger [ 2 oz» sl
technischeie;:lest::;gc::gr - 1.3 05 » 30
Teambespre}éﬁ::gggﬁgi . 1,0 02 » 24
Wettbewerbe . 1,0 0,3 » 3,6

Forschung . 0,9 01 » 4,2

Angeordnete Fortbildung . 0,8 0,2 » 29

1) Rundungsfehler -0,1 2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI
ORCHESTER DER AUFWAND FUR
TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-
BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
BEI 35,9 MINUTEN

DIESE 35,9 MINUTEN . Durchschnitt? Min.2 Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \l/
Literqturbeschaffung, .Stimmen 48 25 » 10,2
einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung — 2,9 0,8 » 7,2
Planung Unterrichtsziele,
Analyse Lernfortschritte - 2,9 15 » 54
Unterrichtsorganisation - 3,2 1,9 » 81
Instrumentenbeschaffung,
Beratung, Wartung etc. - 2,2 05 » 63
Allgemeine Verwaltung - 2,0 1,2 » 3,5
Fahrtzeit Hauptdienstort -
Unterrichtsstandorte - 2,2 03 » 45
Klassen- und Vortragsabende,
Konzerte der Musikschule - 2,3 15 > 64
Pédagogisc_he Projekte, 2,5 06 » 59
Priifungen etc.
Angeordnete Konzerte im
Bildungs- und Kulturnetzwerk - 2,6 03 » 39
Eltern- und 14 03 » 4,2
Beratungsgesprache
Angeordnete Veranstaltungen
ohne Musikschulbezug - 2,0 03 » 61
Betreuung der
technischen Ausstattung . 11 04 » 40
Konferenzen,
Teambesprechungen etc. - 14 05 » 31
Wettbewerbe . 1,2 0,8 » 35
Forschung . 0,7 01 » 21
Angeordnete Fortbildung l 0,6 o1 » 18

1) Rundungsfehler -0,1 2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI

GESANG DER AUFWAND FUR TATIGKEITEN

DER VOR- UND NACHBEREITUNG
UND SONSTIGE TATIGKEITEN PRO
LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

BElI 35,5 MINUTEN

DIESE 35,5 MINUTEN

TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF:

Literaturbeschaffung, Stimmen

Durchschnitt” Min.? Max.

N

Voo

einrichten, Arrangieren etc. - 44 15 » 10,2
Freiwillige Fortbildung — 4,8 21 » 74
s ez, | s 240 63
Unterrichtsorganisation - 2,6 11 » 71
retumeerbechatos. [
Allgemeine Verwaltung - 2,8 1,3 » 7,2
rariss oot [ 1 ors s
oser nd voreaceberce, | 26 1> 72
Pédagogisc_he Projekte, - 23 15 » 51
Priifungen etc. ! ’ ’
apacrrinee ereere [ 12 05> 2
Beratungfgl;gg;ézzz - 1,2 07 » 21
soaeorintsuerrsaturger [ 15 05> 28
technischeie;:lest::;gc::gr . 11 04 » 2,3
Teambespre}éﬁ::gggﬁgi . 1,0 03 » 29
Wettbewerbe - 1,3 06 » 25

Forschung - 1,7 04 » 34

Angeordnete Fortbildung I 0,5 01 » 1,2

1) Rundungsfehler 0,2 2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI
ELEMENTARER MUSIKERZIEHUNG
DER AUFWAND FUR TATIGKEITEN DER

VOR- UND NACHBEREITUNG UND SONSTIGE
TATIGKEITEN PRO LEHRVER-PFLICHTUNGS-

STUNDE BEI 35,2 MINUTEN

DIESE 35,2 MINUTEN . Durchschnitt” Min.? Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \l/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen — a7 12 » 91
einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung — 44 0,8 » 10,1
s oo, |
Unterrichtsorganisation - 2,6 11 » 6,3
rstumeterbecharos. | 25 08> 38
Allgemeine Verwaltung - 2,1 0,9 » 4,2
v oot [ 21 01> 30
oser nd vorieberce, | B 10 a
Pédagogligc_he Projekte, - 2,2 09 » 52
rifungen etc.
Wil 15 08> 2z
BeratungsEg;g:;ézzz - 15 06 » 4,2
soaeorinrs uerrsaturaer. | 1 05> 50
technische?\e;:lest::;gc::gr . 0.9 01 » 25
Teambespre}éﬁ::g::ﬁg . 11 04 » 3.2
Wettbewerbe l 0,6 0,2 » 21
Forschung . 0,7 02 » 18
Angeordnete Fortbildung . 11 01 » 2,8

1) Rundungsfehler 0,1 2) Minimum betrifft Teilnehmerinnen, die fiir diese Tatigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI )
BLASINSTRUMENTEN DER AUFWAND FUR
TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-
BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

BEI 33,4 MINUTEN

DIESE 33,4 MINUTEN . Durchschnitt” Min.? Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \[/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen — 48 21 » 101
einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung - 3,8 1,2 » 82
s oo, |
Unterrichtsorganisation - 2,5 04 » 6,7
retumeterbechatos. [ 22 100 83
Allgemeine Verwaltung - 2,2 09 » 4,8
v oot [ 22 02> as
osen i vorvsaesronte. | 10 0> as
Pédagogisc_he Projekte, - 1,9 05 » 32
Priifungen etc.
aiacmrrinee ereere | 24 03> 70
BeratungsEg;g;;éz:(; - 14 08 » 35
soaeorintsuerrsaturger [ 5 ez a
technische?\e;:lest::;gc::gr . 1.0 03 » 21
Teambespre}éﬁ::g::ﬁg . 1,0 03 » 21
Wettbewerbe . 1,0 04 » 31
Forschung . 0,7 0,2 » 21
Angeordnete Fortbildung l 0,6 01 » 13

1) Rundungsfehler -0,1 2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI
TASTENINSTRUMENTEN DER AUFWAND
FUR TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-
BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVER-PFLICHTUNGS-STUNDE
BEI 30,7 MINUTEN

DIESE 30,7 MINUTEN . Durchschnitt” Min.? Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \l/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen — 42 24 » 91

einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung - 2,8 11 » 54
s imericriszee. N
Unterrichtsorganisation - 2,2 1,2 » 51
retumeerbechatos. [ 20 08> 4s
Allgemeine Verwaltung - 2,2 0,7 » 4,6
v oot [ o on» 32
oser nd vorieberce, | B 12 a2
Pédagogisc_he Projekte, - 2,2 15 » 3,9
Priifungen etc.

spacrrinee ereere [ W os» 2
BeratungsEg;g:;ézzz - 14 07 » 38
soaeortrrs vearsaungen. [ 0 03> 24
technische?\e;:lest::;gc::gr . 0.9 04 » 1,5
Teambespre}éﬁ::g:: ﬁg . 1,0 06 » 3.2
Wettbewerbe . 0,7 0,6 » 3,2
Forschung . 1,2 0,3 » 27
Angeordnete Fortbildung . 0,9 03 » 15

1) Rundungsfehler -0,1 2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI
ZUPFINSTRUMENTEN DER AUFWAND
FUR TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-
BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE
BEI 30,6 MINUTEN

DIESE 30,6 MINUTEN . Durchschnitt” Min.? Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \[/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen — 6.1 34 » 10,1
einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung — 5,5 21 » 82
s oo, | 20 18> sz
Unterrichtsorganisation - 1,8 11 » 3,8
rotmeterbechats. [ 18 s 24
Allgemeine Verwaltung - 1,7 05 » 3,7
v oot [
eser nd vorisberce, | v o> 42
Pédagogligc_he Projekte, . 0,9 03 » 2,8
rifungen etc.
Wil
BeratungsEg;g:;ézzz . 038 06 » 21
A0 e Musischuiborug l 05 01> 14
technische?\e;:lest::;gc::gr . 1.0 02 » 25
Teambespre}éﬁ::g::ﬁg . 0.8 02 » 18
Wettbewerbe I 0,4 01 » 0,8
Forschung l 0,5 01 » 11
Angeordnete Fortbildung I 04 01 » 1,2

1) Rundungsfehler -0,1 2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben

75



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI )
KORREPETITION DER AUFWAND FUR

TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-

BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

BEI 25,9 MINUTEN

DIESE 25,9 MINUTEN B Durchschnitt” Min.? Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \l/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen — 35 23 » 62
einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung - 2,7 0,8 » 4,2
s oo, | 0 14 83
Unterrichtsorganisation - 1,6 0,5 » 31
retmeterbecharirs. [ 15 o8 29
Allgemeine Verwaltung - 1,7 04 » 41
rariss oot [ o o1 2
oser nd vorceberce, | 21 07> 4s
Pédagogisc_he Projekte, - 2.5 16 » 58
Priifungen etc.
W cariiriiill 08 o02» 18
BeratungsEgl;g:r-ézzg . 11 08 » 27
A0 e Musiechuiborug I 04 01> 14
technische?\e;:lest::;gu?:gr I 04 01 » 09
Teambespre};ﬁ::g::zigi . 1,0 03 » 31
Wettbewerbe . 0,9 0,2 » 2,5
Forschung . 1,2 05 » 3,0
Angeordnete Fortbildung . 0,8 0,2 » 16

1) Rundungsfehler -0,3  2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DURCHSCHNITTLICH LIEGT BEI
SCHLAGINSTRUMENTEN DER AUFWAND
FUR TATIGKEITEN DER VOR- UND NACH-
BEREITUNG UND SONSTIGE TATIGKEITEN
PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE

BEI 25,0 MINUTEN

DIESE 25,0 MINUTEN B Durchschnitt” Min.? Max.
TEILEN SICH WIE FOLGT AUF EINZELTATIGKEITEN AUF: \l/ \l/ \l/
Literqtu_rbeschaffung,_Stimmen - 28 14 » 69
einrichten, Arrangieren etc.
Freiwillige Fortbildung - 31 1,7 » 8,0
s ez, | 25 130 e
Unterrichtsorganisation - 1,7 0,8 » 51
rstmeteriechats. [ 1o s a2
Allgemeine Verwaltung - 1,6 0,8 » 2,9
v oot [ 24 oa» as
osen i vortsaearonte. | 5 oss
Pédagogisc_he Projekte, . 1,0 03 » 19
Priifungen etc.
Wil s 09» 38
BeratungsEgl;g;r-éz:: . 1,0 05 » 31
sraeorinets uernsaturgen [ W ez
technische?\e;:les:l:;?ﬂ?:gr . 11 04 » 31
Teambespre};ﬁ::g::feigi . 038 03 » 19
Wettbewerbe l 0,6 0,2 » 11
Forschung I 0,3 01 » 0,9
Angeordnete Fortbildung I 0,2 o1 » 05

1) Kein Rundungsfehler ~ 2) Minimum betrifft TeilnehmerInnen, die fiir diese Titigkeit einen Aufwand angegeben haben
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

NEBENTATIGKEITEN DER
MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

STUDIE
MUSIKSCHULE

Die 2.250 Musikschullehrerinnen in Niederdsterreich sind zu

30% vollbeschéaftigt, 50% sind im Ausmaf3 von weniger als 50%
teilbeschaftigt. 15% haben mehrere Dienstgeber, d.h. sie unterrichten
an mehr als einer niederosterreichischen Musikschule.

MUSIKSCHULLEHRER/INNEN GEHEN TEILWEISE
ZEITINTENSIVEN NEBENTATIGKEITEN NACH, INSGESAMT
61% DER TEILNEHMER/INNEN GABEN ZUMINDEST EINE
NEBENBESCHAFTIGUNG AN.

m Wer eine zusatzliche Lehrverpflichtung aufierhalb der Musikschule
hat, arbeitet im Schnitt weitere 8 bis 12 Stunden pro Woche.

m 40% der Befragten sind als freie Musikerlnnen tatig und arbeiten in
diesem Beruf durchschnittlich 9 Stunden pro Woche.
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

40% DER MUSIKSCHULLEHRER/
INNEN SIND ZUSATZLICH ALS
FREIE MUSIKER/INNEN
BESCHAFTIGT

ZUSATZLICHE DURCHSCHNITTLICHE ARBEITSZEIT FUR
NEBENTATIGKEITEN IN STUNDEN PRO WOCHE

AUFWAND FUR ZUSATZLICHE BESCHAFTIGUNGSVERHALTNISSE® [h/WOCHE]

Anteil der Musikschullehrerinnen mit

Nebenbeschaftigung dieser Nebenbeschftigung
Freie Musikerlnnen 9 Stunden 39,9%
Andere 12 Stunden 25,7%
Orchestermusikerin 8 Stunden 4,3%
Volks-,
Hauptschullehrerin, 11 Stunden 2,5%

Kindergartenpadagogin?

AHS Lehrerin? 8 Stunden 2,2%

m Eine Nebentatigkeit als Lehrerln verursacht einen Zeitaufwand von
11 bzw. 8 Stunden und wird von 4,7 % der Befragten ausgeubt.

m Am haufigsten ist eine Beschéftigung als freie Musikerln —
der Zeitaufwand liegt dafiir bei 9 Stunden pro Woche.

m Die Kategorie "Andere" umfasst Nebenbeschaftigungen sowohl
mit als auch ohne musikalischem Bezug.

1) Mehrfachnennungen moglich

2) Auch der Aufwand fiir Lehrtdtigkeit an VHS, AHS und HS wurde bezogen auf 45 Arbeitswochen berechnet

80
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Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
LEISTEN NEBEN IHREN DIENSTLICHEN
VERPFLICHTUNGEN EINEN
WERTVOLLEN BEITRAG FUR DAS
KULTURELLE LEBEN IN DEN
GEMEINDEN

KULTURELLE BETATIGUNG IN NIEDEROSTERREICHISCHEN GEMEINDEN
IN STUNDEN PRO WOCHE

AUFWAND FUR KULTURELLE BETATIGUNGEN" [h/WOCHE]

Anteil der Musik-
schullehrerinnen

Musikensembles 3 Stunden 35,3%
Blasmusik 7 Stunden 23,8%
Sonstiges 3 Stunden 23,8%

Chore 5 Stunden 17,0%

m Ein sehr grofier Teil der Musikschullehrerlnnen (78%) engagiert
sich zusatzlich unbezahlt in niederdsterreichischen Gemeinden.

m Der Bereich "Sonstiges" umfasst eine Vielzahl unterschiedlicher
Betéatigungsfelder wie z.B. Orchester, Popularensembles,
Kulturprojekte, Messgestaltungen etc.

m Es konnte kein statistisch signifikanter Zusammenhang zwischen
Dienstalter und Ausmaf3 des kulturellen Engagements festgestellt
werden.

1) Mehrfachnennungen moglich
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Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

ARBEIT WAHREND DER
SONDERARBEITSZEIT

Anmerkung: Definition von Sonderarbeitszeit: Auf
Anordnung des Dienstgebers, Sonntag und Feiertag,
Mo-Sa 22.00-6.00 Uhr.

38% der Teilnehmerinnen haben in der Kategorie
Sonderarbeitszeit Werte eingetragen.
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DER HOCHSTE ANTEIL AN NACHT-
UND SONDERARBEITSZEIT
ENTSTEHT FUR DIE DURCHFUHRUNG
UND VORBEREITUNG VON
KONZERTEN/VERANSTALTUNGEN

AUFTEILUNG DER ARBEITSZEIT” - UBERBLICK

Dienstl. angeordnete
Veranstaltungen ohne PIA 72,9
Musikschulbezug [%)]

= Wenn Drittkonzerte auf3erhalb des Musikschulzusammenhangs
stattfinden, fallen Durchfiihrung und Vorbereitung zu 271 % in die
Nacht- und Sonderarbeitszeit.

Dienstlich angeord.
Konzerte im Bildungs- 25,7 74,3
und Kulturnetzwerk [%]

x Netzwerkkonzerte sind dienstlich vereinbarte Konzerte im Bildungs-
und Kulturnetzwerk der jeweiligen Facher.

= |Im Vergleich zu Drittkonzerten liegt der Prozentsatz an Nacht- und
Sonderarbeitszeit auf einem vergleichbarem Niveau.

Klassen-,

Vortragsabende,
Konzerte in der clei

Musikschule [%)]

x Schulkonzerte finden meist in der Musikschule selbst statt.

= |hre Durchfuhrung féllt vielfach noch in die Normalarbeitszeit
(Ende vor 22.00 Uhr), die Vor- und Nachbereitung geschieht
allerdings teilweise in der Nacht bzw. am Wochenende/Feiertag.

Mo-Sa 6.00-22.00 Uhr, . Mo-Sa 22.00-6.00 Uhr, Sonn- und Feiertag
Normalarbeitszeit (auf Anordnung des Dienstgebers)

1) Bezieht sich nur auf vom Arbeitgeber angeordnete Titigkeiten, 38% haben fiir diese Kategorie Arbeitszeit eingetragen
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Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

MEHR ALS 18 % DES AUFWANDES
FUR ANGEORDNETE FORTBILDUNG
WIRD AUSSERHALB DER
NORMALARBEITSZEIT ERLEDIGT

AUFTEILUNG DER ARBEITSZEIT” - UBERBLICK

Wettbewerbe [%] 12,7 87,3

Betreuung der

technischen 79,8
Ausstattung [%]
Angeordnete 818
Fortbildung [%] ’
Padagogische Projekte,
Priifungen, 91,3

Korrepetition [%)]

Angeordnete Tatigkeiten nach Dienstalter [%)]

Weniger als 5 Jahre VA 92,9

Mehr als 25 Jahre

= Insgesamt leisten dienstjingere Musikschullehrerlnnen geringfugig
mehr Arbeit in der Sonderarbeitszeit.

Mo-Sa 6.00-22.00 Uhr, . Mo-Sa 22.00-6.00 Uhr, Sonn- und Feiertag
Normalarbeitszeit (auf Anordnung des Dienstgebers)

1) Bezieht sich nur auf vom Arbeitgeber angeordnete Titigkeiten, 38% haben fiir diese Kategorie Arbeitszeit eingetragen
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Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

WENN MUSIKSCHULTATIGKEIT
AUSSERHALB DER
NORMALARBEITSZEIT GELEISTET
WIRD SIND DIE GRUNDE DAFUR
VIELFALTIG

Lange Fahrtzeiten - 18 %
Mehrere Dienstgeber . 14%
Uberlastung . 4%
Sonstige Griinde — 54%

= Als sonstige Grinde wurden Uberwiegend Veranstaltungen, Konzerte
sowie private Grinde, vereinzelt auch eigene kunstlerische Tatigkeit
sowie Zeitnot der Schulerlnnen angefuhrt.
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Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

FAHRTEN ZUM HAUPTDIENSTORT UND
ZU DEN UNTERRICHTSSTANDORTEN
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Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

DIE FAHRTZEITEN VOM
WOHNORT ZU DEM/DEN
HAUPTDIENSTORT(EN)
SIND ERHEBLICH

FAHRTZEITEN VOM WOHNORT ZU DEM/DEN
HAUPTDIENSTORT(EN)

. Bei voller Lehrverpflich-
Minuten tung in Stunden pro
ANTEIL IN % pro Lehrverpflichtungs- Unterrichtswoche

Stunde (37 Wochen)
16 - 57 Min. 72-257h

8 - 16 Min. 86-72h

3-8 Min. 14-36h

< 3 Min. <14h

x Rund ein Funftel der Teilnehmerlnnen fahrt pro Unterrichtsstunde
zwischen 16 und 57 Minuten vom Wohnort zum Hauptdienstort.

= Umgerechnet auf eine volle Lehrverpflichtung
waren das 7,2 bis 25,7 Stunden pro Unterrichtswoche
(bei 7 Unterrichtswochen).

87



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

FAHRTZEITEN

VOM DIENSTORT ZUM
UNTERRICHTSSTANDORT
BZW. ZU DEN UNTERRICHTS-
STANDORTEN

FAHRTZEITEN VOM HAUPTDIENSTORT ZU DEM/DEN
UNTERRICHTSSTANDORT(EN)

Mi Bei voller Lehrverpflich-
inuten tung in Stunden pro
ANTEIL IN % pro Lehrverpflichtungs- Ungerrich tswoclr:e
Stunde (37 Wochen)
3-18 Min. 14-81h
0,5-3 Min. 0,214 h
< 0,5 Min. <02h

ANMERKUNG

= Bis zu zwei Stunden Fahrtzeit zwischen den Unterrichtsstandorten
werden gemaf NO GVBG auf die Sonstigen Tatigkeiten
angerechnet — 5 % der Lehrerlnnen liegen nach den Aufzeichnungen
Uber diesen zwei Stunden Fahrtzeit pro Unterrichtswoche
(bei 87 Unterrichtswochen).
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / B / HAUPTSTUDIE

MUSIKSCHULLEITER/INNEN
HABEN KLEINERE ZEITLICHE
RESERVEN, DIE FUR FUHRUNGS-
UND PERSONALARBEIT GENUTZT
WERDEN KONNTEN

ARBEITSZEIT FUR LEITUNGSTATIGKEITEN NACH
DIENSTRECHT UND HAUPTSTUDIE (L- UND MS-SCHEMA)"

WOCHENTLICHER AUFWAND FUR LEITUNGSTATIGKEITEN IN STUNDEN IN
ABHANGIGKEIT VON DER SCHULGROSSE? LAUT DIENSTRECHT?® UND STUDIE

Wéchentlicher Durchschn. Schul-
Schulgrosse? Aufwand fir grosse? innerhalb
Leitungstéatigkeiten [h] der Gruppe

9,0

Bis 150 h 129 h
13,5
150 h-300 h 215 h
23,0
Uber 300 h 340 h
Dienstrecht . Hauptstudie

x Bei grof3en Schulen wird der dienstrechtlich geforderte Umfang an
Leitungstatigkeiten unterschritten.

= Demnach gibt es bei den Leiterinnen des NO Musikschulwesens
Potenzial fur zusatzliche Aktivitaten in Fuhrungs- und Personalarbeit.

1) Erlduterungen zu den unterschiedlichen Bestimmungen beziiglich der Leiterabsetzstunden im L- und MS-Schema finden Sie auf Seite 154ff
2) Mafs fiir die SchulgrofSe sind die wochentlich an der Schule unterrichteten Lehrverpflichtungs-Stunden

3) Die dienstrechtliche Vorgabe wurde gewichtet nach den dienstrechtlich vorgesehenen
Leiterabsetzstunden der LeiterInnen der Schulen, die im betreffenden Sample ausgewertet wurden.
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MUSIKSCHULLEITER/INNEN
HABEN KLEINERE ZEITLICHE
RESERVEN, DIE FUR FUHRUNGS-
UND PERSONALARBEIT GENUTZT
WERDEN KONNTEN

ARBEITSZEIT FUR LEITUNGSTATIGKEITEN NACH
DIENSTRECHT UND HAUPTSTUDIE (MS-SCHEMA)

WOCHENTLICHER AUFWAND FUR LEITUNGSTATIGKEITEN IN STUNDEN IN
ABHANGIGKEIT VON DER SCHULGROSSE" LAUT DIENSTRECHT? UND STUDIE

Wochentlicher Durchschn. Schul-

Schulgrosse® Aufwand fir grosse” innerhalb
Leitungstéatigkeiten [h] der Gruppe
9,0
Bis 150 h 134 h
| 9,3
Min. 3,9 Max. 15,4 |
13,8
150 h-300 h 200 h
55 |
Min. 5,3 Max. 24,2 |
22,7
Uiber 300 h 350 h
19,0 |
Min. 6,8 Max. 29,1 |
Dienstrecht . Hauptstudie

x Bei grof3en Schulen wird der dienstrechtlich geforderte Umfang an
Leitungstatigkeiten unterschritten.

= Die Abweichungen der Leitungstatigkeiten zwischen den
LeiterInnen sind erheblich.

1) Mag fiir die Schulgrife sind die wochentlich an der Schule unterrichteten Lehrverpflichtungs-Stunden

2) Die dienstrechtliche Vorgabe wurde gewichtet nach den dienstrechtlich vorgesehenen
Leiterabsetzstunden der LeiterInnen der Schulen, die im betreffenden Sample ausgewertet wurden.
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DER GROSSTE TEIL DES AUFWANDES
FUR LEITUNGSTATIGKEITEN

BEZIEHT SICH AUF ADMINISTRATION,
DOKUMENTATION UND
KORRESPONDENZ

TATIGKEITEN RELEVANT FUR MUSIKSCHULLEITER/INNEN

Anteil der Einzel-
tatigkeiten am
Gesamtaufwand fiir
Leitungstatigkeiten

TATIGKEITEN

Administration, Dokumentation, Korrespondenz 37%

Konzerte, Projekte, Veranstaltungen und Wettbewerbe 1%

Konferenzen, Teambesprechungen, MA-Gesprache 10%

Kooperation mit Schulen etc., sowie Arbeit als

regionales Kulturzentrum 8%
Eigene Musikschulentwicklung 7%
Offentlichkeitsarbeit, Sponsoring 7%
Elternverein und Elterngesprache 5%
Allgemeine Musikschulentwicklung 4%
Fahrzeijcen far Leitungsti?itigkeiten zwischen 4%
Hauptdienstort und Musikschulstandorten

Musikschulférderung 4%
Schulbau, Akustik, Rdume 3%

92



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / C / ERGEBNISSE UND SCHLUSSFOLGERUNGEN

STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

ERGEBNISSE UND
SCHLUSSFOLGERUNGEN
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FOLGENDE
SCHLUSSFOLGERUNGEN AUS
DEN QUANTITATIVEN
AUFZEICHNUNGEN DER
HAUPTSTUDIE BIETEN SICH AN

1 / Die Aufzeichnungen in der Studie Arbeitsplatz
Musikschule bestatigen im wesentlichen die Regelung der
Arbeitszeit der Musikschullehrerinnen im NO GVBG.

2/ Die Aufzeichnungen der Téatigkeiten innerhalb der Vor-
und Nachbereitung sowie der Sonstigen Tatigkeiten
weisen erhebliche individuelle Unterschiede auf, die von
der padagogischen Persoénlichkeit der Befragten
abhangig sind.

3/ Die Regelung der Absetzstunden fir Leiterinnen stimmt
im wesentlichen ebenfalls mit der Regelung im NO GVBG
uberein, wobei Leiterlnnen an mittelgrof3en Musikschulen
(zwischen 150 und 300 Stunden) etwas mehr Zeit
aufwenden, an kleinen und grof3ien Musikschulen dagegen
etwas weniger Zeit aufwenden.
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DIE AUFTEILUNG DER TATIGKEITEN
AUF VOR- UND NACHBEREITUNG
SOWIE SONSTIGE TATIGKEITEN
STIMMT IM WESENTLICHEN MIT DEM
NO GVBG UBEREIN

PRO LEHRVERPFLICHTUNGS-STUNDE STEHEN 39,4
MINUTEN FUR VOR- UND NACHBEREITUNG SOWIE SONSTIGE
TATIGKEITEN ZUR VERFUGUNG. DIESE MINUTENZAHL
ERGIBT SICH AUS DEM GEWICHTETEN DURCHSCHNITT DER
TEILNEHMER/INNEN DER STUDIE NACH ALTEN (L) UND
NEUEN (MS) VERTRAGEN.

ARBEITSZEIT ERHOBENER ARBEITS-
GEMASS NO GVGB AUFWAND LAUT STUDIE

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Allgemeine Verwaltung (2,1)

... Padagogische Projekte 1,9)

L
e .
- .. Betreuung techn. Ausstattung (1,0)
AR Sonstige Lq o
To) Tatigkeit i
- atigkeiten s . .,._.Angeordnete Fortbildung (0,7)
o Klassen- und Vortragsabende (2,0)
o ’

Dienstlich angeordnete Konzerte (1,9)

.Dienstlich angeordnete Veranstaltungen
. 0hne Musikschulbezug (1,1)

. . Wettbewerbe (0,8)

""-.,‘ Konferenzen etc (1,0)

.""-‘, Fahrzeit von Hauptstandort zu den
% iUnterrichtsstandorten (2,0)

" Z""-. Uben fiir den Unterricht (5,8)"

Vor- und
Nach-
bereitung des
Unterrichts

", Freiwillige Fortbildung (4,0)

Planung Unterrichtsziele (3,1)

% ., Eltern- und Beratungsgesprache (1,3)

Unterrichtsorganisation (2,3)

Literaturbeschaffung etc. (5,0)

Instrumentenbeschaffung (2,2)

1) Erliuterung zum Uben fiir den Unterricht finden Sie auf der folgenden Seite.
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Quantitative Erhebung / C / ERGEBNISSE UND SCHLUSSFOLGERUNGEN

1/

DIE ARBEITSZEIT DER
MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
STIMMT IM WESENTLICHEN MIT DEM
DERZEIT GELTENDEN NO GVBG
UBEREIN

1/2

DIE ARBEITSZEITREGELUNGEN IM NO GVBG
WERDEN VON DEN MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
GROSSTEILS ERFULLT.

Vor- und Nachbereitung

x Die Vor- und Nachbereitungszeit wird ohne berufsbezogenes Uben
nicht zur Ganze erfullt.

x Das individuelle Ausmaf3 des berufsbezogenen Ubens ist je nach
padagogischer Personlichkeit sehr unterschiedlich.

= Der Grof3teil der Musikschullehrerlnnen ist sowohl in Nebentéatigkeiten
als auch in der Freizeit aktiv musikalisch tatig, die Grenzen zwischen
Beruf und Berufung sind flief3end.

x Eine Abgrenzung des Ubens fiir den Unterricht an der Musikschule ist
somit schwer nachvollziehbar.

J

x Die Anrechnung des ,Ubens fir den Unterricht” bertcksichtigt, dass
ein Anteil des berufsbezogenen Ubens einen Teil der Vorbereitung
des Unterrichts darstellt.

= Der restliche Teil des berufsbezogenen Ubens ist Voraussetzung flr
das Berufsbild und entspricht damit dem Selbstverstandnis der
Musikschullehrerinnen.

x Eine Anrechnung des ,Ubens fir den Unterricht* verursacht weder
erhohte Personalkosten fur die Dienstgeber noch bringt sie
Verschlechterungen fur Dienstnehmer.
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1/

DIE ARBEITSZEIT DER
MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
STIMMT IM WESENTLICHEN MIT DEM
DERZEIT GELTENDEN NO GVBG
UBEREIN

2/2

EINE DOKUMENTATION DER TATIGKEITEN SOLLTE AUF
EIN SINNVOLLES UND UBERSCHAUBARES AUSMASS
REDUZIERT WERDEN.

Dokumentation

= Eine umfangreiche Dokumentation aller Tatigkeiten verursacht einen
hohen administrativen Aufwand und bringt keine qualitative
Verbesserung in der Musikschularbeit.

J

= Fur die Umsetzung der dienstrechtlichen Regelung sollte eine
Empfehlung erarbeitet werden, die den administrativen Aufwand
soweit als maglich reduziert und der DurchfUhrung der
schulerbezogenen Tatigkeiten (z.B. padagogische Projekte, Konzerte
und Klassenabende, Wettbewerbe etc.) den Vorrang gibt.
Diesbezlglich ware eine Empfehlung an die Gemeinden zu Uberlegen.
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2/

DIE PADAGOGISCHE
PERSONLICHKEIT UBERLAGERT
ANDERE EINFLUSSFAKTOREN

UNTER PADAGOGISCHER PERSONLICHKEIT SIND
MOTIVATION UND ARBEITSWEISE ZU VERSTEHEN.

Padagogische Personlichkeit = In der Studie abgebildete
mit Zeitaufzeichnung nicht messbare Faktoren
messbar

X

X

= Unterrichtsziele und -ergebnisse
= Padagogische und kinstlerische

x Gruppengrofie

Unterrichtsstil und Arbeitsweise = Unterrichtsverpflichtung

Arbeitseinstellung und

S x Unterrichtsfacher,
Motivation

Leitungstatigkeit
= Normal- und Sonderarbeitszeit

Alter, Geschlecht,
Berufserfahrung

X

Fahigkeiten

J

Bei den Aufzeichnungen der Musikschullehrerinnen zeigen sich
erhebliche Unterschiede sowohl innerhalb als auch zwischen den
Instrumentengruppen.

Diese Unterschiede lassen sich durch die in der Studie abgebildeten,
messbaren Faktoren nur zu einem geringen Teil erklaren, sind also von
der individuellen padagogischen Personlichkeit abhangig.

Eine gesetzliche Regelung der Arbeitszeit im NO GVBG kann nur von
einem Durchschnittswert ausgehen.

Die derzeitig geltende Regelung bietet in einem abgegrenzten
Rahmen auch die Méglichkeit die individuelle padagogische
Persdnlichkeit zu berucksichtigen.
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S/

DIE ABSETZSTUNDEN DER
LEITER/INNEN STIMMEN
DURCHSCHNITTLICH EBENFALLS MIT
DEM DERZEIT GELTENDEN NO GVBG
UBEREIN

DIE ABSETZSTUNDEN GEMASS NO GVBG WERDEN VON DEN
MUSIKSCHULLEITER/INNEN GROSSTEILS ERFULLT.

Schulen zwischen 150 und 300 Stunden

= Die Leiterlnnen von mittleren Musikschulen mit MS-Vertréagen
arbeiten durchschnittlich etwas mehr als die im NO GVBG angegeben
Absetzstunden.

J

= Hinsichtlich der Leiterabsetzstunden sowie moglicher Regelungen fur
Stellvertretungen wird empfohlen weitere Erhebungen durchzufthren
sowie qualitatssichernde Maf3nahmen einzufihren
(z.B. Stellenbeschreibungen fur Leiternnen etc.).

Kleine und grof3e Musikschule

x Fur alle anderen Musikschulen gilt, dass die Absetzstunden von den
Leiterlnnen durchschnittlich nur zum Teil erfullt werden.

J

= Musikschulerhalter sind fur Ihre Musikschulleiterinnen verantwortlich
und sollten diese wichtigen Mitarbeiterlnnen auch entsprechend
fordern und fordern.

= FUr Themen wie Schulentwicklung und Personalmanagement stehen
noch Ressourcen zur Verfugung.
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STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

QUALITATIVE ERHEBUNG

HAUPTSTUDIE
ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE -
QUALITATIVE ERHEBUNG
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STUDIE
MUSIKSCHULE

HAUPTSTUDIE ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE - QUALITATIVE ERHEBUNG

UND AUSWERTUNG

QUALITATIVE AUSWERTUNG DER HAUPTSTUDIE
1/ Zufriedenheit und Belastung

2 / Angaben zur Leitung

3 / Musikschule und Musikschulwesen

4 / Weitere Fragestellungen und Themen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

ZUFRIEDEN SIND DIE
TEILNEHMER/INNEN VOR ALLEM MIT
DEM INTERESSE DER SCHULER/
INNEN UND DEM ANGEBOT AN
PROJEKTEN UND WETTBEWERBEN

ZUFRIEDENHEIT MIT DER LEHRTATIGKEIT INSGESAMT

KRITERIEN 1 2 3 4 5
......................................................................................................................... ZUfr‘eden UnZUfrleden
Leistungsgerechtes Einkommen [ )
Ansehen des Berufes Musikschullehrerln in der Offentlichkeit ()

Interesse von Schiilerninnen und Eltern an einer
musikalischen Ausbildung

Einbindung in wichtige Entscheidungen zur
Entwicklung des NO Musikschulwesens

Arbeit der fur Sie zustandigen Fachgruppe(n)
im Musikschulmanagement Niederdsterreich

Lehrerinnen @ Leiterlnnen
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DIE BEFRAGTEN SIND MIT
EINZELNEN ASPEKTEN IHRER ARBEIT
UNTERSCHIEDLICH ZUFRIEDEN

1/2

ZUFRIEDENHEIT MIT DER MUSIKSCHULE

KRITERIEN 1 2 3 4 5

Zufrieden Unzufrieden

Eigenverantwortliche inhaltliche ®
Gestaltungsfreiheit der Unterrichtsstunden

Lehrerinnen @ Leiterlnnen
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DIE BEFRAGTEN SIND MIT
EINZELNEN ASPEKTEN IHRER ARBEIT
UNTERSCHIEDLICH ZUFRIEDEN

2/72

ZUFRIEDENHEIT MIT DER MUSIKSCHULE

KRITERIEN 1 2 3 4 5

Zufrieden Unzufrieden

Lehrerlnnen @ Leiterlnnen
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HOHER ADMINISTRATIVER
AUFWAND UND MANGELNDE
ANERKENNUNG WERDEN
BELASTEND ERLEBT

BELASTUNG DURCH DIE LEHRTATIGKEIT

Anteil ohne Belastung

(Note 5)
KRITERIEN 1 2 3 4 5 LEITER/
......................................................................................... Stark belastend Wenig belastend INNEN
Storen des Unterrichts durch Schiilerinnen 0) 57%
. (disziplinére Probleme) ’
Unterrichtsformen (z.B. Gruppengréfie) () 38%
Wenig inhaltliche Gestaltungsfreiheit () 55%
Hoher administrativer Aufwand () 8%
Mangelnde Anerkennung () 20%
Hohe Erwartungshaltung der Eltern () 27%
Mobbing und Intrigen an der Schule () 27%
Offene Konflikte und Streit unter den Kollegen () 52%
..................................... G )
................................................... der Musikschullitung ° o
Mangelnde Akzeptanz vom bzw. Unterstiitzung ° 34%
ceeeeeeeeeeeeeereereen........ durch den Musikschulerhalter ’
Umfang der Lehrverpflichtung () 16%
Geringe zeitliche Flexibilitat () 22%
Héaufige Arbeit an Samstagen () 18%
Héaufige Arbeit an Sonn- und Feiertagen (J 14%
Nachtarbeitszeiten (22.00 bis 6.00 Uhr) () 39%
Lange Fahrtzeiten () 48%
"""""""""" Mangelnde Ausstattung mit Instrumenten O 1o,
e und Lehrmaterialien ’
Schlechte technische Ausstattung () 22%
Zu wenige oder kleine Unterrichtsrdume () 23%
.................................. Nurger| ngeﬁnanz|eIIeM|tteIfur . -
.................................. Neuanschaffungen, Projekte etc. | ’
Lehrerinnen @ Leiterlnnen

107


pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 107: ReplicaPro-Regular 7.0 pt Typ 1 eingebettet (als Untergruppe) CMYK (0.0/0.4/1.0/0.0) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.

pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 107: ReplicaPro-Regular 7.0 pt Typ 1 eingebettet (als Untergruppe) CMYK (0.0/0.4/1.0/0.0) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.

pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 107: ReplicaPro-Regular 7.0 pt Typ 1 eingebettet (als Untergruppe) CMYK (0.0/0.4/1.0/0.0) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.

pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 107: ReplicaPro-Regular 7.0 pt Typ 1 eingebettet (als Untergruppe) CMYK (0.0/0.4/1.0/0.0) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.

pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 107: ReplicaPro-Regular 7.0 pt Typ 1 eingebettet (als Untergruppe) CMYK (0.0/0.4/1.0/0.0) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.

pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 107: ReplicaPro-Regular 7.0 pt Typ 1 eingebettet (als Untergruppe) CMYK (0.0/0.4/1.0/0.0) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.


STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

ANGABEN
ZUR LEITUNG




STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

EIN GROSSTEIL DER BEFRAGTEN
LEHRER/INNEN IST MIT DEM
AUSMASS DER DIENSTGESPRACHE
ZUFRIEDEN

1/2

ANGABEN ZUR LEITUNG: ZEITASPEKT

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Zeit in Dienstgesprachen mit Leiterln pro Woche

0 bis 5 min 27%

5 bis 10 min 20%
11 bis 30 min 38%
31 bis 60 min 13%
Gber 60 min 2%

Gewiinschte Zeit in Dienstgesprachen mit Leiterin pro Woche

0 bis 5 min _ 21%

5 bis 10 min _ 20%
11 bis 30 min (I 4a%
31 bis 60 min - 13%
Gber 60 min . 2%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Zeit in Dienstgesprachen mit Lehrerinnen pro Woche (min pro Lehrerin mit voller Lehrverpflichtung)

0 bis 5 min 12%

5 bis 10 min 23%

11 bis 30 min 36%

31 bis 60 min 19%

Uber 60 min 10%
Gewiinschte Zeit in Dienstgesprachen mit Lehrerinnen pro Woche

(min pro Lehrerin mit voller Lehrverpflichtung)

0 bis 5 min 4%

5 bis 10 min 12%

11 bis 30 min 45%

31 bis 60 min 22%

Uber 60 min 16%
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FUR 95% DER LEHRER/INNEN IST DIE
LEITUNG KURZFRISTIG ERREICHBAR -
RUND 50% DER LEITER/INNEN

HATTE GERNE MEHR ZEIT FUR DIE
MITARBEITER/INNEN

2/2

ANGABEN ZUR LEITUNG: ZEITASPEKT

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Ist Ihr/e Musikschulleiterin fiir Sie kurzfristig erreichbar?

A I 95%
NEIN 5%
Wenn nein, ist die Méglichkeit zur kurzfristigen Erreichbarkeit notwendig?
A I 57%
NEIN [ 43%
Haben Sie den Eindruck, dass Ihr/e Musikschulleiterln iiber ausreichend Zeit fiir Sie verfiigt?
JA 86%

NEIN 14%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Sind Sie kurzfristig fiir lhre Mitarbeiterinnen erreichbar?

oA I 5%
NEIN 2%
Bieten Sie regelméaflige Sprechstunden an?
oA I 62%
NeN 38%
Haben Sie den Eindruck, dass Sie geniigend Zeit fiir lhre Musikschullehrerinnen haben?
JA 49%

NEIN 51%

|




STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

MIT RUND 2/3 DER BEFRAGTEN
LEHRER/INNEN WERDEN .
MITARBEITERGESPRACHE GEFUHRT
BZW. LANGFRISTIGE ZIELE
VEREINBART

ANGABEN ZUR LEITUNG: ZIELVEREINBARUNGEN

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Fiihrt lhr/e Musikschulleiterin 1-2 mal pro Jahr Mitarbeitergesprache durch?

JA 69%

NEIN 3%

Wenn nein, wiirden Sie sich welche wiinschen?

JA 49%
NEIN [y 51%
Vereinbart lhr/e MusikschulleiterIn mit lhnen langfristige Ziele"?
A 64%
NEIN [ 36%
Wenn nein, wiirden Sie sich welche wiinschen?
JA 42%
NEIN [ 58%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Fiihren Sie mit lhren Mitarbeiterinnen 1-2 mal pro Jahr Mitarbeitergesprache?

JA 66%

|

NEIN 34%

Vereinbaren Sie mit Ihren Musikschullehrerinnen langfristige Ziele"?

94%

JA
NEIN - 6%

1) Unabhdingig davon, ob Mitarbeitergesprdche gefiihrt werden oder nicht

1
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

UBER 80% DER BEFRAGTEN
LEHRER/INNEN WERDEN BEI
ENTSCHEIDUNGEN DER LEITUNG
EINGEBUNDEN

1/2

ANGABEN ZUR LEITUNG: FEEDBACK UND KOMMUNIKATION

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Erhalten Sie von lhrer bzw. lhrem Musikschulleiterin ausreichend Feedback?

JA 67%

NEIN 33%

Werden Sie vor Entscheidungen, die Sie betreffen, von lhrer bzw. Ihrem Musikschulleiterin um lhre
Meinung gefragt?

JA 82%

|

NEIN 18%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Geben Sie ausreichend Feedback?

JA 76%

|

NEIN 24%

Wie oft pro Schuljahr fragen Sie lhre Musikschullehrerinnen vor Entscheidungen, die die Lehrerinnen
betreffen, um deren Meinung?

0 bis 10 _ 62%
1 bis 30 _ 16%
mehr als 30 — 22%
Wie oft wiirden Sie gerne lhre Mitarbeiterlnnen einbinden?
obisto I 63%
11 bis 30 - 14%
mehr als 30 _ 23%




STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

DER GROSSTEIL DER BEFRAGTEN
LEHRER/INNEN KANN SICH IN DIE
ALLGEMEINE SCHULENTWICKLUNG
EINBRINGEN, FAST ALLE MOCHTEN
DIES AUCH

2/2

ANGABEN ZUR LEITUNG: FEEDBACK UND KOMMUNIKATION

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Bekommen Sie positives Feedback, wenn Sie sich liber lhre normale Dienstverpflichtung hinaus
engagieren?

JA 76%

|

NEIN 24%

Haben Sie die Madglichkeit, Ihre Meinung in die allgemeine Schulentwicklung / das Schulkonzept
einzubringen?

JA 80%

20%

|

NEIN

Wenn nein, hatten Sie gerne diese Mdglichkeit?

91%

JA
NEIN - 9%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Geben Sie positives Feedback, wenn sich Ihre Musikschullehrerinnen iiber ihre normale Dienstver-
pflichtung hinaus engagieren?

JA 100%

NEIN 0%

13



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

DER FUHRUNGSSTIL DER
LEITER/INNEN WIRD UBERWIEGEND
ALS KOLLEGIAL, FREUNDLICH UND
FAIR WAHRGENOMMEN

WIE NEHMEN SIE DEN FUHRUNGSSTIL
IHRER LEITER/IN WAHR? B
WIE SCHATZEN SIE DEN EIGENEN FUHRUNGSSTIL EIN?

KRITERIEN 1 2 3 4 5
......................................................................................................................... Sehr stark Uberhaupt nicht
Kontrollierend ()
Motivierend O
Fordernd ()
Autoritar ()

Lehrerinnen @ Leiterlnnen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

FAST ALLE BEFRAGTEN
LEITER/INNEN GEBEN POSITIVES
FEEDBACK — BEI RUND 2/3 DER
BEFRAGTEN LEHRER/INNEN KOMMT
DIES AUCH AN

1/2

ANGABEN ZUR LEITUNG: FUHRUNGSSTIL UND MOTIVATION

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Versucht lhr/e Musikschulleiterin, Sie zu guten Leistungen zu motivieren?

JA 77%

|

NEIN 23%

Hat der Fiihrungsstil lhrer Musikschulleiterin bzw. lhres Musikschulleiters positive Auswirkungen auf
lhre Arbeitsmotivation?

JA 67%

33%

|

NEIN

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Versuchen Sie, Ihre Musikschullehrerinnen zu besseren Leistungen zu motivieren?

JA 95%

NEIN 5%

Hat Ihr Fiihrungsstil positive Auswirkungen auf die Arbeitsmotivation lhrer Musikschullehrerinnen?

95%

JA
NEIN . 5%
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

DIE BEFRAGTEN LEITER/INNEN
NEHMEN DAS KOLLEGIUM IHRER
LEHRER/INNEN GROSSTENTEILS ALS
SEHR MOTIVIERT WAHR

2/2

ANGABEN ZUR LEITUNG: FUHRUNGSSTIL UND MOTIVATION

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Wiirden Sie sich starkere Motivation und Fiihrung wiinschen"?

I

JA 20%

NEIN 80%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Wie stark ist I|hr LehrerInnenteam motiviert?

Sehr stark 1 _ 27%
> 68%
3 . 3%
all 2%
Uberhaupt nicht 5 0%

Die Lehrerlnnen, die keine starkere Motivation und Fiihrung wiinschen, nehmen lhre/n Leiterln bereits
verstarkt als motivierend, fordernd, kollegial, fair, strukturiert, dynamisch und freundlich wahr.

m‘;v:rn:;:‘ti:::;n T;:;::CI’_ Motivierend Fordernd Autoritar Kollegial

JA 347 3,53 3,07 3,46 2,38
NEIN 3,51 2,09 2,87 3,54 1,66
GESAMT 3,50 2,53 2,93 3,52 1,88

m?:rn;c:ti::i;n Hierarchisch Freundlich Fair Strukturiert Dynamisch
JA 3,46 214 2,61 3,29 3,35
NEIN 3,72 1,46 1,67 1,97 1,94
GESAMT 3,64 1,67 1,96 2,38 2,38

Anmerkung: In dieser Tabelle wird das Schulnotensystem verwendet: 1 sehr stark, 5 liberhaupt nicht.

1) Bezieht sich auf jene, die Motivation durch die Leitung wahrnehmen

116


pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 116: ReplicaPro-Bold 5.247 pt Typ 1 eingebettet (als Untergruppe) CMYK (0.0/0.4/1.0/0.0) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.


STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

RUND 2/3 DER LEITER/INNEN
BESUCHEN REGELMASSIG DIE
KLASSEN- UND VORTRAGSABENDE
DER MUSIKSCHULLEHRER/INNEN

ANGABEN ZUR LEITUNG: KLASSEN- UND VORTRAGSABENDE

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Kommt lhr/e Musikschulleiterln regelmaflig zu Klassen- und Vortragsabenden?

oA I 62%

NEIN 38%

Wenn nein, wiirden Sie sich das wiinschen?

JA 62%

NEIN 38%

"

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Nehmen Sie regelmiafig an Klassen- oder Vortragsabenden lhrer Musikschullehrerinnen teil?

JA 72%

NEIN 28%

|

Wiirden Sie diese gerne 6fter besuchen?

JA 76%

|

NEIN 249%

ivg



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

25% DER BEFRAGTEN LEHRER/INNEN
ERHALTEN DIENSTLICHE
ANWEISUNGEN, IN DER
SONDERARBEITSZEIT ZU ARBEITEN

ANGABEN ZUR LEITUNG: DIENSTANWEISUNGEN

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Bekommen Sie konkrete dienstliche Anweisungen, lhre Arbeit wahrend der
Sonderarbeitszeit zu erledigen?

JA 25%

Il

NEIN 75%

Wenn ja, wer ordnet an und in welcher Form?

72%

|

LEITUNG 1
28%

|

50%

GEMEINDE |
50%

I Mindlich Schriftlich

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Geben Sie konkrete dienstliche Anweisungen, Arbeit wahrend der Sonderarbeitszeit zu erledigen?

JA 45%

|

NEIN 55%

Wenn ja, in welcher Form geben Sie diese Anweisungen?

MUNDLICH 96%

SCHRIFTLICH . 4%




STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

LEHRER/INNEN, DIE DIE
DIENSTVERPFLICHTUNG NICHT
ERFULLEN, WERDEN FAST IMMER
DARAUF HINGEWIESEN

2/2

ANGABEN ZUR LEITUNG: DIENSTANWEISUNGEN

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Geben Sie lhren Musikschullehrerinnen, die ihre Dienstverpflichtung nicht vollstéandig erfiillen,
Anweisung dies zu tun?

I o7%

JA
NEIN . 3%

Hat diese Anweisung positive Auswirkungen auf das Verhalten der betroffenen
Musikschullehrerinnen?

o I 87%

NEIN 13%
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

DIE BEFRAGTEN LEITER/INNEN SEHEN
SICH GROSSTENTEILS ALS VORBILD FUR
IHRE LEHRER/INNEN — UMGEKEHRT
WIRD DIES NICHT GANZ SO
WAHRGENOMMEN

ANGABEN ZUR LEITUNG: VORBILDWIRKUNG DER LEITUNG

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Ist Ihr/e MusikschulleiterIn fiir Sie ein padagogisches Vorbild?

JA a7%
NEIN [ 53%
Ist Ihr/e Musikschulleiterln fiir Sie ein kiinstlerisches Vorbild?
JA 42%
NEIN [ 58%
Ist Ihr/e MusikschulleiterIn fiir Sie ein organisatorisches Vorbild?
JA 62%
NEIN _ 38%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Sind Sie der Meinung, dass Sie lhren Musikschullehrerinnen ein padagogisches Vorbild sind?

JA _ 82%
nei 18%
Sind Sie der Meinung, dass Sie lhren Musikschullehrerinnen ein kiinstlerisches Vorbild sind?
JA _ 97%
NEIN 3%

Sind Sie der Meinung, dass Sie lhren Musikschullehrerinnen ein organisatorisches Vorbild sind?

JA 92%
NEIN . 8%




STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

FUR RUND EIN VIERTEL

DER BEFRAGTEN LEHRER/INNEN
KONNTE DER INFORMATIONSFLUSS
NOCH VERBESSERT WERDEN

ANGABEN ZUR LEITUNG: KOMMUNIKATION/
INFORMATIONSFLUSS

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Fiihlen Sie sich durch die Leitung ausreichend liber wichtige Ereignisse und
Entscheidungen informiert?

A 77%
NEIN S 23%
Gibt es fiir Sie eine zustidndige Personalvertretung?
JA 58%
NEIN [ 42%
Wenn ja, werden Sie von dieser ausreichend iiber wichtige dienstrechtliche
Ereignisse und Entscheidungen informiert?
JA 73%
NEIN [ 27%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Sind Sie der Meinung, dass lhre Musikschullehrerinnen iiber wichtige Ereignisse und Entscheidungen
ausreichend informiert sind?

94%

JA
NEIN . 6%

Wie informieren Sie lhre Musikschullehrerinnen iiber wichtige Ereignisse und Entscheidungen?

Im Rahmen von Konferenzen und Besprechungen

Persoénliche Gespréache

E-Mail

Haufigkeit der
Nennung

Telefon

Anschlagtafel
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

MEHR ALS DIE HALFTE DER BEFRAGTEN

LEHRER/INNEN ERLEBT DIE LEITUNG
ALS GUT IN DAS TAGESGESCHEHEN
EINGEBUNDEN

ANGABEN ZUR LEITUNG:
EINBINDUNG INS TAGESGESCHEHEN

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Wie stark ist Ihr/e Musikschulleiterln in das Tagesgeschehen an der Musikschule einbezogen?
Wie stark sollte er/sie einbezogen sein?

Sehr stark

29%

29%

27%

36%

31%

29%

9%

3%

5%

Uberhaupt nicht

2%

DURCHSCHNITT =2,3IST BZW. 2,1 SOLL . Ist Soll

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Wie stark sind Sie in das Tagesgeschehen an der Musikschule einbezogen?
Wie stark sollten Sie einbezogen sein?

1 42%
11
‘ 56%
[ 33%
2
| 31%
I 25%
3
12%
0%
4
2%
0%
5
Uberhaupt nicht 0%

DURCHSCHNITT =1,8 IST BZW. 1,6 SOLL

B st Soll
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

DER GROSSTE TEIL DER BEFRAGTEN
LEHRER/INNEN WIRD EHER WENIG
DURCH INTERVENTIONEN DER
LEITUNG BEEINFLUSST

ANGABEN ZUR LEITUNG:
EINBINDUNG INS TAGESGESCHEHEN

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Wie stark werden Sie durch Interventionen lhrer Musikschulleiterin bzw. lhres Musikschulleiters in
lhrer dienstlichen Tatigkeit beeinflusst?

Sehr stark 1 . 5%
2 14%
3 34%
4 27%

Uberhaupt nicht 5 20%

DURCHSCHNITT = 3,4

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Wie stark beeinflussen Sie durch Interventionen die dienstliche Tatigkeit
lhrer Musikschullehrerinnen?

Sehr stark 1 . 3%
> [ 35%
> 40%
iy 20%
Uberhaupt nicht 5 0%

DURCHSCHNITT = 2,8
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

DIE BEFRAGTEN LEHRER/INNEN SEHEN
VOR ALLEM STARKEN IM KOLLEGIALEN,
FREUNDLICHEN UND FAIREN
FUHRUNGSSTIL DER LEITER/INNEN

ANGABEN ZUR LEITUNG: )
STARKEN/SCHWACHEN DER FUHRUNG

Kollegial, freundlich, fair

Strukturiert und organisiert

Engagement und Motivation

Gibt gentigend Freiraum

Loyalitat

Gute Offentlichkeitsarbeit

Teamfahigkeit

Kommunikationsfahigkeit

Fachliche (musikalische) Kompetenz

Haufigkeit der Nennung

Gute Kontakte in die Politik und zum Musikschulmanagement

Zukunftsorientiert

Offen fir neue Ideen und Projekte

Innovativ

Mehr direkten Kontakt zwischen Leitung und Mitarbeiterinnen

Fixe Sprechstunden der Leitung

Langfristige Konzepte zur Entwicklung der Musikschule (Zeitraum 10 Jahre)

Rechtzeitigere und konkrete Weitergabe von Informationen

Straffere Fiihrung, mehr Durchsetzungsvermégen

Férderung einer besseren Zusammenarbeit zwischen den Schulen und mit dem Schulerhalter

Gleichwertige Behandlung aller Instrumentengruppen

Haufigkeit der Nennung

Einhaltung von Terminen und Abmachungen

Mehr Mitspracherecht bei Personalfragen

Regelmafliige Zielvereinbarungen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

MUSIKSCHULE UND
MUSIKSCHULWESEN

125



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

ALS ERFOLGSFAKTOREN FUR

MUSIKSCHULEN WURDEN VOR
ALLEM ZUFRIEDENE SCHULER/

INNEN MIT GUTEM LERNERFOLG
IDENTIFIZIERT

1/2

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN: KRITERIEN FUR
ERFOLGREICHE MUSIKSCHULEN

KRITERIEN

1 2
Zutreffend

Erfolgreiche Vorbereitung der Schilerinnnen auf
Zulassungspriifungen an Universitaten

Mitgliedschaft der Schiilerinnen
im Jugendsinfonieorchester Niederdsterreich

Lehrerinnen

4 5

Nicht zutreffend

@ Leiterlnnen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

WEITERS WURDEN ALS
ERFOLGSFAKTOREN DAS
HOHE PADAGOGISCHE NIVEAU
UND DAS ENGAGEMENT DES
LEHRKORPERS GENANNT

2/2

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN:
SONSTIGE KRITERIEN FUR ERFOLGREICHE MUSIKSCHULEN

Engagement der Lehrerlnnen

Erwachsenenbildung

Hohes padagogisches Niveau

Vermittlung von Freude an Musik

Zufriedene Lehrerlnnen

Gutes Verhaltnis mit Schiilerlnnen und Eltern

Haufigkeit der Nennung

Individuell auf die Bediirfnisse der einzelnen Schiilerinnen
abgestimmte Lehrpléne

Adéaquate Infrastruktur

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Hohes padagogisches und kiinstlerisches Niveau des Lehrkérpers

Zufriedenheit von Eltern, Lehrerlnnen, Schilerinnen, Schulerhalter

Langfristig sichere Dienstposten

Kontinuitat durch hauptamtliche Musikschullehrerinnen

Schiilerinnengerechter Unterricht

Haufigkeit der Nennung

Angebot auch fir Kinder aus bildungsfernen Schichten sowie fiir Kinder mit Behinderung
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

EIN GROSSTEIL DER BEFRAGTEN
LEITER/INNEN VERFOLGT
LANGFRISTIGE ZIELE MIT DER
MUSIKSCHULE UND TEILT DIESE MIT
DEN LEHRER/INNEN

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN:
ZIELSETZUNGEN UND VISIONEN

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Haben Sie den Eindruck, dass die Musikschulleitung langfristige Ziele verfolgt? (5 Jahre)

JA I 68%

NEIN 32%

Wenn ja, kennen Sie diese Ziele?

JA _ 76%
NEIN [ 24%

Wenn ja, stimmen diese Ziele mit lhren Vorstellungen liberein?
JA 88%

NEIN 1%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Verfolgen Sie fiir Ihre Musikschule langfristige Ziele? (5 Jahre)

Yy O] 80%
nei 20%
Wenn ja, haben Sie diese Ziele unter Einbeziehung lhrer Lehrerinnen definiert?”
oA I 93%
NEIN 7%
Wenn ja, kommunizieren Sie diese langfristigen Ziele an Ihre Musikschullehrerinnen? ”
A I o5%
NEIN 5%

Wenn ja, konnen sich lhre Musikschullehrerinnen mit diesen Zielen identifizieren?"

JA 91%
K.A. . 4%

1) Bezieht sich nur auf jene LeiterInnen, die die Frage beziiglich langfristiger Ziele mit ,, Ja*
beantwortet haben




STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

ALS LANGFRISTIGES ZIEL WURDE

UNTER ANDEREM VON DEN BEFRAGTEN

LEITER/INNEN DER AUSBAU DER

FACHERVIELFALT GENANNT

2/2

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN:
ZIELSETZUNGEN UND VISIONEN

Wenn Sie langfristige Ziele verfolgen, wo sehen Sie die Musikschule in den nachsten finf Jahren?

Ausbau der Fachervielfalt
(inkl. Mangelféacher, Tanz, Gesang, Kirchenmusik, Popularmusik etc. )

Vorzeigeschule in der Region

Vermehrte Kooperation mit Regelschulen

Verbesserung der rdumlichen Situation und Infrastruktur

Ausbau und qualitativer Ausbau der Ensembletétigkeit

Verbesserte Begabtenférderung

Mehr geférderte Stunden

Aufrechterhalten der derzeitigen Schiler- und Personalzahlen,
Kontinuitat des Lehrkorpers

Umfangreiche Wettbewerbstatigkeit

Aufbau weiterer Filialschulen

Verbesserung der innerschulischen Kommunikation

Anheben der Unterrichtsqualitat
(Lehrerfortbildung, Qualitatskriterien fiir den Unterricht, Priifungsordnung)

Haufigkeit der Nennung
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

DIE ZUKUNFTIGEN
HERAUSFORDERUNGEN AN DIE
NIEDEROSTERREICHISCHEN
MUSIKSCHULEN WERDEN VON LEHRER/
INNEN UND LEITER/INNEN AHNLICH
BEURTEILT

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN:
HERAUSFORDERUNGEN IN DEN NACHSTEN FUNF JAHREN

Sicherstellung der Finanzierung durch Land und Gemeinden
sowie Leistbarkeit fiir die Eltern

Erhaltung der Schiilerzahlen auch bei kommenden geburtenschwachen Jahrgangen

Erweiterung der bewilligten Stunden, um dort, wo vorhanden, Schiilerinnen
auf Wartelisten einen Platz zur Verfligung zu stellen

Verbesserung der Raumsituation

Haufigkeit der Nennung

Verstérkte Zusammenarbeit mit Regelschulen

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Sicherstellung der Finanzierung durch Land und Gemeinden
sowie Leistbarkeit fiir die Eltern

Anerkennung/Akzeptanz der Tatigkeit der Musikschulen und aller
Lehrerinnen durch Politik und Offentlichkeit

Erhaltung der Schilerzahlen auch bei kommenden geburtenschwachen Jahrgéangen

Verstarkte Zusammenarbeit mit Regelschulen besonders im Hinblick
auf den Trend zur Ganztagsschule

Haufigkeit der Nennung

Verbesserung der Raumsituation
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

FAST DIE HALFTE DER

BEFRAGTEN LEITER/INNEN ST

MIT DEM NIEDEROSTERREICHISCHEN
MUSIKSCHULWESEN SEHR ZUFRIEDEN
BIS ZUFRIEDEN

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN: ENTWICKLUNG
DES MUSIKSCHULWESENS (LEITER/INNEN)

Wie zufrieden sind Sie mit dem niederosterreichischen Musikschulwesen?

Sehr 10%

38%

37%

1%

1
2
3
4
5

Uberhaupt nicht 5%

DURCHSCHNITT = 2,6

Warum?

+

® NO Musikschulgesetz 2000

® Qualitat des Unterrichts und Niveau der Schilerlnnen wurde gesteigert
x Gesamtheitliche Strukturierung und Organisation

® Gutes Gesprachsklima

® Gute Zielsetzungen und Initiativen

® Zunahme an administrativem Aufwand

= Fehlende Einbindung bei Entscheidungen
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

52% DER BEFRAGTEN
LEITER/INNEN BEGINNT

BEl GROSSEREN PROJEKTEN
SIEBEN BIS 15 WOCHEN

IM VORAUS MIT DER PLANUNG

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN: ORGANISATION

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Wird zu Beginn des Schuljahres die Aufteilung der Stunden in Unterrichtstétigkeit,

Vor- und Nachbereitung schriftlich festgelegt?

tiber 30

13%

I 49%
JA
. ] 43%
] 51%
NEIN
] 57%
@ Lehrerinnen
Wird an lhrer Schule ordnungsgemiaf3 Fahrtkostenzuschuss geleistet?
oA I 84%
NeN [ 16%
Wann beginnen Sie mit der Planung eines Projektes von durchschnittlicher
Dauer und Komplexitdt? [Wochen vor Projektbeginn]
0 bis 6 - 13%
7bis 15 [ 52%
16 bis 30 _ 23%




STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

NICHT AN ALLEN

MUSIKSCHULEN STEHT EIN PC

FUR DIE MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
FUR ADMINISTRATIVE TATIGKEITEN
/UR VERFUGUNG

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN: INFRASTRUKTUR
AN DER MUSIKSCHULE

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Steht an lhrer Musikschule ein PC zur Verfiigung, an dem Sie organisatorische und administrative
Tatigkeiten erledigen konnen?

JA 52%
NEIN [ 48%
Wenn nein, wiirden Sie einen PC Zugang an der Musikschule benétigen?
JA 53%
NEIN [ 42%
Haben Sie an lhrer Musikschule die technischen Méglichkeiten, weitere administrative
Tatigkeiten zu erledigen (z.B. Kopierer, Fax, Internet)?
A 86%
NEIN - 14%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Steht an lhrer Musikschule ein PC zur Verfiigung, an dem Sie organisatorische und administrative
Tatigkeiten erledigen kénnen?

JA 91%

NEIN 9%

Haben Sie an Ihrer Musikschule die technischen Mdglichkeiten, weitere administrative
Tatigkeiten zu erledigen (z.B. Kopierer, Fax, Internet)?

95%

JA
NEIN _ 5%
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

ZUSATZLICH WUNSCHEN SICH LEHRER/
INNEN VOR ALLEM INSTRUMENTE UND
MODERNE INFORMATIONS- UND
KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIE

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN:
ZUSATZLICH GEWUNSCHTE AUSSTATTUNG

Instrumente

Leihinstrumente fiir Anfanger

Kindgerechte Instrumente (z.B. Kinderfagott)

Notenmaterial

Aufnahmegerat

Computer, Laptop, Internet

Musiksoftware

Stereoanlage

Beamer

Haufigkeit der Nennung

Fernseher

Tafel mit Notenlinien

Spiegel

Videokamera

Zweitklavier

Offentliche Verkehrsanbindung

Bessere Raumisolierung

Aufenthaltsraum

Konzertsaal

Mehr Unterrichtsraume

Parkplatze

Kopiergerate

Haufigkeit der Nennung

Telefone

Lift

Musikschultransporter
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Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

ADMINISTRATIVE AUFGABEN

WERDEN GROSSTENTEILS VON
MUSIKSCHULLEITER/INNEN ERLEDIGT
— GEMEINDEMUSIKSCHULEN

1/2

MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN:
ADMINISTRATIVE AUFGABEN - KEINE VERBANDE

Gibt es an lhrer Musikschule ein Sekretariat, das fiir Sie administrative Tatigkeiten erledigt?

y 38%
NEIN 62%

. Gewichteter Durchschnitt Lehrerinnen und Leiterlnnen

ERGEBNISSE LEITER/INNEN IN GEMEINDEMUSIKSCHULEN

Wer erledigt folgende administrative Tatigkeiten an lhrer Musikschule?

] 32%

Verrechnung Schulgeld |
68%
] 88%

Férderantrag |
| 12%
Listen und _ 69%
Auswertungen 31%
I 96%

Stundenplaneinteilung
1%

|
I 96%

Raumeinteilung |
1%
Veranstaltungs- _ 98%
organisation 09
Persénlicher Kontakt zu _ 96%

|

Erziehungsberechtigten 4%

. Musikschulleitung

Sekretariat/Gemeinde
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ADMINISTRATIVE AUFGABEN

WERDEN GROSSTENTEILS VON
MUSIKSCHULLEITER/INNEN ERLEDIGT
— MUSIKSCHULVERBANDE

2/2
MUSIKSCHULE UND MUSIKSCHULWESEN: )
ADMINISTRATIVE AUFGABEN - GEMEINDEVERBANDE
Gibt es an lhrer Musikschule ein Sekretariat, das fiir Sie administrative Tatigkeiten erledigt?
Y 43%
NEIN [ 57%

. Gewichteter Durchschnitt Lehrerinnen und Leiterlnnen

ERGEBNISSE LEITER/INNEN IN GEMEINDEVERBANDSSCHULEN

Wer erledigt folgende administrative Tatigkeiten an lhrer Musikschule?

I 25%
Verrechnung Schulgeld |
75%
— ] 92%
Férderantrag |
8%
Listen und 75%

Auswertungen 25%

100%

Stundenplaneinteilung
0%

83%

|

Raumeinteilung |
17%

Veranstaltungs- 92%

organisation

8%

Persdnlicher Kontakt zu 100%
Erziehungsberechtigten 0%

. Musikschulleitung

Sekretariat/Gemeinde
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STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

WEITERE FRAGESTELLUNGEN
UND THEMEN
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DIE MEISTEN LEHRER/INNEN SOWIE
LEITER/INNEN STEHEN HAUFIG MIT
KOLLEG/INNEN IN KONTAKT UND
BEWERTEN DIESEN AUSTAUSCH ALS

WICHTIG s

WEITERE FRAGESTELLUNGEN UND THEMEN:
AUSTAUSCH MIT KOLLEGINNEN

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Stehen Sie in regelmafligem Kontakt mit anderen Musikschullehrerlnnen?

1 49%
2 I 33%
3 - 13%
am 4%
Uberhaupt nicht 5 I 1%
Wie wichtig ist dieser Austausch fiir Sie?
Sehr 61%
29%

8%

'1‘

2%

1
2
3
4
5 0%

Uberhaupt nicht

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Stehen Sie in regelmafligem Kontakt mit anderen Musikschulleiterinnen?

52%

36%

7%

5%

Uberhaupt nicht 5 0%

Wie wichtig ist dieser Austausch fiir Sie?

Sehr 73%

19%

5%

:

3%

1
2
3
4
5 0%

Uberhaupt nicht
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Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

FACHGRUPPENTREFFEN,
FORTBILDUNGEN SOWIE
REGIONALSPRECHERSITZUNGEN
WERDEN VON VIELEN DER BEFRAGTEN
BESUCHT S

WEITERE FRAGESTELLUNGEN UND THEMEN: AUSTAUSCH
MIT KOLLEGINNEN

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Haben Sie die Fortbildungswoche des Musikschulmanagement Niederdsterreich besucht?

JA 7%
NEIN [ 53%
Nehmen Sie an Fachgruppentreffen und/oder Fortbildungen des
Musikschulmanagement Niederésterreich teil?
A 69%
NEIN _ 31%
Wie viele Unterrichtsstunden versdaumen Sie pro Jahr, die Sie nicht nachholen miissen?
o I 87%
1 bis 10 - 10%
11 bis 25 . 2%
mehr als 25 I 1%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Haben Sie die Leiterakademie des Musikschulmanagement Niederdsterreich besucht?

oA 67%
NeN 33%
Nehmen Sie regelmiflig an Sitzungen der Regionalsprecher teil?

oA [ 87%
NEIN - 13%

Wie viele Unterrichtsstunden versdaumen Sie pro Jahr, die Sie nicht nachholen miissen?
o I 34%
1ois10 [ 54%
1 bis 25 - 10%
mehr als 25 . 3%
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TERMINKOLLISIONEN AUFGRUND
MEHRERER DIENSTVERHALTNISSE
WERDEN WEITESTGEHEND ALS
BELASTEND EINGESTUFT

DER GROSSTEIL DER MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
VERSAUMT KEINE UNTERRICHTSSTUNDEN DURCH
FORTBILDUNGEN BZW. HOLT DIESE NACH

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Wie viele Unterrichtsstunden pro Jahr versdaumen sie durch Fortbildung, die Sie nicht
nachholen miissen?

87%

0
1bis 10 - 10%

11 bis 25 ' 2%
mehr als 25 I 1%

WEITERE FRAGESTELLUNGEN UND THEMEN:
BELASTUNG DURCH MEHRERE DIENSTVERHALTNISSE

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Bei mehreren Dienstverhaltnissen: Wie stark fiihlen Sie sich durch Terminkollisionen belastet?

Sehr 16%

31%

32%

1%

II"I

1
2
3
4
5

Uberhaupt nicht 10%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Bei mehreren Dienstverhaltnissen: Wie stark fiihlen Sie sich durch Terminkollisionen belastet?

Sehr 7%

29%

39%

1%

IIII'

1
2
3
4
5

Uberhaupt nicht 14%
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EIN GROSSTEIL DER BEFRAGTEN
LEHRER/INNEN UND LEITER/INNEN
SETZT NEBEN EIGENEN INSTRUMENTEN
AUCH NOCH WEITERE EIGENE
RESSOURCEN EIN

WEITERE FRAGESTELLUNGEN UND THEMEN: EINSATZ
EIGENER RESSOURCEN

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Setzen Sie im Unterricht lhr eigenes Instrument ein?"

90%

JA
NEIN - 10%

Miissen Sie fiir lhren Unterricht auch auf eigene Ressourcen
(Noten, Laptop, Auto fiir Transporte etc.) zuriickgreifen?

JA 93%
NEIN - 7%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Setzen Sie im Unterricht lhr eigenes Instrument ein?"

oA I 100%
NEIN 0%
Miissen Sie fiir lhren Unterricht auch auf eigene Ressourcen
(Noten, Laptop, Auto fiir Transporte etc.) zuriickgreifen?
JA 86%

NEIN 14%

1) Ohne Pianisten
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

DIE EIGENE MUSIKALISCHE
BETATIGUNG WIRD VON LEITER/INNEN
UND LEHRER/INNEN DURCHGEHEND
ALS SEHR WICHTIG BEWERTET

1/2

WEITERE FRAGESTELLUNGEN UND THEMEN:
STELLENWERT DER MUSIKALISCHEN BETATIGUNG

Wie wertvoll ist lhre musikalische Betatigung fiir Ihre Unterrichtstatigkeit?

GESAMT

Sehr 70%

29%

5%

:

2%

1
2
3
4
5

0%

Uberhaupt nicht

Wie wertvoll ist lhre musikalische Betatigung fiir lhre Unterrichtstatigkeit?

ZUPFINSTRUMENTE

Sehr 67%

29%

7%

1%

1
2
3
4
5

Uberhaupt nicht 0%

BLASINSTRUMENTE

Sehr 68%

25%

5%

il

1%

1
2
3
4
5

Uberhaupt nicht 0%

DOPPELROHRBLATTINSTRUMENTE

Sehr 1 73%

|

27%

0%

2

3

4 0%
Uberhaupt nicht 5 0%

142



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Qualitative Erhebung / D / HAUPTSTUDIE

Wie wertvoll ist lhre musikalische Betéatigung fiir lhre Unterrichtstatigkeit? 2/72
ELEMENTARE MUSIKERZIEHUNG
1 58%
> [ 34%
3 - 6%
4 0%
Uberhaupt nicht 5 ' 2%
TANZ
| 70%
> [ 23%
3 . 4%
4 ' 2%
Uberhaupt nicht 5 0%
GESANG/STIMMBILDUNG
| 75%
> [ 26%
3 0%
4 0%
Uberhaupt nicht 5 0%
SCHLAGINSTRUMENTE
1 53%
2 _ 20%
3 - 10%
4 17%
Uberhaupt nicht 5 0%
TASTENINSTRUMENTE
| 68%
> 27%
3 . 4%
q| 1%
Uberhaupt nicht 5 | 1%
STREICHINSTRUMENTE
1 75%
1 25%
0%

0%

Uberhaupt nicht

oD W EN

0%
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DIE BEFRAGTEN LEHRER/INNEN
UND LEITER/INNEN INFORMIEREN
SICH AKTIV UBER DAS
MUSIKSCHULWESEN

WEITERE FRAGESTELLUNGEN UND THEMEN:
INFORMATION

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Informieren Sie sich regelmisig iiber aktuelle Entwicklungen im NO Musikschulwesen?

JA 84%

NEIN 16%

Haben Sie bereits die Website www.musikschulmanagement.at besucht?

JA 95%
NEIN . 5%

Haben Sie bereits die Website www.musikschulforum.at besucht?

93%

JA
NEIN - 7%

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Informieren Sie sich regelmasig iiber aktuelle Entwicklungen im NO Musikschulwesen?

JA 100%
NEIN 0%
Haben Sie bereits die Website www.musikschulmanagement.at besucht?
A I 100%
NEIN 0%
Haben Sie bereits die Website www.musikschulforum.at besucht?
JA _ 97%
NEIN . 3%
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INHALTE SOWIE GESTALTUNG DES
MAGAZINS MUSIKINFORM WERDEN
DURCHWEGS GUT BEWERTET

1/2

DAS MAGAZIN DES MUSIKSCHULMANAGEMENT
NIEDEROSTERREICH - MUSIKINFORM

ERGEBNISSE LEHRER/INNEN

Wie beurteilen Sie das Magazin Musikinform? / Inhalte

Sehr gut 1 _ 21%
2 I 39%
3 I 33%
W o
Schlecht 5 ' 2%
Wie beurteilen Sie das Magazin Musikinform? / Gestaltung, Layout und Bilder
Sehr gut 35%
45%

18%

)

2%

1
2
3
4
5 0%

Schlecht

ERGEBNISSE LEITER/INNEN

Wie beurteilen Sie das Magazin Musikinform? / Inhalte

Sehr gut a4 25%
> 6%
> [ 20%
4 - 6%
Schlecht 5 ' 2%
Wie beurteilen Sie das Magazin Musikinform? / Gestaltung, Layout und Bilder
a4 48%
ey 46%
3 - 6%
4 0%
Schlecht 5 0%
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WEITERS WURDEN DIE BANDBREITE UND
AKTUALITAT DER THEMEN IN
MUSIKINFORM GELOBT

2/2

DAS MAGAZIN DES MUSIKSCHULMANAGEMENT
NIEDEROSTERREICH - MUSIKINFORM

Wie beurteilen Sie das Magazin Musikinform? / Sonstiges

+
= Bandbreite der Themen

= Aktualitdt der Themen und Berichte
= Wichtige Informationsquelle

® Gute Grafik und Aufmachung

® Gute Aufbereitung der Informationen

x Darstellung der Entwicklung im niederdsterreichischen Musikschulwesen

® Mehr Berichte aus dem Schulalltag

® Mehr Informationen Gber Fortbildungen, Sommerseminare
® Schilerlnnen sollten zu Wort kommen

= Zu starker Fokus auf Blasmusik und Chorszene

® Mehr Informationen zu den einzelnen Musikschulen

® Zu viele Statistiken

® Mehr Platz fur kritische Stimmen
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NUR EIN SEHR KLEINER ANTEIL
DER BEFRAGTEN LEHRER/INNEN
UBT TATIGKEITEN WIE
ARCHIVBETREUUNG AUS

WEITERE FRAGESTELLUNGEN UND THEMEN:
NEBENTATIGKEITEN DER LEHRERINNEN

Uben Sie eine der folgenden Tatigkeiten aus? / Anteil der Teilnehmerlnnen

Archivbetreuung - 7%
Bibliotheksbetreuung . 3%
Fachgruppenleitung . 4%

Wie hoch ist der Zeitaufwand pro Semester? (sofern nicht iiber Absetzstunden vergiitet)
Stunden/Semester

Archivbetreuung

0 bis 10 57%

10 bis 20 31%

mehr als 20 1%

Bibliotheksbetreuung

0 bis 10 72%

10 bis 20 17%

mehr als 20 10%

Fachgruppenleitung

0 bis 10 71%

10 bis 20 19%

mehr als 20 - 10%

II II 'I‘
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FAST 80 % DER BEFRAGTEN LEITER/
INNEN FINDEN EINE STEIGERUNG DER
LEITERABSETZSTUNDEN SOWIE DER
LEITERZULAGE ANGEMESSEN

ANGABEN ZUR LEITUNG: ENTLOHNUNG

L-SCHEMA

Sind Sie der Meinung, dass Sie geniigend Leiterabsetzstunden erhalten?

JA 39%

|

NEIN 61%

Sind Sie der Meinung, dass lhre Leiterzulage angemessen ist?

JA 29%

II

NEIN 71%

MS-SCHEMA

Sind Sie der Meinung, dass Sie geniigend Leiterabsetzstunden erhalten?

JA 15%

NEIN 85%

Sind Sie der Meinung, dass lhre Leiterzulage angemessen ist?

JA 23%

NEIN 77%

‘I
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STUDIE
ARBEITSPLATZ
MUSIKSCHULE

ERGEBNISSE UND
SCHLUSSFOLGERUNGEN
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1/

THEMEN FUR DIE ZUKUNFT:
MUSIKSCHULERHALTER

STARKERE INFORMATION UND KOMMUNIKATION DER
ERHALTER IST DER ZENTRALE HEBEL, UM BESSERE
ERGEBNISSE IM MUSIKSCHULWESEN ZU ERREICHEN

J

VERSTARKUNG DER INFORMATION
= Informationstreffen flr Burgermeister und Obleute

= Einfordern von strukturierter Kommunikation mit den Leiterinnen,
regelmafige Mitarbeitergesprache mit Zielvereinbarungen

= Mogliche fachliche Hilfestellung durch das Musikschulmanagement
Niederosterreich

J

m Sensibilisierung fiir die Verantwortung
als Musikschulerhalter

m Empfehlungen und individuelle Beratungen
in der Umsetzung
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2/

THEMEN FUR DIE ZUKUNFT:
MUSIKSCHULLEITER/INNEN

PROFESSIONELLE FUHRUNG DURCH DIE
MUSIKSCHULLEITER/INNEN IST DER ZENTRALE HEBEL,
UM BESSERE ERGEBNISSE IM MUSIKSCHULWESEN

ZU ERREICHEN

J

THEMEN FUR LEITER/INNEN

x Verstarkung des Themas Fuhrung im Rahmen der Leiterakademie —
regelmafige Weiterbildung

x Erarbeitung eines Handbuchs fur Musikschulleiterlnnen
(Fallbeispiele, Best Practices etc.)

= Organisation von Bottom Up Feedback fur Leiterlnnen — durch
Ruckmeldungen von unten sind Verbesserungen maglich

J

m Regelmaflige Auseinandersetzung mit dem
Thema Fuhrung einer Musikschule

m Anleitungen fir die Umsetzung
an der Musikschule
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3/

THEMEN FUR DIE ZUKUNFT:
MUSIKSCHULLEHRER/INNEN

ENGAGIERTE MUSIKSCHULLEHRER/INNEN
SIND DAS ENTSCHEIDENDE ERFOLGSKRITERIUM
FUR EINE MUSIKSCHULE

J

STRUKTURELLE WEITERENTWICKLUNG

= Erarbeitung von Modellen fur Teilbeschaftigte, Scharfung des
Bewusstseins fur Belastungen bei den Leiterlnnen und Erhaltern

= Starkung der regionalen Zusammenarbeit der Musikschulen u.a. mit
dem Ziel einer Entlastung der Lehrerlnnen mit mehreren
Dienstgebern (Fahrtzeiten etc.)

x Empfehlungen fur Mindestausstattung an Instrumenten und
Lehrmitteln an Unterrichtsstandorten

= Flexible Unterrichtsformen zur Reduzierung der Belastung im Bereich
Gruppengrof3en und Unterrichtsformen

J

m Entlastung durch die Optimierung
regionaler Zusammenarbeit

m Forderung der Diskussion und der Kommunikation
zu Themen im Musikschulwesen
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4/

THEMEN FUR DIE ZUKUNFT:
TEAM MUSIKSCHULE

EIN ENGAGIERTES TEAM IN DER MUSIKSCHULE BEDEUTET
BESTMOGLICHE MUSIKSCHULARBEIT IN DER REGION FUR
SCHULER/INNEN, ELTERN UND GEMEINDEN

J

ARBEIT AM TEAM MUSIKSCHULE

x Verstarkung des Themas Fuhrung und Teambildung in der
Leiterakademie — regelméflige Weiterbildung zum Thema

x Fordern des Netzwerks der Musikschullehrerlnnen mit dem Ziel des
Erfahrungsaustauschs und der Diskussion

x Schulentwicklungsprozesse und gemeinsame Erarbeitung
von Schulprofilen

x Starkung der regionalen Zusammenarbeit der Musikschulen

J

m Ein gutes Musikschulteam kann mehr bewirken
als einzelne Lehrerinnen

m Starkung von Netzwerkarbeit und
Erfahrungsaustausch
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STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Anhang I

Die dienstrechtlichen Bestimmungen fur Musikschullehrerlnnen an niederdsterreichischen Musik-
schulen sind im NO Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1976 (kurz NO GVBG) insbesondere in
dessen § 46 geregelt.

Im Jahr 1999 wurde mit dem Beschluss des neuen NO Musikschulgesetz 2000 auch das NO GVBG
novelliert. Dabei wurde ein neues Einstufungsschema eingefltihrt. Statt der bisherigen Einstufungen
1, 12a2, 12a1, 12b1, 12b2 und 13 wurde ein neues MS-Schema mit den Entlohnungsgruppen MS 1, MS
2, MS 3 und MS 4 eingefuhrt. Musikschullehrerinnen hatten eine Option, in das neue MS Schema
umzusteigen; bei einem neuen Dienstvertragsabschluss sowie bei einer Vertragsanderung mit

einer Lehrverpflichtungserhdhung um mehr als zwei Stunden wurden verpfiichtend Vertrage nach
dem neuen MS-Schema abgeschlossen. Zum Zeitpunkt der Durchfihrung der Studie Arbeitsplatz
Musikschule waren bereits rund drei Viertel der Musikschullehrerinnen bzw. knapp zwei Drittel der
Musikschulleiterinnen im neuen MS-Schema.

Die wesentlichen Anderungen der damaligen Novelle waren:

_ Regelung der Absetzstunden und der Leiterzulage aufgrund der im N6 Musikschulgesetz
2000 vorgesehenen Musikschultypen [Anmerkung: Das MS-Schema sieht eine andere Art der
Berechnung sowie eine Mindestanzahl von sechs statt drei Leiterabsetzstunden vor];

_ Schaffung eines eigenen Entlohnungsschemas fir Musikschullehrer, das sich im Wesentlichen
an dem Schema IL des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 (Entlohnungsgruppen 12a2, 12al, 12b1
und I3) orientiert, wobei aber in den Anfangsbeztigen héhere und in den Endbezigen geringere
Biennalspriinge als nach dem Schema IL des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 vorgesehen sein
sollen;

_ Erhéhung der vollen Lehrverpflichtung um zwei Wochenstunden und Abgeltung von
Mehrdienstleistungsentschadigungen ab der ersten Stunde einer Vertretung eines an der Lehrpflicht
verhinderten Musikschullehrers;

_ Neuordnung der Anstellungserfordernisse fur die vorgesehenen Entlohnungsgruppen;
(Gektirzter Auszug aus den Erléuterungen zur 38. Novelle des NO GVBG vom 16.9.1999)

Im Jahr 2006 wurde das NO GVBG erneut novelliert. Wesentlichste Anderung war die Formulierung
eines Jahresarbeitszeitmodells fur die Musikschullehrerinnen und -leiterinnen, das neben der
Lehrverpflichtung auch Vor- und Nachbereitung des Unterrichts sowie Sonstige Tatigkeiten benennt.
Diese Novelle war Anlass fur die vorliegende Studie Arbeitsplatz Musikschule.

AUSZUG AUS DEM NO® GEMEINDE-VERTRAGSBEDIENSTETENGESETZ 1976
(50. NOVELLE VOM 26.9.2006):

ABSCHNITT Il

SONDERBESTIMMUNGEN FUR VERTRAGSLEHRER AN VON DEN GEMEINDEN
ERHALTENEN PRIVATEN UNTERRICHTSANSTALTEN

§ 46
Anwendungsbereich

(1) Auf die an den von den Gemeinden erhaltenen privaten Unterrichtsanstalten verwendeten
Vertragslehrer finden die Bestimmungen des Vertragsbedienstetengesetzes 1948, BGBI.Nr. 86
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in der Fassung BGBI. | Nr. 165/2005, sinngemaf3 Anwendung. Fur Musikschullehrer gilt dies nur
insoweit, als im folgenden nichts anderes bestimmt ist. Auf Musikschullehrer finden die Bestimmungen
der §§ 42b bis 44e des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 (Vertragslehrer in nicht gesicherter
Verwendung) keine Anwendung.

(2) Abweichend von Abs. 1 finden die Bestimmungen des § 40 auf Vertragslehrer, deren
Dienstverhaltnis nach dem 31. Dezember 2002 begonnen hat, sinngemaf Anwendung.

§ 46a
Besondere Dienstpflichten (Lehramtspflichten) der Musikschullehrer

(1) Der Musikschullehrer ist verpfiichtet, die ihm obliegenden Unterrichts-, Erziehungs- und
Verwaltungsaufgaben zu besorgen.

(2) Der Musikschullehrer ist zur Erteilung regelmafiigen Unterrichts (Lehrverpfiichtung) sowie zur
Erflllung der sonstigen aus seiner lehramtlichen Stellung sich ergebenden oder vom Schulerhalter
festgelegten Obliegenheiten (Musikschulstatut, Schulordnung etc.) wie z.B. schulische
Veranstaltungen und Konzerte usw. verpflichtet und hat die vorgeschriebene Unterrichtszeit
einzuhalten.

(3) Der Musikschullehrer hat die Weisungen des Leiters der Musikschule zu befolgen.

§ 46b
Besondere Dienstpflichten und Rechte des Leiters der Musikschule
(1) Der Leiter der Musikschule ist unmittelbarer Vorgesetzter der Musikschullehrer.

(2) Erist fur die Organisation, den administrativen und padagogischen Betrieb in der Musikschule
sowie fur die Beaufsichtigung des gesamten Unterrichtsbetriebes der Musikschule im Hauptstandort
und in den Auf3enstellen verantwortlich und hat fir ein zeitgeméaf3es Organisationsmanagement zu
sorgen. Er hat in der Regel wahrend der Unterrichtszeit in der Schule anwesend zu sein. Er hat der
Gemeinde (dem Gemeindeverband) Vorschlage fir die Personalentwicklung an der Musikschule zu
erstatten und ist bei der Aufnahme von Musikschullehrern zu héren.

(3) Der Leiter der Musikschule hat darauf zu achten, dass alle an der Schule tatigen Musikschullehrer
ihre dienstlichen Aufgaben gesetzméfiig und in zweckméf3iger, wirtschaftlicher und sparsamer Weise
erflllen. Er ist befugt ihnen Weisungen zu erteilen und hat aufgetretene Fehler und Missstande im
Unterricht abzustellen sowie fur die Einhaltung der Dienstzeit zu sorgen.

(4) Der Leiter der Musikschule hat spatestens drei Jahre nach der Betrauung mit diesem Dienstposten
eine Ausbildung erfolgreich zu absolvieren. Diese Ausbildung soll der Vermittlung von padagogischen
und bildungspolitischen Grundsatzen und einschléagiger gesetzlicher Grundlagen sowie grundlegender
Kenntnisse von Arbeits- und Fuhrungsstilen dienen. Die Vorschriften tUber den Umfang und Dauer der
Ausbildung, den Lehrplan, die Anrechenbarkeit von Aus- und Fortbildungen und die Abschlussarbeit
anlasslich der Ausbildung werden durch Verordnung der Landesregierung bestimmt. Der Gemeinderat
kann bei langerer Krankheit, Entfall der Ausbildungsveranstaltung oder anderen triftigen Griinden die
Frist Gber Ansuchen des Leiters der Musikschule um hoéchstens zwei Jahre verlangern.
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§ 46¢
Arbeitszeit der Musikschullehrer

(1) Die von einem vollbeschaftigten Musikschullehrer zu erbringende Gesamtstundenanzahl pro
Schuljahr betragt 1.768 Jahresstunden und teilt sich auf in

a) 999 Jahresstunden fir die Unterrichtsverpflichtung. Unterrichtseinheiten mit mindestens
9 Schulern sind mit dem Faktor 1,2 zu bewerten. Eine Jahresstunde ist als eine mit 50 Minuten
angesetzte Unterrichtseinheit zu verstehen.

b) 473 Jahresstunden fur die Vor- und Nachbereitung des Unterrichtes (Abs. 3) und

c) 296 Jahresstunden fir sonstige Tatigkeiten (Abs. 4). Im Fachbereich Elementare
Musikpadagogik verringert sich diese Tatigkeit um 6 Stunden fur je 37 Jahresstunden
Unterrichtsverpflichtung. Hat die Musikschule mehrere Standorte und ist der Musiklehrer
verpflichtet wéhrend eines Unterrichtstages an mehreren Standorten Unterricht zu erteilen,
verringert sich diese Tatigkeit um bis zu 74 Stunden, dabei ist auf die gefahrenen Kilometer,

die Anzahl der Reisebewegungen und die Anzahl der Standorte, an denen der Musikschullehrer
unterrichtet, Bedacht zu nehmen.

(2) Die in Abs. 1lit.a und b genannten Zahlen entsprechen den Jahresstunden der Dauer eines
Schuljahres. Die Aufteilung ist durch den Schulerhalter in Absprache mit der Musikschulleitung

am Beginn des Schuljahres schriftlich festzulegen. Sind wahrend des Schuljahres Anderungen der
Diensteinteilung erforderlich, sind diese ebenfalls schriftlich festzulegen. Wird ein vollbeschaftigter
Musikschullehrer nicht wahrend des gesamten Unterrichtsjahres verwendet, sind die in Abs. 1lit.a bis ¢
genannten Jahresstunden der Verwendungsdauer entsprechend zu aliquotieren.

(3) Zur Vor- und Nachbereitung des Unterrichts z&hlen unter anderem auch die sich aus der
Unterrichtsverpflichtung ergebenden administrativen Aufgaben sowie die freiwillige regelméafiige
Teilnahme an Lehrerfortbildungsveranstaltungen.

(4) Sonstige Tatigkeiten im Sinne des Abs. 11it.c sind in Absprache mit der Musikschulleitung vom
Schulerhalter zeitgerecht festgelegte oder im Einzelfall angeordnete Obliegenheiten insbesondere
mit kulturellen Aktivitdten zusammmenhangende Tatigkeiten wie Schulkonzerte, Schulprojekte,
offentliche Auftritte, Wettbewerbe und &hnliche Bereicherungen des kulturellen Lebens in den
Gemeinden und angeordnete Teilnahme an Lehrerfortbildungsveranstaltungen. Dazu z&hlen auch
Vorbereitungen flr diese Tatigkeiten. Administrative Tatigkeiten im Sinne des Abs. 3 werden bis zu 5
Jahresstunden angerechnet. Tatigkeiten fur ahnliche Bereicherungen des kulturellen Lebens in den
Gemeinden an Sonn- und Feiertagen werden doppelt gerechnet. Der Schulerhalter hat in Absprache
mit der Musikschulleitung darauf zu achten, dass die im Abs. 1 lit.c festgelegten Jahresstunden vom
Musikschullehrer auch erfullt werden kénnen.

(5) Die Jahresstunden kénnen bei Besorgung von Archivtatigkeiten, Bibliotheksbetreuung und
Fachgruppenleitungen unterschritten werden und zwar:

Gesamtunterrichtsver- Vor- und

pflichtung der Musikschule Lehrverpflichtung Nachbereitung Kulturelle Aktivitaten
bis 18.500 Jahresstunden 74 35 22

Uber 18.500 Jahresstunden 222 105 66

Die Aufteilung hat entsprechend der voraussichtlichen Arbeitsbelastung durch den Schulerhalter
in Absprache mit der Musikschulleitung zu erfolgen, wobei die Summe keine Uberschreitung des
vorgesehenen Hochstausmafles ergeben darf.
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(6) Auf die Gesamtstundenanzahl eines vollbeschaftigten oder teilbeschéaftigten Leiters einer
Musikschule ist fur die Leitung der Musikschule in Abhéngigkeit von der Anzahl der Summe der
Gesamtunterrichtsverpflichtung der Musikschule zu Beginn eines jeden Schuljahres nachstehendes
Ausmaf3 an Jahresstunden anzurechnen:

Ab einer Gesamtunterrichtsver-  Vor- und

pflichtung der Musikschule Lehrverpflichtung Nachbereitung Kulturelle Aktivitdten
2.960 222 105 66
5.550 296 140 88
7400 370 175 10
9.250 444 210 132
11100 555 263 164
12.950 629 298 186
14.800 740 350 219
18.500 814 385 241
22.200 925 438 274

Die vorstehenden Leiterstunden dienen der administrativen, padagogischen und kunstlerischen
Leitung und Beaufsichtigung des Unterrichtsbetriebes der Musikschule im Hauptstandort und in den
AuBlenstellen. Hat ein Musikschulverband Auf3enstellen, erhéht sich das vorstehende anrechenbare
Ausmaf3 der Lehrverpflichtung im folgenden Ausmaf3:

Anzahl der Auf3enstellen Jahresstunden
Mehr als 3 Auf3enstellen 18,5

Mehr als 5 Auf3enstellen 37

Mehr als 7 Auf3enstellen 55,5

Mehr als 9 Auf3enstellen 74

(7) Ergibt sich am Ende des Schuljahres, dass die sonstigen Tatigkeiten nicht im daflr vorgesehenen
Ausmaf3 erbracht werden konnten, tritt im darauf folgenden Schuljahr eine Anhebung der
Unterrichtsverpflichtung im Ausmaf3 der Differenz zwischen den im Rahmen der sonstigen Tatigkeiten
geleisteten Stunden und den fur diese Tatigkeiten nach Abs. 1 lit.c vorgesehenen Stunden ein. Die
Anhebung darf bei einem vollbeschéaftigten Musikschullehrer das Ausmaf3 von 74 Jahresstunden nicht
Uberschreiten.

(8) Auf teilbeschaftigte Musikschullehrer sind die vorstehenden Bestimmungen (mit Ausnahme des
Abs. 6) sinngemaf3 entsprechend ihrer Arbeitszeit anzuwenden.

(9) Eine Vergltung von Mehrdienstleistungen gebthrt nur, wenn sie vom Schulerhalter angeordnet
sind und das zugewiesene Stundenausmaf3 gemaf Abs. 1 lit.a zuzUglich einer allfalligen Anhebung
nach Abs. 7 oder Abs. 1lit.c Uberschritten wird. Diese Vergutung betragt fur jede Unterrichtsstunde
bei einem vollbeschéaftigten Musikschullehrer 1,73 % des mit dem Faktor 0,75 vervielfachten
Monatsbezuges und bei einem teilbeschaftigten Musikschullehrer 1,15 % des mit dem Faktor 0,75
vervielfachten Monatsbezuges eines vergleichbaren vollbeschaftigten Musikschullehrers. Sofern sich
aus schulzeitrechtlichen oder kalendermafligen Griinden (abweichend von der Dauer eines Schuljahres
im Regelfall) eine Uberschreitung des nach Abs. 1 lit.a vorgesehenen Stundenausmafes ergibt,
besteht jedoch kein Anspruch auf diese Vergttung.
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(10) Das Beschéftigungsausmaf3 kann vom Dienstgeber herabgesetzt werden, wenn sich der
Arbeitsumfang nicht nur vortibergehend wesentlich andert. Kindigt der Musikschullehrer aus diesem
Grund, so gilt diese Kiindigung als durch den Dienstgeber wegen Anderung des Arbeitsumfanges
erfolgt (8§ 32 Abs. 4 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBI.Nr. 86 i.d.F. BGBI. I Nr. 165/2005). Bei
Aufidsung der Musikschule kann eine Kiindigung durch den Dienstgeber auch dann erfolgen, wenn
das Dienstverhaltnis des Musikschullehrers durch die Kindigung in einem Zeitpunkt enden wurde, in
dem er das 50. Lebensjahr vollendet und bereits 10 Jahre in diesem Dienstverhaltnis zugebracht hat.

§ 46d
Aufnahmeerfordernisse der Musikschullehrer

(1) Die Voraussetzungen fur eine Einreihung eines Musikschullehrers in eine Entlohnungsgruppe
sind ein freier Dienstposten im Dienstpostenplan der Gemeinde (des Gemeindeverbandes) und die
Erflllung der Aufnahmeerfordernisse (Abs. 2 bis 5) fir die vorgesehene Entlohnungsgruppe. Fur die
Musikschullehrer sind die Entlohnungsgruppen ms1, ms2, ms3 und ms4 vorgesehen.

(2) Als Aufnahmeerfordernisse fur die Entlohnungsgruppe ms1 sind vorgesehen:

1. die erfolgreiche Absolvierung des Unterrichtsfaches Instrumentalmusikerziehung des
Lehramtsstudiums oder

2. der Abschluss
a) des Diplomstudiums der Studienrichtung Instrumental-(Gesangs-)padagogik oder Musik- und
Bewegungserziehung oder

b) des Bakkalaureats- und Magisterstudiums der Studienrichtung Instrumental-(Gesangs)
padagogik oder Musik- und Bewegungserziehung oder

8. der Abschluss

a) des ersten Studienabschnittes des Diplomstudiums der Studienrichtung Instrumental-
(Gesangs)padagogik oder der Abschluss des Bakkalaureatsstudiums der Studienrichtung
Instrumental-(Gesangs-)padagogik und

b) des ersten Studienabschnittes einer anderen nichtpadagogischen, kiinstlerischen
Studienrichtung (Konzertfach) oder der Abschluss des Bakkalaureatsstudiums einer anderen
nichtpadagogischen, kinstlerischen Studienrichtung (Konzertfach) oder

4. der Abschluss
a) des jeweils ersten Studienabschnittes zweier Diplomstudien der Studienrichtung der
Instrumental- (Gesangs-)padagogik oder

b) zweier Bakkalaureatsstudien der Studienrichtung Instrumental-(Gesangs-)padagogik oder

c) des ersten Studienabschnittes des Diplomstudiums der Studienrichtung Instrumental-
(Gesangs)péadagogik und der Abschluss des ersten Studienabschnittes des Diplomstudiums oder
des Bakkalaureatsstudiums der Studienrichtung Musik- und Bewegungserziehung oder

d) des ersten Studienabschnittes des Diplomstudiums der Studienrichtung Musik- und
Bewegungserziehung und der Abschluss des ersten Studienabschnittes des Diplomstudiums oder
des Bakkalaureatsstudiums der Studienrichtung Instrumental-(Gesangs-)padagogik oder

5. der Abschluss
a) des ersten Studienabschnittes des Diplomstudiums oder der Abschluss des
Bakkalaureatsstudiums der Studienrichtung Instrumental-(Gesangs-)padagogik und

b) die erfolgreiche Absolvierung des Unterrichtsfaches Musikerziehung des Lehramtsstudiums.
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(3) Als Aufnahmeerfordernisse fur die Entlohnungsgruppe ms2 sind vorgesehen:

1. der Abschluss
a) des ersten Studienabschnittes des Diplomstudiums der Studienrichtung Instrumental-(Gesang)
padagogik oder der Studienrichtung Musik- und Bewegungserziehung oder

b) des Bakkalaureatsstudiums der Studienrichtung Instrumental-(Gesangs-)padagogik oder der
Studienrichtung Musik- und Bewegungserziehung oder

2. die erfolgreiche Absolvierung des Unterrichtsfaches Musikerziehung des Lehramtsstudiums
oder

3. der Abschluss
a) des Diplomstudiums einer nichtpadagogischen, kinstlerischen Studienrichtung (Konzertfach)
oder

b) des Bakkalaureats- und Magisterstudiums einer nichtpadagogischen, kunstlerischen
Studienrichtung (Konzertfach) oder

4. der Abschluss des Diplomstudiums der Studienrichtung Musiktherapie

5. der Abschluss des Studiums Tanzpédagogik an einem Konservatorium mit Offentlichkeitsrecht
oder

6. der Abschluss des Studiums Ballett an einem Konservatorium mit Offentlichkeitsrecht oder die
erfolgreiche Absolvierung der Bundestheaterballettschule.

(4) Als Aufnahmeerfordernisse fur die Entlohnungsgruppe ms3 sind vorgesehen:

1. der Abschluss
a) des ersten Studienabschnittes einer nichtpédagogischen, kiinstlerischen Studienrichtung
(Konzertfach) oder

b) des Bakkalaureatsstudiums einer nichtpéddagogischen, kinstlerischen Studienrichtung
(Konzertfach) oder

2. der Abschluss
a) des Diplomstudiums Katholische und Evangelische Kirchenmusik oder

b) des Bakkalaureats- und Magisterstudiums der Studienrichtung Katholische Kirchenmusik oder
der Studienrichtung Evangelische Kirchenmusik oder

3. der Abschluss
a) des Diplomstudiums des Lehramtes an Volksschulen oder Sonderschulen an einer
Padagogischen Akademie oder

b) des Diplomstudiums des Lehramtes an Hauptschulen, wenn als zweites Studienfach
Musikerziehung oder Instrumentalmusikerziehung abgeschlossen wurde oder

4. der Abschluss eines Tanz- oder Ballettgymnasiums oder

5. der Abschluss
a) eines facheinschlagigen Lehrgangs (Elementarmusikerziehung, Volksmusik, Instrumente wie
Gambe, etc.) an einem Konservatorium oder einer Universitat oder

b) eines facheinschlagigen Kurzstudiums an einer Universitat oder

6. eine mindestens sechsjahrige erfolgreiche Verwendung als Musikschullehrer einer Gemeinde
oder eines Gemeindeverbandes in Niederdsterreich in der Entlohnungsgruppe ms4, wenn die
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erfolgreiche Ablegung des dreijahrigen Kurses des NO Musikschulwerkes (Lehrgang C)
nachgewiesen wird.

(5) Als Aufnahmeerfordernisse fur die Entlohnungsgruppe ms4 sind vorgesehen:
1. die erfolgreiche Ablegung des dreijghrigen Kurses des NO Musikschulwerkes (Lehrgang C) oder
2. hervorragende kunstlerische oder kunstpadagogische Leistungen.

(6) Fur Staatsangehorige eines EU- oder EWR-Mitgliedstaates gelten hinsichtlich der
besonderen Aufnahmebedingungen ergénzend die Bestimmungen des § 6 Abs. 7 bis 10 der NO
Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), LGBI. 2400, sinngeméafs.

§ 46e
Besondere Anstellungserfordernisse fiir den Leiter einer Musikschule; Dienstposten

(1) Im Dienstpostenplan der Gemeinde (des Gemeindeverbandes) ist flr den Leiter einer Musikschule
ein gesondert bezeichneter Dienstposten vorzusehen. Der Besetzung des Dienstpostens eines
Leiters der Musikschule hat eine 6ffentliche Ausschreibung sowie die Benachrichtigung der NO
Landesregierung durch den Burgermeister (Obmann des Gemeindeverbandes) voranzugehen. Die
Ausschreibung kann unterbleiben, wenn der freie Dienstposten mit einem Musikschullehrer der
Gemeinde besetzt werden soll.

(2) Der Leiter einer Musikschule hat folgende Qualifikationen aufzuweisen:
1. die Erfullung der Aufnahmeerfordernisse fur die Entlohnungsgruppe ms1 oder ms2,

2. eine mindestens funfjahrige Unterrichtspraxis an einer offentlichen Musikschule und

3. organisatorische und kommunikative Fahigkeiten, die die kompetente Leitung einer Musikschule
gewahrleisten.

(3) Von dem Erfordernis des Abs. 2 Z. 1 kann abgesehen werden, wenn trotz einer 6ffentlichen
Stellenausschreibung kein Bewerber mit einer derartigen Qualifikation zur Verfligung steht.

§ 46f
Beziige der Musikschullehrer
(1) Den Musikschullehrern gebthren Monatsbezige.

(2) Der Monatsbezug besteht aus dem Monatsentgelt gemaf3 § 46g Abs. 1 und allfalligen Zulagen
(Kinderzulage gemaf3 § 4 des Gehaltsgesetzes 1956, BGBI.Nr. 54 in der Fassung BGBI. | Nr.
165/2005, und Leiterzulage gemaf3 Abs. 3).

(3) Dem Leiter einer Musikschule gebuhrt nach Maf3gabe des Abs. 4 eine Leiterzulage. Die Hohe
dieser Zulage bestimmt sich nach der Summe der Lehrverpfiichtungen der Musikschullehrer zu Beginn
eines Schuljahres.

(4) Die monatliche Leiterzulage des Leiters der Musikschule betragt bei einer Gesamtlehrverpflichtung
ab 80 Wochenstunden 5 %
ab 150 Wochenstunden 8 %
ab 240 Wochenstunden 12 % der Bemessungsgrundlage.
Dem Leiter einer Regionalmusikschule geblhrt die Leiterzulage im Ausmaf3 von 15 % der
Bemessungsgrundlage. Die Bemessungsgrundlage der Leiterzulage ist das Monatsentgelt der
letzten Entlohnungsstufe seiner Entlohnungsgruppe.

(5) Auf3er dem Monatsbezug gebuhrt dem Musikschullehrer fur jedes Kalendervierteljahr eine
Sonderzahlung in der Hoéhe von 50 % des Monatsbezuges. Steht ein Musikschullehrer wahrend
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des Kalendervierteljahres, flr das die Sonderzahlung gebthrt, nicht ununterbrochen im Genuss des
vollen Monatsbezuges, so gebthrt ihnm als Sonderzahlung nur der entsprechende Tell, es sei denn,
dass die Minderung des Monatsbezuges auf Krankheit zurlickzufthren ist. Als Monat der Auszahlung

gilt beim Ausscheiden aus dem Dienstverhaltnis jedenfalls der Monat des Ausscheidens.

(6) Teilbeschaftigte Musikschullehrer erhalten den ihrer Arbeitszeit entsprechenden Teil des

Monatsbezuges.

(7) Hinsichtlich des Ersatzes des Mehraufwandes anlasslich von Dienstverrichtungen auf3erhalb der

Dienststelle, Dienstzuteilungen und Versetzungen gilt § 43 GBDO sinngeméafs.

§ 469

Monatsentgelt der Musikschullehrer

(1) Das Monatsentgelt der vollbeschéaftigten Musikschullehrer betragt:

in der Entlohnungsgruppe
in der Entlohnungsstufe

1

© 00 N O o N W 0N

N N N N N U |
©O© 0O N O o oo N - O

ms'

18654
19410
2016,6
20919
21670
22419
2316,5
23915
24664
25409
2665,8
2774,0
2898,7
30234
3148,0
32728
33975
3522,2
3646,9

ms2

1743,5

1802,2
1860,9
19199

1978,5

20374

2096,0
2154,3
22125
22708
23703
24536
25533
26530
27529
28527
2952,5
3052,3
3152,0

ms3

15472

15959
1645,3
1694.8
17449

1795,2
1845,6
1895,9
19464

1996,7
2089,2
2164,

22554
23469
24384
25297
26213
2712,7

2804,3

(2) Das Monatsentgelt beginnt in der Entlohnungsstufe 1.

ms4

13909
1423,3
1455,7
1488,2
16206
1553,0
1585,3
16178
1651,0
16841
1750,7
18011
18684
19354
2002,5
20699
2136,6
22030
22694
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§ 46h
Stichtag und Vorriickung in héhere Entlohnungsstufen

(1) Der Stichtag ist dadurch zu ermitteln, dass dem Tag der Aufnahme vorangestellt werden:
1. Zeiten gemaf3 Abs. 2 zur Ganze,

2. Zeiten eines Sonderurlaubes, der fur die Vorrickung in hdhere Beziige zur Halfte wirksam war,
zur Halfte und

3. sonstige Zeiten, die zwischen Vollendung des 18. Lebensjahres und dem Tag des Dienstantrittes
liegen, soweit sie drei Jahre nicht Ubersteigen, zur Halfte.

(2) Nachstehende Zeitrdume sind, soweit sie nach Vollendung des 18.Lebensjahres liegen, zu
bertcksichtigen, wobei eine mehrfache Berucksichtigung desselben Zeitraumes ausgeschlossen ist:
1. Dienstzeiten in einem Dienstverhéltnis zu einer Gebietskorperschaft oder im Lehrberuf an einer
offentlichen Schule, Universitat, Hochschule oder an der Akademie der bildenden Kunste im Inland
oder in einem EU- oder EWR-Mitgliedstaat oder an einer mit Offentlichkeitsrecht ausgestatteten
inlandischen Privatschule;

2. Zeiten eines Prasenz-, Ausbildungs- oder Zivildienstes;

3. Zeiten einer Tatigkeit als Fachkraft der Entwicklungshilfe im Sinne des
Entwicklungshelfergesetzes, BGBI.Nr. 574/1983 in der Fassung BGBI. | Nr. 61/1997;

4. Zeiten einer Tatigkeit oder Ausbildung bei einer inlandischen Gebietskdrperschaft, soweit

auf sie die arbeitsmarktpolitischen Férderungsmafinahmen des Arbeitsmarktforderungsgesetzes,
BGBI.Nr. 31/1969 in der Fassung BGBI. | Nr. 102/2000, anzuwenden waren sowie die Zeit einer
allgemeinen offentlichen Dienstverpflichtung (einschliefdlich der zur Wiederherstellung der
Gesundheit erforderlichen Zeit);

5. Zeiten einer Tatigkeit in einem Berufsorchester in einem EU- oder EWR-Mitgliedstaat;

6. Zeiten eines abgeschlossenen Studiums an einer Akademie oder an einer den Akademien
verwandten Lehranstalt, das fur den Vertragsbediensteten Aufnahmeerfordernis gewesen ist, bis
zum Hochstausmaf3 von zwei Jahren, sofern jedoch das Studium lehrplanméfig langer dauert, bis
zum Hoéchstausmaf3 des lehrplanmaéfig vorgesehenen Studiums;

7. Zeiten eines abgeschlossenen Studiums oder eines abgeschlossenen Studienabschnittes

an einer Universitat (wissenschaftlichen Hochschule), Kunsthochschule oder einer staatlichen
Kunstakademie, sofern das Studium oder der Studiumabschnitt fiir den Musikschullehrer
Aufnahmeerfordernis gewesen ist,

a) bei Studien, auf die die Bestimmungen des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes, BGBI.Nr.
177/1966 i.d.F. BGBI.Nr. 508/1995, und die nach ihm erlassenen besonderen Studiengesetze oder
das Universitats-Studiengesetz, BGBI. | Nr. 48/1997 in der Fassung BGBI. | Nr. 77/2000,
anzuwenden sind, bis zu der in den Studiengesetzen und Studienordnungen fur die betreffende
Studienrichtung oder den betreffenden Studienzweig vorgesehenen Studiendauer;

b) bei Studien, auf die die Bestimmungen des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes und
die nach ihm erlassenen besonderen Studiengesetze oder das Universitats-Studiengesetz,
BGBI. I Nr. 48/1997 in der Fassung BGBI. | Nr. 77/2000, nicht anzuwenden sind, bis zum
Hochstausmaf3 von viereinhalb Jahren; zum Studium zahlt auch die fur die Erwerbung eines
akademischen Grades erforderliche Vorbereitungszeit. Als Sommersemester ist die Zeit vom
1. Janner bis zum 30. Juni, als Wintersemester ist die Zeit vom 1. Juli bis zum 31. Dezember

164



STUDIE ARBEITSPLATZ MUSIKSCHULE
Anhang I

anzusehen. Wurde das Studium mit einem Trimester begonnen, so ist als Beginn des Studiums,
wenn das erste Trimester ein Sommer- oder Herbsttrimester war, der 1. Juli, wenn das erste
Trimester ein Wintertrimester war, der 1. Janner des betreffenden Jahres anzusehen.

(3) Der Stichtag darf nicht vor Vollendung des 18. Lebensjahres liegen.

(4) Zeitraume, in die die nachstehend angeflhrten Zeiten fallen, sind von einer Bertcksichtigung nach
Abs. 2 ausgeschlossen:
1. die Zeit, die gemaf3 Abs. 2 Z.1 zu bericksichtigen ware, wenn der Musikschullehrer auf Grund
einer solchen Beschéftigung einen Anspruch auf laufende Pensionsleistung erworben hat;

2. die Dienstzeit in einem 6ffentlichen Dienstverhaltnis, soweit sie nach den Vorschriften, die fur
dieses Dienstverhaltnis gegolten haben, fir die Vorrickung in héhere Bezlge nicht wirksam
gewesen ist,

3. die Zeit, die im Zustand der Amterunféhigkeit zurlickgelegt worden ist.

(5) Zeiten geméaf3 Abs. 1Z. 3, in denen der Musikschullehrer eine Tatigkeit ausgetibt oder ein
Studium betrieben hat, kdnnen mit Zustimmung des Gemeinderates bzw. des Verbandsvorstandes
im 6ffentlichen Interesse insoweit zur Ganze berlcksichtigt werden, als die Tatigkeit oder das Studium
fur die erfolgreiche Verwendung des Musikschullehrers von besonderer Bedeutung ist.

(6) Soweit Abs. 2 zur Bertcksichtigung von Dienstzeiten auch die Zurtcklegung bei einer Einrichtung
in einem EU- oder EWR-Mitgliedstaates vorsieht, sind diese Zeiten auch dann nach Abs. 2 Z. 1 oder 2
fir den Stichtag zu bertcksichtigen, wenn sie
1. nach dem 31. Dezember 1979 bei einer vergleichbaren Einrichtung des Staates zurlckgelegt
worden sind, mit dem das Assoziierungsabkommen vom 29. Dezember 1964, 1229/1964,
geschlossen worden ist, oder

2. nach dem 1. Juni 2002 in der Schweiz (Abkommen zwischen der Europaischen Gemeinschaft
und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Schweizerischen Eidgenossenschaft andererseits
Uber die Freiztgigkeit, BGBI. Il Nr. 133/2002) bei einer vergleichbaren Einrichtung des Staates
zurtickgelegt worden sind.

(7) Die Festsetzung des Stichtages findet nicht statt, wenn das Dienstverhaltnis auf bestimmte Zeit
eingegangen wurde und die vereinbarte Vertragsdauer sechs Monate nicht Uberschreitet. Dauert
das Dienstverhéltnis auf bestimmte Zeit langer als sechs Monate oder wird es auf unbestimmte Zeit
verlangert, so ist die Festsetzung mit dem Tag der Aufnahme in das Dienstverhaltnis vorzunehmen.

(8) Ein Musikschullehrer riickt nach jeweils zwei Jahren, die er in einer Entlohnungsstufe verbracht
hat, vor. Fur die Vorrtckung ist der Stichtag maf3gebend. Die Vorrtickung tritt mit Wirksamkeit vom
1. Janner ein, wenn die fur die Vorrtickung erforderliche Dienstzeit in der Zeit vom 2. Oktober bis 1.
April vollstreckt wird, sonst mit Wirksamkeit vom 1. Juli.

§ 46i
Uberstellung in eine andere Entlohnungsgruppe

(1) Uberstellung ist die Einreihung eines Musikschullehrers in eine andere Entlohnungsgruppe. Eine
Uberstellung ist durch einen schriftlichen Nachtrag zum Dienstvertrag festzuhalten.

(2) Bei der Uberstellung eines Musikschullehrers in eine andere fir Musikschullehrer vorgesehene
Entlohnungsgruppe gebuhrt ihm die Entlohnungsstufe, die sich ergeben wirde, wenn er die Zeit, die
fur die Bestimmung der bisherigen Entlohnungsstufe maf3gebend war, als Musikschullehrer der neuen
Entlohnungsgruppe zurlickgelegt hatte.
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(3) Ist das Monatsentgelt der neuen Entlohnungsgruppe niedriger als das bisherige Monatsentgelt,
so gebuhrt dem Musikschullehrer eine nach Maf3gabe des Erreichens eines hdheren Monatsentgeltes
einzuziehende Ausgleichszulage auf das bisherige Monatsentgelt.

§ 46j
Vertretung

(1) Auf Vertragslehrer, die nur zur Vertretung aufgenommen werden, finden die Bestimmungen
des § 4 Abs. 4 des Vertragsbedienstetengesetzes 1948, BGBI.Nr. 86 in der Fassung BGBI. |

Nr. 87/2001, keine Anwendung. Der Dienstvertrag hat den (die) Namen der vertretenen Person(en) zu
enthalten.

(2) Eine Vertretung nach Abs. 1 liegt vor, wenn die vertretene Person
1. zur Génze abwesend ist oder eine Teilbeschaftigung nach den 8§ 15h oder 15i des
Mutterschutzgesetzes 1979, BGBI.Nr. 221/1979 in der Fassung BGBI. | Nr. 103/2001, oder nach
den §§ 11 oder 12 des NO Vater-Karenzurlaubsgesetzes 2000, LGBI. 2050, austibt oder

2. einen Teil oder alle der urspriinglich fur sie in Betracht gekommenen Stunden nicht unterrichtet,
weil sie ihrerseits eine Vertretung nach Z. 1 oder eine Vertretung Ubernommen hat, die durch einen
solchen Vertretungsfall oder mehrere solcher Vertretungsfalle erforderlich geworden ist.

(3) Dienstvertrage fur Unterrichtstéatigkeiten, die vor dem 1. Februar des betreffenden
Unterrichtsjahres beginnen und mit dem Unterrichtsjahr enden, haben als Ende des
Dienstverhéaltnisses an Stelle des Endes des Unterrichtsjahres das Ende des betreffenden Schuljahres
vorzusehen. Dies gilt jedoch nicht fUr eine Vertretung, wenn anzunehmen ist, dass der Anlass

fur die Vertretung wahrend der Hauptferien entféllt und ein Dienstverhéltnis ab dem Beginn des
anschlief3enden Unterrichtsjahres nicht vorgesehen ist.

(4) Hinsichtlich der Entlohnung von Vertragslehrern nach Abs. 1 gilt § 46g und § 46h.
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Anlasslich der Novellierung des NO Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 im Jahr 2006 (2.
GVBG-Novelle 2006) wurde von den Partnern des niederdsterreichischen Musikschulwesens vereinbart,
die Arbeitsbedingungen an den Musikschulen zu erheben und zu diesem Zweck die Studie Arbeitsplatz
Musikschule durchzufuhren. Mit der Abwicklung der Studie wurde das Musikschulmanagement
Niederosterreich betraut, durchgefihrt wurde die Studie von Roland Berger Strategy Consultants.

Die Datenerhebung der Studie bestand aus insgesamt drei Teilen, die zu unterschiedlichen Zeitpunkten
ausgefullt wurden:

Teil 1. Laufende Erhebung der Arbeitszeit von Juli 2008 bis Juni 2009: Erfassung des Zeitaufwands pro
Kalenderwoche. Fur Leiterlnnen wurde ein Zusatzteil mit den Leitungstéatigkeiten zur Verfigung gestellt.

Teil 2. Einmalige Erhebung der Grunddaten im Oktober 2008: Abbildung von persoénlichen und
dienstlichen Eckdaten.

Teil 3. Einmalige Erhebung qualitativer Aspekte von November 2008 bis Februar 2009: Abbildung
von Be- und Entlastungsfaktoren, Erhebung der Zufriedenheit und Analyse des Fuhrungsstils an der
Musikschule. Hier wurden zwei Versionen, ein Lehrerlnnenfragebogen und ein Leiterlnnenfragebogen,
zur Verflugung gestellt.

Die nachfolgend angeftihrten Erhebungsbodgen wurden allen Musikschullehrerinnen und -leiterinnen
per Post an ihre Wohnadresse Ubermittelt und dienten den kontinuierlichen Aufzeichnungen der
Teilnehmerlnnen, die Daten wurden anschlief3end in den Internetfragebogen tbertragen. Die Internet-
fragebdgen konnten auch direkt ausgefllt, zwischengespeichert und auch ausgedruckt werden und
mussten jeweils nach erfolgter vollstandiger Dateneintragung abgeschickt werden. Wahrend der
gesamten Studiendauer bestand die Moglichkeit, telefonisch und per Mail Hilfestellung zu erhalten.
Auf der Homepage www.musikschulstudie.at wurden FAQ"s sowie Informationen und zum spéteren
Zeitpunkt auch Zwischenergebnisse der laufenden Studie verdffentlicht.

Die Daten wurden von Roland Berger Strategy Consultants statistisch verarbeitet und ausgewertet.
Ausschlief3lich anonymisierte Gesamtergebnisse wurden dem Musikschulmanagement Niederdsterreich
bzw. dem Fachbeirat weitergegeben.
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Erlauterung der berufsrelevanten Tatigkeiten:

Fahrtzeit Wohnort - Hauptdienstort und retour: Minuten pro Woche, die Sie mit Fahrten zwischen Wohnort und Hauptdienstort (siehe Dienst-
vertrag) verbringen.

Fahrtzeit Hauptdienstort - Unterrichtsstandorte und retour: Minuten pro Woche, die Sie mit Fahrten zwischen Hauptdienstort

und Unterrichtsstandorten verbringen. Fiir jedes Ihrer Dienstverhaltnisse sollte ein Hauptdienstort in Ihrem Dienstvertrag festgelegt sein.
Ist dies nicht der Fall, nehmen Sie den Unterrichtsstandort mit den meisten Unterrichtsstunden als Hauptdienstort.

Angeordnete Fortbildung: Mit dem Dienstgeber vereinbarte und von ihm bezahlte Fort- und Weiterbildung.

Freiwillige Fortbildung: Fort- und Weiterbildung, die vom Dienstgeber nicht angeordnet wurde und von ihm nicht bezahlt wird.
Aligemeine Verwaltung: Allgemeine Verwaltungstatigkeiten, Korrespondenz.

Pausen: Von der Schulleitung angeordnete oder selbst ggnommene Pausen zwischen Unterrichtsstunden am Unterrichtsort.

Betreuung der technischen Ausstattung: Betreuung von Computer, Tonanlage etc.; Verwaltung und Wartung des Leihinstrumentariums sowie
des Schulinstrumentariums; Verwaltung und Instandhaltung des Kostiimfundus (Tanz, Schauspiel etc.).

Padagogische Projekte, Priifungen, Korrepetition: Padagogische Projekte der Musikschule; Konzertbesuche und Exkursionen mit Schiiler-

Innen; spezielle FérdermaRnahmen fiir Schiilerinnen (Vorbereitungen fiir Aufnahmepriifungen etc.); Vorbereitung und Durchfiihrung der Uber-
trittspriifungen; Korrepetition (soweit nicht als Korrepetitionsstunde in der Lehrverpflichtung abgedeckt); Vorbereitung und Durchfiihrung z.B.

der Schnupper- oder Informationstage an den Musikschulen.

Wettbewerbe: Vorbereitung und Durchfiihrung von Wettbewerben, Wertungsspielen sowie ahnlichen Bewerben.

Eltern- und Beratungsgesprache: Vorbereitung und Durchfiihrung von Eltern- und individuellen Beratungsgesprachen.

Forschung: Planung, Durchfiihrung und Dokumentation von Forschungsprojekten, ev. in Zusammenarbeit mit Universitéten etc.

Konferenzen, Teambesprechungen, Fachgruppentreffen, Supplierstunden: Vorbereitung und Teilnahme an Konferenzen, Teambesprechungen
und Fachgruppentreffen, Hospitation und Teamteaching; angeordnete Vertretung voriibergehend verhinderter Kolleginnen.

Literaturbeschaffung, Stimmen einrichten, Arrangieren, Ubungserstellung, Auswahl Unterrichtsmaterial, Choreografie: Auswahl und
Beschaffung von Literatur (Neuerscheinungen, Ausprobieren und Erarbeiten am Instrument, Kontrolle auf Umsetzbarkeit etc.) und Musik-
zusammenstellung (Tanzlehrerinnen); Einrichten der Stimmen, Transponieren und Umschreiben (z.B. Griffschrift); Arrangieren; Auswahl,
Konzeption und Erstellung von Ubungen; Auswah! und Konzeption der Unterrichtsmaterialien; Choreographie von Tanzen.

Planung Unterrichtsziele und Analyse des Lernfortschritts: Erstellung individueller Lernziele und Auswahl der Methode(n) unter Beriick-
sichtigung des Lehrplans und der Personlichkeit der Schiilerlnnen.

Unterrichtsorganisation: Allgemeine Organisation des Unterrichts, Einteilung, Anderungen etc.

Instrumentbeschaffung, Beratung, Wartung, Erstellung von Unterrichtsmaterialien: Unterstiitzung der Schiilerinnen, Anfertigen von
Materialien fiir die Schilerlnnen (z.B. Rohrblatter); Beschaffung und Herstellung von Unterrichtsmaterialien (Pappgeige, Zupftrommel etc.).

Klassenabende, Vortragsabende, Konzerte in der Musikschule: Konzeption, Vorbereitung und Durchfiihrung (auch Mitwirkungen)
von Klassenabenden und Vortragsabenden sowie schulinterner Konzerte.

Dienstlich angeordnete Konzerte im Bildungs- und Kulturnetzwerk: In Vertretung der Musikschule und als Musikschulpédagogin Vorbereitung
und Mitwirkung an Konzerten im Bildungs- und Kulturnetzwerk, z.B. Pflichtschulen, Kulturvereine, Blasmusikkapellen, Chdre, Ensembleauftritt

bei einer Gemeindeveranstaltung.

Dienstlich angeordnete unbezahlte Veranstaltungen ohne Musikschulen/Musikschiilerinnenbezug: Angeordneter unbezahlter Auftritt eines
Lehrers / einer Lehrerin bei einer Veranstaltung ohne Bezug zur Musikschule oder zu den Schilerinnen.

Berufshezogenes Uben: Zeitlicher Aufwand filr die Erhaltung der musikalischen Fahigkeiten.
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Laufende Erhebung berufsrelevanter Tatigkeiten™ | Juli 2008
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Fahrtzeit Wohnort - Hauptdienstort

Fahrtzeit Hauptdienstort -
Unterrichtsstandorte

Angeordnete Fortbildung

Freiwillige Fortbildung

Aligemeine Verwaltung

Pausen

Betreuung der technischen
Ausstattung

Péadagogische Projekte, Priifungen,
Korrepetition

Wettbewerbe

Eltern- und Beratungsgesprache

Forschung

Konferenzen, Teambesprechungen,
Fachgruppentreffen, Supplierstunden

Literaturbeschaffung, Stimmen ein-
richten, Arrangieren, Ubungserstellung,
Musikzusammenstellung, Choreografie

Planung Unterrichtsziele
und Analyse des Lernfortschritts

Unterrichtsorganisation

Instrumentbeschaffung, Beratung,
Wartung, Erstellung von
Unterrichtsmaterialien

Klassenabende, Vortragsabende,
Konzerte in der Musikschule

Dienstlich angeordnete Konzerte im
Bildungs- und Kulturnetzwerk

Dienstlich angeordnete
unbezahlte Veranstaltungen ohne
Musikschulenbezug

Berufshezogenes Uben

*in Minuten | ** Definition von Sonderarbeitszeit: Auf Anordnung des Dienstgebers, Sonntag und Feiertag, Mo-Sa, 22:00-6:00 Uhr
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LAUFENDE ERHEBUNG DER ARBEITSZEIT
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LEITUNGSTATIGKEITEN

Studie
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Zusatzteil fiir Musikschulleiterinnen

musikschulmanagement
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Erlauterung der berufsrelevanten Tatigkeiten fiir Musikschulleiterlnnen:

Aligemeine Musikschulentwicklung: Mitarbeit an der allgemeinen Musikschulentwicklung (Regionaltreffen, landesweite Arbeitsgruppen,
bundeslénderiibergreifende Zusammenarbeit etc.).

Eigene Musikschulentwicklung: Tatigkeiten zur Weiterentwicklung der eigenen Musikschule (Konzepte, Arbeitskreise, Qualitdtsmanagement
etc.).

Schulbau, Akustik, Raume: Tatigkeiten zur Instandhaltung der Infrastruktur sowie im Rahmen eines Schulumbaus oder einer Raumadaptierung.

Administration, Dokumentation, Korrespondenz: Administration, Dokumentation und Korrespondenz im Zusammenhang mit der Leitungstatig-
keit, statistische Erhebungen und Tatigkeiten im Zusammenhang mit dem landesweit einheitlichen Musikschulverwaltungsprogramm.

Forderung: Zeitaufwand flr das Ausflllen und Kontrollieren von Férderantrégen.

Unterrichtsorganisation: Gesamtorganisation des Unterrichts der Musikschulen inkl. Einteilung der Lehrerinnen, Schiilerinnen und R&umlich-
keiten.

Elternverein und Elterngesprache: Koordination und Zusammenarbeit mit dem Eltern- bzw. Férderverein der Musikschule sowie allgemeine
Elterngesprache (nicht eigene Schiilerinnen betreffend).

Konferenzen, Teambesprechungen, Mitarbeiterinnengesprache: Vorbereitung und Durchfiihrung von Konferenzen und Teambesprechungen;
Mitarbeiterinnengespréche; Besprechungen mit Lehrkraften.

Konzerte, Projekte, Veranstaltungen und Wettbewerbe: In der Funktion als Musikschulleiterin Organisation und Durchfiihrung von bzw.
Mitwirkung an Konzerten und Projekten der Musikschule sowie Konzerten und Projekten im Bildungs- und Kulturnetzwerk (Pflichtschulen, Kultur-
vereine, Blasmusikkapellen, Chore etc.); Reprasentanz der Musikschule bei Musikschulveranstaltungen; Besuch von Wettbewerben als Leiterin
einer Musikschule (prima la musica etc.).

Kooperation mit Schulen sowie Arbeit als regionales Kulturzentrum: Zusammenarbeit mit Schulen und Kindergérten sowie mit Vereinen,
Politik, Kirche etc.

Offentlichkeitsarbeit, Sponsoring: Offentlichkeitsarbeit im Rahmen der Leiterinnentatigkeit (Informationsblatter, Imagefolder etc.); Zusammen-
arbeit mit externen Geldgebern (Sponsoren).

Fahrzeiten fiir Leitertatigkeiten zwischen Hauptdienstort und Musikschulstandorten: Bitte von den Fahrzeiten als Musikschullehrerln nach
eigener Einschétzung trennen; Sdmtliche Fahrzeiten zwischen Wohnort und Hauptdienstort sind im Fragebogen fiir Musikschullehrerlnnen
anzugeben.
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Allgemeine Musikschulentwicklung

Eigene Musikschulentwicklung

Schulbau, Akustik, Raume

Administration, Dokumentation,
Korrespondenz

Forderung

Unterrichtsorganisation

Elternverein und Elterngesprache

Konferenzen, Teambesprechungen,
Mitarbeiterlnnengesprache

Konzerte, Projekte, Veranstaltungen
und Wetthewerbe

Kooperation mit Schulen sowie
Arbeit als regionales Kulturzentrum

Offentlichkeitsarbeit, Sponsoring

Fahrzeiten fiir Leitertatigkeiten
zwischen Hauptdienstort und Musik-
schulstandorten

*in Minuten | **Definition von Sonderarbeitszeit: Auf Anordnung des Dienstgebers, Sonntag und Feiertag, Mo-Sa, 22:00-6:00 Uhr
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EINMALIGE ERHEBUNG DER GRUNDDATEN
IM OKTOBER 2008
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Einmalige Erhebung der Grunddaten

musikschulmanagement
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Kapitel A: Personliche Grunddaten

Frage 1

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an:  [] mannlich [ weiblich
Frage 2

Bitte geben Sie Ihr Alter an: Jahre.

Kommastellen bitte mit Punkt trennen.

[0 sonstige Ausbildung

Frage 3

Bitte geben Sie Ihre hochstwertige Ausbildung an:

[ Universitats-, Hochschul- bzw. Konservatoriumsabschluss (IGP, ME, IME oder Konzertfach)
] Lehramt HS, VS und Kindergartenpadagogik-Ausbildung

] NMW Lehrbefahigung (F&W Kurs)

I In Ausbildung

Frage 4

Bitte geben Sie an, in welcher/welche(n) Musikschule(n) Sie derzeit beruflich tatig sind. Diese Information wird bendétigt,
um die Grofle der Musikschule und die Anzahl der AuRenstellen zu beriicksichtigen. Mehrfachnennungen sind maglich.

OO0OO0OO0OOoOoO

OO0O0O0 OOOO OOoOoo

MOSTVIERTEL

Musikschulverband Allhartsberg-Kematen-Sonntagberg
Gemeindeverband der Musikschule Mostviertel
Musikschule der Stadt Haag

Musikschulverband Behamberg-Ernsthofen-Haidershofen
Musikschule der Stadt Melk

Musikschule der Stadtgemeinde Pdchlarn
Gemeindeverband der Musikschule Erlauftal
Musikschulverband Waidhofen/Ybbstal

Musikschule der Stadtgemeinde Ybbs

Gemeindeverband der ,Carl Zeller-Musikschule® St. Peter/Au

NO 0ST

Musikschule Bad Voslau

Musikschule Triestingtal

Anton Stadler Musikschule

Musikschulgemeindeverband Brunn am Gebirge,

Maria Enzersdorf

Musikschule der Stadt Hainburg

Franz Schubert Musikschule Hinterbriihl/ Gaaden/Wienerwald
Musikschule der Marktgemeinde Hof am Leithaberge
Gemeindeverband der Musikschule Laxenburg und
Biedermannsdorf

Musikschule der Stadtgemeinde Mannersdorf/Leithagebirge
Franz Schmidt Musikschule der Marktgemeinde Perchtoldsdorf
Musikschule der Marktgemeinde Wiener Neudorf
Gemeindeverband der Musikschule Pfaffstatten-Alland

OO0OO0OO0OOoOoO

OO0ODO0O0O0OOOOOoOoOo

Regionalmusikschule Amstetten
Gemeindeverband Musikschule Ybbsfeld
Musikschulverband Kilb

Musikschule Nibelungengau

Ostarrichi Musikschule

Musikschule Alpenvorland

Musikschule der Stadtgemeinde St. Valentin
Musikschule der Stadtgemeinde Wieselburg
Musikschulverband St. Pantaleon-Erla/Strengberg
Gemeindeverband der Johann Heinrich Schmelzer
Musikschule Scheibbs

Musikschule der Stadt Baden

Musikschule Breitenfurt

Musikschule Ebreichsdorf - Seibersdorf
Musikschule Donauland

Joe Zawinul Musikschule Gumpoldskirchen
Musikschule Himberg

Musikschule Kottingbrunn

Musikschule Leobersdorf

Musikschule Pottendorf

Beethoven Musikschule der Stadtgemeinde Mddling
Stédtische Musikschule Schwechat
Musikschule der Marktgemeinde Vosendorf
Gemeindeverband der Musikschule Siidheide
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NO MITTE
Musikschule Laabental

Gemeindeverband der Regionalmusikschule Béheimkirchen-

Kasten-Kirchstetten
Musikschule Mittleres Pielachtal

Gemeindeverband der Musikschule Kirchberg an der Pielach
J. G. Albrechtsberger Musikschule der Stadt Klosterneuburg

Musikschulverband Maria Anzbach - Eichgraben
Musikschulverband Dunkelsteinerwald
Musikschule der Marktgemeinde Ober-Grafendorf
Musikschule Oberes Wiental

Musikschule der Stadtgemeinde Purkersdorf
Musikschule der Marktgemeinde Sieghartskirchen
Musikschule der Landeshauptstadt St. Polten

Gemeindeverband der Musikschule St. Veit-Traisen-St. Aegyd

Musikschule Obritzberg/Rust-Statzendorf-Wélbling

NO sUD
Gemeindeverband der Musikschule Aspang

Gemeindemusikschulverband der Leitha-Steinfeld-Gemeinden
Gemeindeverband der Musikschule Edlitz-Grimmenstein-

Thomasberg-Zobern

Gemeindeverband der Musikschule Bucklige Welt - Mitte
Gemeindeverband der Musikschule Kirchberg am Wechsel
Musikschule der Stadtgemeinde Kirchschlag/ Buckligen Welt

Musikschulverband Schneebergklang
Gemeindeverband der Franz Schubert Musikschule
Musikschule der Stadtgemeinde Ternitz

J. M. Hauer Konservatorium und Musikschule der Stadt

Wiener Neustadt

WALDVIERTEL
Gemeindeverband der Musikschule Thayaland

Gemeindeverband der Musikschule Eggenburg, Ignaz J. Pleyel
Gemeindeverband der Musikschule Oberes Waldviertel

Gemeindeverband der Musikschule Horn
Gemeindeverband der Musikschule Martinsberg
Musikschule Thayatal

Gemeindeverband der Musikschule Vitis

Albert Reiter-Musikschule der Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya
Gemeindeverband der Musikschule Waldhausen/Grof} Géttfritz/

Rastenfeld/Schweiggers

WEINVIERTEL

Musikschule der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram
Gemeindeverband der Musikschule Ganserndorf
Musikschule der Stadt Grof3-Enzersdorf
Musikschule Pulkautal

Musikschule der Marktgemeinde Hohenau an der March
Gemeindeverband der Walter Lehner Musikschule Hollabrunn

Musikschule Bisamberg/Leobendorf

Stadtische Musikschule Mistelbach

Musikschule der Stadt Poysdorf

Musikschulverband Staatz und Umgebung
Regionalmusikschule der Marktgemeinde Strasshof
an der Nordbahn

Musikschule der Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel

OODODO0O0O0O0O0O0O0O0 ODOOoOOoOooOOoOooooOod

OO0O0OOOOO

OO0O0O0OOOOOOO

Musikschule der Region Wagram
Gemeindeverband der Musikschule Hainfeld
Musikschule der Stadtgemeinde Herzogenburg
Musikschulverband Niederdsterreich Mitte
Musikschule Lilienfeld

Ludwig Ritter von Kdchel Musikschule Krems
Musikschule der Marktgemeinde Mauerbach
Musikschule der Stadtgemeinde Neulengbach
Musikschulverband Paudorf-Gedersdorf
Musikschule des Gemeindeverbandes Prinzersdorf
Musikschulverband Perschlingtal

Musikschule St. Andra-Woérdern

Musikschule der Stadtgemeinde Traismauer
Musikschule der Stadt Tulln

Musikschule der Stadt Wilhelmsburg

Musikschule der Marktgemeinde Bad Fischau-Brunn
Musikschule der Stadtgemeinde Gloggnitz
Musikschule Bucklige Welt-Siid

Musikschule der Gemeinde Katzelsdorf
Musikschule der Marktgemeinde Lichtenwdrth
Musikschule der Gemeinde Markt Piesting
Musikschulverband Neunkirchen und Umgebung
Musikschulverband Oberes Piestingtal

Hans Lanner Musikschulverband

Musikschule Warth-Scheiblingkirchen-Thernberg
Prof. Otto Schwarz Musikschule

Musikschule Grof} Gerungs

Musikschule der Stadt GroR-Siegharts
Musikschulverband Heidenreichstein
Musikschule Jauerling

Gemeindeverband der Musikschule Ottenschlag
Musikschule Wachau

Musikschule der Stadt Zwettl - NO
Gemeindeverband der Musikschule Yspertal -
stdliches Waldviertel

Musikschule Ernstbrunn

Musikschule der Stadtgemeinde Gerasdorf
Musikschule GrofrufSbach

Musikschule der Korneuburger Musikfreunde
Stadtische Musikschule Laa an der Thaya
Musikschule der Marktgemeinde Langenzersdorf
Gemeindeverband der Musikschule St. Barbara
Musikschule der Marktgemeinde Orth an der Donau
Gemeindeverband der Musikschule Retz
Musikschule der Stadt Stockerau

Musikschule der Marktgemeinde Zellerndorf
Musikschule der Stadt Zistersdorf
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Frage 5

Bitte geben Sie die Anzahl lhrer Unterrichtsstandorte an, an denen Sie tatsachlich unterrichten
(= z. B. mehrere Filialschulen einer oder mehrere Musikschulen):

Standorte

Frage 6

Bitten geben Sie Ihre bisherige Arbeitszeit als Musikschullehrer/in in Jahren an.
Kommastellen bitte mit Punkt trennen.

Jahre

Frage 7
Bitte geben Sie die Art Ihres Dienstverhaltnisses bzw. Ihrer Dienstverhéltnisse an.
[ 1-Schema (z.B.12a1)

[0 MS-Schema (z.B. MS2)
O I-Schema und MS-Schema in verschiedenen Dienstverhaltnissen

Kapitel B: Dienstliche Grunddaten

Frage 8

Bitte geben Sie den Umfang lhrer Lehrerverpflichtung in Wochenstunden an (inklusive Leiterstunden und sonstige Absetz-
stunden). Mehrere Dienstverhiltnisse als Musikschullehrerln bitte addieren. Falls Sie Stunden unterrichten, fiir die lhnen eine
hohere Wertigkeit vom Dienstgeber angerechnet wird, zahlen Sie diese bitte dazu, allerdings nur als einfache Stunden gerechnet.
Kommastelle bitte mit Punkt trennen.

I-Schema: MS-Schema:

Falls Sie Stunden unterrichten, fiir die Ihnen eine hohere Wertigkeit vom Dienstgeber angerechnet wird, tragen Sie diese bitte hier
nochmals ein. Bitte wieder nur als einfache Stunden gerechnet.

Stunden

Frage 9

Falls Sie Absetzstunden pro Woche fiir Archivtatigkeiten, Bibliotheksbhetreuung und Fachgruppenleitungen haben,
tragen Sie die Anzahl bitte hier ein.

I-Schema: MS-Schema:
Bitte geben Sie an, wie viele Absetzstunden Sie pro Woche fiir Aufgaben der Personalvertretung haben.

|-Schema: MS-Schema:
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Frage 1O (Nur fiir Musikschulleiterlnnen und ire Stellvertreterinnen)

Bitte geben Sie an, wie viele Absetzstunden Sie pro Woche fiir Ihre Leiterinnentatigkeit haben.
[-Schema: MS-Schema:

Wie viele Wochenstunden werden an der Musikschule, an der Sie als Leiterln tatig sind, insgesamt etwa unterrichtet?
(Bitte ganze Zahlen einfiigen)

Stunden

Frage 11

Bitte geben Sie an, wie viele Tage mit Unterrichtsverpflichtung Sie pro Woche haben.

01 O O3 O Os O [O7

Frage 12

Bitten geben Sie an, ob Sie neben Ihrer Tatigkeit als Musikschullehrerin noch andere Beschaftigungsverhaltnisse haben.
Bitte geben Sie den gesamten Zeitaufwand (inkl. Ubungs- und Vorbereitungszeit - * ungefihre Anzahl der Stunden
pro Woche im Jahresschnitt) an, der fiir diese Tatigkeiten anfallt.

Volksschullehrerin
Hauptschullehrerln
Kindergartenp&dagogin
AHS Lehrerin
Orchestermusikerln
Freie(r) Musikerln
Andere:

Frage 13

Bitte geben Sie an, welchen freiwilligen kulturellen Betatigungen Sie innerhalb Ihrer Dienstgebergemeinde(n) und in anderen
niederdsterreichischen Gemeinden nachgehen. Bitte fiillen Sie hier nur Tatigkeiten aus, die Sie abseits von Dienstvertragen
und ohne jegliche Vereinbarung mit Inrem Dienstgeber ausiiben. Bitte geben Sie den gesamten Zeitaufwand (inkl. Ubungs- und
Vorbereitungszeit - * ungefahre Anzahl der Stunden pro Woche im Jahresschnitt) an, der fir diese Tatigkeiten anfallt.

Chore
Blasmusik
Musikensembles

Sonstige kulturelle
Betéatigungen


pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 181: FranklinGothicLTCom-BkCn 6.413 pt TrueType eingebettet (als Untergruppe) CMYK (1.0/0.0/0.09/0.4) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.

pdfToolbox 4
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente
! Text ist kleiner als 8 pt und verwendet mehr als eine Farbkomponente

Seite 181: FranklinGothicLTCom-BkCn 6.413 pt TrueType eingebettet (als Untergruppe) CMYK (1.0/0.0/0.09/0.4) überdrucken: aus

Text in kleinen Schriftgrößen, der mehr als eine Farbe verwendet, kann beim Druck auf einer Druckmaschine zu Passerungenauigkeiten führen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 181: "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Effektiver Gesamtfarbauftrag ist über 320% (Copy 3)
! Effektiver Gesamtfarbauftrag ist über 320% (Copy 3)

Auf dieser Seite weisen grössere Regionen einen Gesamtfarbauftrag von über 320% auf. Dies kann Probleme verursachen, da beim Druck eine grosse Farbmenge auf das Papier aufgetragen würde. Zur Anzeige der betroffenen Stellen in der Seite verwenden Sie bitte die Ausgabevorschau und aktivieren dort die Gesamtfarbauftragsprüfung auf 320%. Diese Prüfung bezieht Bilder und sich überdruckende Objekte mit ein und greift erst ab einer effektiven Flächengrösse von 15 x 15 Millimetern.


Kapitel C: Unterrichtszeit pro VWoche

Frage 14

Bitte schreiben Sie in die erste Spalte alle Facher, die Sie unterrichten (Haupt- und Erganzungsfacher). Wir bitten Sie,
einzutragen, wie viel Unterrichtszeit in Minuten jede Woche auf dieses Fach und die entsprechende Gruppengrofie entfallt.
Ob dem Unterricht dabei eine héhere Wertigkeit zukommt, spielt an dieser Stelle keine Rolle.

In den letzten beiden Spalten geben Sie bitte an, wie viele Minuten Unterricht insgesamt Sie in dem jeweiligen Fach geben und
wie viele Schilerinnen insgesamt Sie in dem jeweiligen Fach unterrichten.

Unterrichtsminuten  Unterrichtsminuten  Unterrichtsminuten  Unterrichtsminuten  Unterrichtsminuten  Schiiler-

Unterrichtete Hauptfacher pro Woche pro Woche mit 2-3 pro Woche mit 4-8 pro Woche mit mehr  pro Woche Innen
Einzelunterricht Schiilerinnen Schiilerinnen als 8 Schiilerinnen insgesamt insgesamt

Unterrichtsminuten  Unterrichtsminuten  Unterrichtsminuten  Unterrichtsminuten  Unterrichtsminuten  Schiiler-

Unterrichtete Nebenfacher pro Woche pro Woche mit 2-3 pro Woche mit 4-8 pro Woche mit mehr  pro Woche Innen
Einzelunterricht Schiilerinnen Schiilerinnen als 8 Schiilerinnen insgesamt insgesamt

Beispiel: Wenn Sie zwei Schiilerinnen je 25 min einzeln unterrichten, ergibt das den Wert 50 in der Spalte ,Unterrichtsminuten pro Woche Einzelunterricht*.
Wenn Sie zwei Gruppen von je drei Schilerinnen 50 min unterrichten, ergibt das den Wert 100 in der Spalte ,Unterrichtsminuten pro Woche mit 2-3 Schiiler-
Innen”. Wenn Sie dann noch eine Gruppe von 10 Schiilerinnen 40 min unterrichten, ergibt das den Wert 40 in der Spalte ,Unterrichtsminuten pro Woche mit
mehr als 8 Schiilerinnen”. Wenn das alle lhre Schilerinnen sind, tragen Sie bitte den Wert 18 in die Spalte ,Schiilerinnen insgesamt” ein und den Wert 190 in
die Spalte ,Unterrichtsminuten pro Woche insgesamt®.

HAUPTFACHER:

Elementare Musikerziehung: Musikal. Friherziehung - Musikal. Grundausbildung - Kooperationen - Sonstige Unterrichtsangebote. Tanz: Ballett - Tanz.
Gesang/Stimmbildung: Gesang - Stimmbildung. Schlaginstrumente: Schlagzeug - Schlagwerk - andere Schlaginstrumente. Tasteninstrumente: Klavier -
Cembalo - Orgel (Pfeifenorgel) - Elektronische Tasteninstrumente - Akkordeon - Harmonika - andere Tasteninstrumente. Saiteninstrumente: Violine - Viola -
Violoncello - Kontrabass - Hackbrett - Harfe - Gitarre - Zither - E-Gitarre - E-Bass - andere Streichinstrumente - andere Zupfinstrumente.
Blasinstrumente: Blockfléte - Querfiéte - Klarinette - Saxophon - Horn - Trompete - Fliigelhorn - Posaune - Tenorhorn - Bariton/Euphonium - Tuba -
andere Holzblasinstrumente - andere Blechblasinstrumente. Doppelrohrblattinstrumente: Oboe - Fagott

ERGANZUNGSFACHER:
Theorie: Allgemeine Musikkunde/Theorie. Orchester: Blasorchester - Streichorchester - Symphonisches Orchester - Kammerorchester. Ensemblefacher:
Ensembles aus einem Instrument - Gemischte Ensembles - Volksmusikensembles - Popularmusikensembles - Kammermusik. Korrepetition: Korrepetition.
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Kapitel A: Zufriedenheit mit der Lehrtatigkett

HINWEIS: Kénnen Sie eine Frage nicht beantworten, kreuzen Sie bitte nichts an und gehen weiter zur ndchsten Frage.

Frage 1
Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten lhrer Lehrtatigkeit insgesamt? 1 = sehr stark 5 = iiberhaupt nicht
1 2 3 4 5

Leistungsgerechtes Einkommen O 0O 0 O 0O
Ansehen des Berufs Musikschullehrerin in der Offentlichkeit O O O O O
Interesse von Schiilern und Eltern an einer musikalischen Ausbildung O 0O O O O
Einbindung in wichtige Entscheidungen zur Entwicklung des NO Musikschulwesens O 0O 0 O 0O
Angebot an Fortbildungsmaglichkeiten O 0O 0O 0O 0O
Angebot an interessanten Projekten, Wettbewerben etc. O 0O O O O
Arbeit des Musikschulmanagement Niederdsterreich O 0O 0 O 0O
Arbeit der fir Sie zustdndigen Fachgruppe(n) im Musikschulmanagement Niederosterreich O O O O O

Kapitel B: Zufriedenheit mit der Musikschule
Frage 2

Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten Ihrer Lehrtétigkeit an Ihrer Musikschule?
1 = sehr stark 5 = (iberhaupt nicht

3 5

o

Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Flexible zeitliche Einteilung der Unterrichtsstunden
Betreuungsmaglichkeiten fiir die eigenen Kinder wéhrend der Arbeitszeit
Unterrichtsformen (z.B. Gruppengrofie)

Stress am Arbeitsplatz

Beziehung zu den Kolleglnnen

Beziehung zum Arbeitgeber (Gemeinde, Musikschulverband, Verein)
Beziehung zu den Pflichtschulen, Vereinen und Kultureinrichtungen
Beziehung zu den Schiilerinnen

Beziehung zu den Eltern der Schiilerinnen

Aufstiegsmaglichkeiten

Auftrittsmoglichkeiten in der Gemeinde

Anerkennung der kiinstlerischen Aspekte Ihrer Arbeit

Anerkennung der padagogischen Aspekte Ihrer Arbeit

Anerkennung der organisatorischen Aspekte lhrer Arbeit

Unterstlitzung eigener Ausbildungsinitiativen

Unterstlitzung von Projekten durch den Schulerhalter

Akzeptanz von Forschungsaktivitaten

Akzeptanz von kinstlerischer Nebentatigkeit

Eigenverantwortliche inhaltliche Gestaltungsfreiheit der Unterrichtsstunden
Arbeit der Personalvertretung vor Ort

Raumsituation (Unterrichtszimmer)

Lehrerzimmer, Aufenthaltsraum

Raumlichkeiten fiir Auftritte (auBerhalb der Musikschule)

Ausstattung mit Instrumenten

Ausstattung mit Lehrmaterialien und Notenmaterial

Technische Ausstattung

Infrastrukturanbindung (z.B. Erreichbarkeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln)

OO0 OOD0OoOOOoOoOOOoooOo -
OO0OD0O0O0O00O0O0OODO0OOOoO0OoOOOoOoOOoOoooaos

OOOD0O0O0O00O0O0O00O0OOOoCOOOOooOoOOoOoboOoOo
OOOD0O0O0O00O0O0O00O0OOOoCOOOOooOoOOoOoboOoOo
OOOD0O0O0O00O0O0O00O0OOOoCOOOOooOoOOoOoboOoOo
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Kapitel C: Belastung in der Musikschule
Frage 3

Wie stark belastet werden Sie durch folgende Aspekte lhrer Lehrtitigkeit an Ihrer Musikschule?

1 = sehr stark 5 = (berhaupt nicht

Storen des Unterrichts durch Schilerlnnen (disziplindre Probleme)
Unterrichtsformen (z.B. Gruppengrofie)

Wenig inhaltliche Gestaltungsfreiheit

Hoher administrativer Aufwand

Mangelnde Anerkennung Ihrer Arbeit

Hohe Erwartungshaltung der Eltern

Mobbing und Intrigen an Ihrer Schule

Offene Konflikte und Streit unter den Kolleglnnen

Offene Konflikte und Streit mit der Musikschulleitung

Mangelnde Akzeptanz vom bzw. Unterstitzung durch den Musikschulerhalter
Umfang der Lehrverpflichtung

Geringe zeitliche Flexibilitat

Haufige Arbeit an Samstagen

Haufige Arbeit an Sonn- und Feiertagen

Nachtarbeitszeiten (22 bis 6 Uhr)

Lange Fahrtzeiten

Mangelnde Ausstattung mit Instrumenten und Lehrmaterialien
Schlechte technische Ausstattung

Zu wenige oder zu kleine Unterrichtsraume

Nur geringe finanzielle Mittel fiir Neuanschaffungen, Projekte etc.

OO0ODDOO0O0ODO0OOOoOoOOOoOoOoOog -
OO0 OOOOOOoOoOoOoO

Kapitel D: Angaben zur Leitung
Frage 4

Zeitaspekt

Wie viele Minuten pro Woche verbringen Sie in dienstlichen Gesprachen
oder Telefonaten mit Inrem Musikschulleiter / Ihrer Musikschulleiterin?

Wie viele Minuten pro Woche wiirden Sie gerne in dienstlichen Gesprachen
mit Ihrem Musikschulleiter / lhrer Musikschulleiterin verbringen?

Ist Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin fiir Sie kurzfristig erreichbar?
Wenn nein, ist die Mdglichkeit zur kurzfristigen Erreichbarkeit notwendig?

Haben Sie den Eindruck, dass Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin
uber ausreichend Zeit fur Sie verfugt?

Frage 5

Motivation und Fiihrung

Fihrt Inr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin mit Ihnen 1-2 mal pro Jahr Mitarbeitergesprache?
Wenn nein, wiirden Sie sich Mitarbeitergesprache wiinschen?

Vereinbart Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin mit Ihnen langfristige Ziele
(z.B. fiir das gesamte Semester)?

N

3

OO0 OOOOOOoOoOoOoO

O ja
[ ja

|:|ja

4
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Minuten

Minuten
[ nein
[ nein

[ nein

[ nein
[ nein

[ nein

5
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Wenn nein, wiirden Sie sich das wiinschen?
Bekommen Sie von Ihrem Musikschulleiter / Ihrer Musikschulleiterin
regelméafRig kurzfristige Anweisungen?

Haben Sie die Moglichkeit, Inre Meinung in die allgemeine Schulentwicklung /
das Schulkonzept einzubringen?
Wenn nein, hatten Sie gerne diese Mdglichkeit?

Erhalten Sie von lhrem Musikschulleiter / Ihrer Musikschulleiterin
in ausreichendem Ausmaf Feedback?

Werden Sie vor Entscheidungen, die Sie betreffen, von Ihrem Musikschulleiter /
Ihrer Musikschulleiterin um Ihre Meinung gefragt?

Versucht Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin, Sie zu guten Leistungen zu motivieren?

Hat der Flihrungsstil Ihres Musikschulleiters / Ihrer Musikschulleiterin
positive Auswirkungen auf Ihre Arbeitsmotivation?

Bekommen Sie von Ihrem Musikschulleiter / Ihrer Musikschulleiterin positives Feedback,
wenn Sie sich tber Ihre normale Dienstverpflichtung hinaus engagieren?

Wie nehmen Sie die Fiihrung lhres Musikschulleiters / Ihrer Musikschulleiterin wahr?

Kontrollierend
Motivierend
Fordernd
Autoritéar
Kollegial
Hierarchisch
Freundlich
Fair
Strukturiert
Dynamisch

Wirden Sie sich starkere Motivation und Fiihrung durch lhren Musikschulleiter /
Ihre Musikschulleiterin wiinschen?

Kommt lhr Musikschulleiter / lhre Musikschulleiterin regelméafig
zu lhren Klassen- oder Vortragsabenden?
Wenn nein, wiirden Sie sich das wiinschen?

Ist Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin fiir Sie ein padagogisches Vorbild?
Ist Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin fiir Sie ein kiinstlerisches Vorbild?
Ist Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin fiir Sie ein organisatorisches Vorbild?

Bekommen Sie konkrete dienstliche Anweisungen, Ihre Arbeit wahrend der Sonderzeit
(Konzerte, Fortbildungen etc. an Sonn-und Feiertagen oder von Mo-Sa, 22:00-6:00 Uhr)
zu erledigen?

0 ja  Cnein
O ja [ nein
[0 ja  Clnein
[0 ja  Cnein
O ja [ nein
O ja [ nein
[0 ja  Cnein
O ja [ nein
O ja [ nein
1 = sehr stark 5 = (iberhaupt nicht
1 2 3 4 5
O 0O 0O 0O 0O
O 0O 0O 0O 0O
O 0O O O 0O
O 0O 0O 0O 0O
O 0O 0O 0O 0O
O 0O O O 0O
O 0O 0O 0O 0O
O 0O 0O 0O 0O
O 0O O O 0O
O 0O 0O 0O 0O
O ja [ nein
O ja [ nein
[0 ja  Clnein
1 = sehr stark 5 = (iberhaupt nicht
1 2 3 4 5
O 0O 0O 0O 0O
O 0O 0O 0O 0O
O 0O 0O 0O 0O
O ja [ nein

Wenn ja, wer ordnet an und in welcher Form bekommen Sie die Anweisung (miindlich oder schriftlich) ?

[ mindlich [ schriftlich
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Frage 6

Kommunikation

Fiihlen Sie sich durch Ihren Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin {iber wichtige Ereignisse

und Entscheidungen innerhalb der Musikschule ausreichend informiert? [0 ja [nein
Gibt es eine fiir Sie zustandige Personalvertretung? [0 ja [nein
Wenn ja, werden Sie von der Personalvertretung tiber wichtige dienstrechtliche Ereignisse

und Entscheidungen informiert? [0 ja  Clnein
Frage 7

Engagement 1 = sehr stark 5 = dberhaupt nicht

Wie stark ist Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin in das Tagesgeschehen 2 3 4 5

an der Musikschule einbezogen?

1

O

Wie stark sollte Ihr Musikschulleiter / Ihre Musikschulleiterin in das Tagesgeschehen

einbezogen sein? O
O

Wie stark werden Sie durch die Intervention Ihres Musikschulleiters /
Ihrer Musikschulleiterin in Ihrer dienstlichen Tatigkeit beeinflusst?

Frage 8

Wo sehen Sie die Stérken in Bezug auf die Fiihrung Ihrer Musikschule? Haben Sie Verbesserungsvorschlage?
Bitte fiihren Sie einige strukturierte Stichworte an.
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Kapitel E: Langfristige Entwicklung

Frage 9
Was macht fiir Sie eine erfolgreiche Musikschule aus? 1 = zutreffend 5 = nicht zutreffend
1 2 3 4 5
Breites Facherangebot O O O O O
GroRer Andrang O O O O O
Zufriedene Schiilerinnen O 0O 0 0 0O
Guter Lernfortschritt der Schiilerinnen O O O O O
Erfolgreiche Vorbereitung der Schiilerlnnen auf Zulassungspriifungen an Universitaten O O O O O
Mitgliedschaft der Schiilerinnen im Jugendsinfonieorchester Niederdsterreich O 0O O O O
Erfolgreiche Teilnahme an Wettbewerben O 0O 0O 0O 0O
Hohes kiinstlerisches Niveau der Musikschullehrerinnen O O O O O
Langjahriger Schulbesuch (Bindung an die Musikschule) O 0O O O O
Vielfaltige und umfangreiche Ensembletatigkeit O 0O 0O 0O 0O
Gutes Arbeitsklima O O O O O
Umfangreiche Konzerttatigkeit O 0O O O O
Angemessenes Budget zum Erwerb von Lehrmitteln O O O O O
Starke Einbindung in den politischen Meinungsbildungsprozess O O O O O
Guter Ruf in der Offentlichkeit O 0O 0 0 0O
Guter Ruf in musikalischen Fachkreisen O O O O O
Guter Ruf beim Schulerhalter O O O O O

Sonstiges:

Frage 10

Haben Sie den Eindruck, dass die Musikschulleitung bei der Entwicklung Ihrer Musikschule

langfristige Ziele (5 Jahre) verfolgt? 0 ja [nein

Wenn ja, kennen Sie diese Ziele? O ja [nein

Wenn ja, stimmen diese Ziele mit Ihren Vorstellungen Uberein? ja Onein

Frage 17 1=sehr 5 = iiberhaupt nicht
1 2 3 4 5

Stehen Sie in regelmaRigem Kontakt mit anderen Musikschullehrerinnen? O 0O 0 O 0O

Wie wichtig ist der Austausch mit anderen Musikschullehrerlnnen fiir Sie? O O O O O

Haben Sie die Fortbildungswoche des Musikschulmanagement Niederosterreich
bereits besucht? O ja [nein

Nehmen Sie an Fachgruppentreffen und/oder Fortbildungen des
Musikschulmanagement Niederdsterreich teil? O ja [nein
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Frage 12

Worin sehen Sie die grofiten Herausforderungen, die auf Ihre Musikschule in den néachsten 5 Jahren zukommen?
Bitte fiihren Sie einige strukturierte Stichworte an.

Kapitel F: Weltere Fragestellungen

Frage 13 1=sehr 5 = {iberhaupt nicht

1 2 3 4 5
Wie wertvoll ist Ihre musikalische Betatigung fiir Ihre Unterrichtstatigkeit? O 0O 0O O 0O
Frage 14

Wenn Sie im Rahmen lhrer Musikschultatigkeit auBerhalb der Normalzeit arbeiten: Worin liegen die Griinde?
Zur Erinnerung: Sonderzeit ist dienstlich angeordnet und erfolgt an Sonn- und Feiertagen oder von Mo-Sa, 22:00-6:00 Uhr

[C] Mehrere Dienstgeber
[ Lange Fahrtzeiten
[ Uberlastung

(51 Sonstiges: 1

Frage 15 1= sehr 5 = {iberhaupt nicht
1 2 3 4 5
Bei mehreren Dienstverhaltnissen: Wie stark fiihlen Sie sich durch Terminkollisionen belastet? [ [0 [ [ [

Frage 16

Ist zu Schulbeginn die Aufteilung der Stunden in Unterrichtstatigkeit und Vor- und Nachbereitung
schriftlich festgelegt (A-, B-, C-Topfe)? Oja Onein

Frage 17

Setzen Sie im Unterricht Ihr eigenes Instrument ein? O ja  [nein
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Frage 18

Stellen Sie lhren Schiilerlnnen bzw. der Musikschule Ihre eigenen Instrumente zur Verfigung?

Frage 19

Miissen Sie fiir Inren Unterricht auf eigene Ressourcen (keine Instrumente) zuriickgreifen
(z.B. Noten, Laptop, Auto fiir den Transport von Schulinstrumenten)?

Wenn ja, wie hoch ist dieser Aufwand pro Schuljahr (Schatzung in EUR)?

Frage 20

Steht an Ihrer Musikschule ein PC zur Verfligung, an dem Sie administrative und organisatorische
Tatigkeiten erledigen konnen (Konzertprogramme, Schiilerlisten etc.)?

Wenn nein, wiirden Sie einen PC Zugang an der Musikschule bendtigen?

Frage 21

Haben Sie an Ihrer Musikschule die technischen Moglichkeiten, weitere administrative Tatigkeiten
zu erledigen (z.B. Kopierer, Fax, Internet)?

Frage 22

Gibt es an Ihrer Musikschule ein Sekretariat, das fiir Sie administrative Tatigkeiten erledigt?

Frage 23

Fiir Mitglieder der Gewerkschaft: Fiihlen Sie sich durch die Gewerkschaft ausreichend vertreten?

Frage 24

Welche zusatzlichen Unterrichtsmaterialien wiirden Sie sich fur Ihre Lehrtatigkeit winschen?

Frage 25

Welche zusatzliche Infrastruktur wiirden Sie sich wiinschen?

O ja [nein
O ja [ nein
- EUR

[0 ja  Clnein
O ja [ nein
O ja [nein
O ja [nein
O ja [nein
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Frage 26

Wie viele Unterrichtsstunden pro Jahr versdumen Sie durch Fortbildung, die Sie nicht nachholen miissen?

] Stunden/Jahr

Frage 27

Uben Sie eine der folgenden Tatigkeiten aus?
Wenn ja, wie hoch ist der Zeitaufwand pro Semester (sofern dieser nicht tiber Absetzstunden vergiitet wird)?

[ Archivbetreuung [ Stunden/Semester
] Bibliotheksbetreuung [ Stunden/Semester
[ Fachgruppenleitung | Stunden/Semester
[ Personalvertretung | Stunden/Semester

Frage 28
Informieren Sie sich aktiv regelmagig iiber das NO Musikschulwesen? [0 ja [nein
Frage 29
Haben Sie bereits die Website www.musikschulmanagement.at besucht? O ja [ nein
Frage 30
Haben Sie bereits die Website www.musikschulforum.at besucht? [0 ja  Clnein
Frage 31
Wie beurteilen Sie die Zeitschrift Musikinform? 1 =sehr gut 5 = nicht gut
1 2 3 4 5
Inhalte O 0 0 O O
Gestaltung, Layout, Bilder O O 0O O 0O
sonstiges: [ O O 0O O O
Frage 32

Was gefallt Ihnen an Musikinform? Was kann lhrer Meinung nach noch verbessert werden?
Bitte flinren Sie einige strukturierte Stichworte an.
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TEIL 3

EINMALIGE ERHEBUNG

QUALITATIVER ASPEKTE

VON NOVEMBER 2008 BIS FEBRUAR 2009

MUSIKSCHULLEITER/INNEN

Studie
Arpeitsplatz Musikschule

Teil 3: Fragebogen zum Arbeitsumfeld

Musikschulleiterlnnen

musikschulmanagement
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Kapitel A: Zufriedenheit mit der Lehrtatigkett

HINWEIS: Kénnen Sie eine Frage nicht beantworten, kreuzen Sie bitte nichts an und gehen weiter zur ndchsten Frage.

Frage 1
Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten lhrer Lehrtatigkeit insgesamt? 1 = sehr stark 5 = iiberhaupt nicht
1 2 3 4 5

Leistungsgerechtes Einkommen O 0O 0 O 0O
Ansehen des Berufs Musikschullehrerin in der Offentlichkeit O O O O O
Interesse von Schiilern und Eltern an einer musikalischen Ausbildung O 0O O O O
Einbindung in wichtige Entscheidungen zur Entwicklung des NO Musikschulwesens O 0O 0 O 0O
Angebot an Fortbildungsmaglichkeiten O 0O 0O 0O 0O
Angebot an interessanten Projekten, Wettbewerben etc. O 0O O O O
Arbeit des Musikschulmanagement Niederdsterreich O 0O 0 O 0O
Arbeit der fir Sie zustandigen Fachgruppen O 0O 0O 0O 0O

Kapitel B: Zufriedenheit mit der Musikschule
Frage 2

Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten Ihrer Lehrtatigkeit an Ihrer Musikschule?
1 = sehr stark 5 = (iberhaupt nicht

3 5

o

Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Flexible zeitliche Einteilung der Unterrichtsstunden
Betreuungsmaoglichkeiten fiir die eigenen Kinder wahrend der Arbeitszeit
Unterrichtsformen (z.B. Gruppengrofie)

Stress am Arbeitsplatz

Beziehung zu den Kolleginnen

Beziehung zum Arbeitgeber (Gemeinde, Musikschulverband, Verein)
Beziehung zu den Pflichtschulen, Vereinen und Kultureinrichtungen
Beziehung zu den Schilerlnnen

Beziehung zu den Eltern der Schiilerinnen

Aufstiegsmaglichkeiten

Auftrittsmoglichkeiten in der Gemeinde

Anerkennung der kiinstlerischen Aspekte Ihrer Arbeit

Anerkennung der padagogischen Aspekte Ihrer Arbeit

Anerkennung der organisatorischen Aspekte Ihrer Arbeit

Unterstiitzung eigener Ausbildungsinitiativen

Unterstlitzung von Projekten durch den Schulerhalter

Akzeptanz von Forschungsaktivitaten

Akzeptanz von kinstlerischer Nebentatigkeit

Eigenverantwortliche inhaltliche Gestaltungsfreiheit der Unterrichtsstunden
Arbeit der Personalvertretung vor Ort

Raumsituation (Unterrichtszimmer)

Lehrerzimmer, Aufenthaltsraum

Raumlichkeiten fiir Auftritte (auBerhalb der Musikschule)

Ausstattung mit Instrumenten

Ausstattung mit Lehrmaterialien und Notenmaterial

Technische Ausstattung

Infrastrukturanbindung (z.B. Erreichbarkeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln)
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Kapitel C: Belastung in der Musikschule
Frage 3

Wie stark belastet werden Sie durch folgende Aspekte lhrer Lehrtatigkeit an lhrer Musikschule?
1 = sehr stark 5 = (iberhaupt nicht

1 2 3 4 5
Storen des Unterrichts durch Schiilerinnen (disziplinare Probleme) O 0 0 O O
Unterrichtsformen (z.B. GruppengroRe) O 0 0 0O 0O
Wenig inhaltliche Gestaltungsfreiheit O 0 0 O O
Hoher administrativer Aufwand O 0 0O O 0O
Mangelnde Anerkennung Ihrer Arbeit O 0 0 0O 0O
Hohe Erwartungshaltung der Eltern O 0 0 O O
Mobbing und Intrigen an Ihrer Schule O 0O 0O 0O 0O
Offene Konflikte und Streit unter den Kolleginnen O 0 0 0O 0O
Mangelnde Akzeptanz vom bzw. Unterstiitzung durch den Musikschulerhalter O 0 0 O O
Umfang der Lehrverpflichtung O 0O 0O 0O 0O
Geringe zeitliche Flexibilitat O 0 0 0O 0O
Haufige Arbeit an Samstagen O 0 0 O O
Haufige Arbeit an Sonn- und Feiertagen O 0 0O O 0O
Nachtarbeitszeiten (22 bis 6 Uhr) O 0O 0O O 0O
Lange Fahrtzeiten O 0 0 O O
Mangelnde Ausstattung mit Instrumenten und Lehrmaterialien O 0 0O O 0O
Schlechte technische Ausstattung O 0 0 0O 0O
Zu wenige oder zu Kleine Unterrichtsraume O 0 0 O O
Nur geringe finanzielle Mittel fir Neuanschaffungen, Projekte etc. O 0 0O O 0O

Kapitel D: Angalben zur Leitung

Frage 4

Zeitaspekt

Wie viele Minuten pro Woche verbringen Sie in dienstlichen Gesprachen

oder Telefonaten mit Ihren Musikschullehrerinnen? Minuten (geschatzt)
Wie viele Minuten pro Woche wiirden Sie gerne in dienstlichen Gesprachen

mit Ihren Musikschullehrerinnen verbringen? Minuten (geschatzt)
Sind Sie fiir kurzfristige Terminvereinbarungen erreichbar? O ja [ nein
Bieten Sie fiir Inre Musikschullehrerinnen regelméafige Sprechstunden an? [0 ja  [nein
Haben Sie den Eindruck, dass Sie iber ausreichend Zeit fir Ihre Mitarbeiterinnen verfligen? Oja Onein
Frage 5

Motivation und Fiihrung

Fiihren Sie mit Ihren Mitarbeiterlnnen 1-2 mal pro Jahr Mitarbeitergesprache? O ja [ nein
Vereinbaren Sie mit Ihren Musikschullehrerlnnen langfristige Ziele (z.B. fir das gesamte Semester)? Jja nein
Geben Sie lhren Musikschullehrerinnen kurzfristige Anweisungen? ja nein

Haben Sie das Gefiihl, Sie konnen lhren Musikschullehrerinnen
in ausreichendem Ausmaf’ Feedback geben? O ja [ nein
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Wie oft pro Schuljahr fragen Sie lhre Musikschullehrerinnen vor Entscheidungen, die die Lehrerinnen

betreffen, um deren Meinung? mal

Wie oft pro Schuljahr méchten Sie Ihre Musikschullehrerinnen vor Entscheidungen, die die Lehrerinnen

betreffen, um deren Meinung fragen? mal
Versuchen Sie, Ihre Musikschullehrerinnen zu besseren Leistungen zu motivieren? O ja O nein
Hat Ihr Fiihrungsstil positive Auswirkungen auf die Arbeitsmotivation Ihrer Musikschullehrerinnen? O ja [ nein
Geben Sie positives Feedback, wenn sich lhre Musikschullehrerinnen

tiber ihre normale Dienstverpflichtung hinaus engagieren? O ja [ nein
Geben Sie Musikschullehrerinnen, die ihre Dienstverpflichtung nicht vollstéandig erfiillen,

Anweisung dies zu tun? O ja [ nein
Hat diese Anweisung positive Auswirkungen auf das Verhalten der betroffenen Musikschullehrerinnen? O ja [ nein

Geben Sie lhren Musikschullehrerinnen konkrete dienstliche Anweisungen, ihre Arbeit wahrend
der Sonderzeit (Konzerte, Fortbildung etc. an Sonn- und Feiertagen oder von Mo-Sa, 22:00-6:00 Uhr)

zu erledigen? O ja [nein
Wenn ja, in welcher Form erteilen Sie diese Anweisungen? ] mindlich [ schriftlich
Wie schatzen Sie Ihren eigenen Fiihrungsstil ein? 1= sehr stark 5 = berhaupt nicht
1 2 3 4 5
Kontrollierend O 0O O O O
Motivierend O 0O O O O
Fordernd O 0O 0 O 0O
Autoritar O 0O 0 O 0O
Kollegial O 0O 0 0 0O
Hierarchisch O 0O 0 O 0O
Freundlich O 0O O O O
Fair O 0O O O O
Strukturiert O 0O 0 O 0O
Dynamisch O 0O 0 O 0O

1 = sehr stark 5 = (iberhaupt nicht

1 2 3 4 5
Wie stark ist Ihr Lehrerlnnenteam motiviert? O O O O O
Frage 6
Kommunikation
Sind Sie der Meinung, dass lhre Musikschullehrerinnen (iber wichtige Ereignisse
und Entscheidungen innerhalb der Musikschule ausreichend informiert sind? ja Onein

Wie informieren Sie Ihre Musikschullehrerinnen tiber wichtige Ereignisse und Entscheidungen?
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Frage 7

Engagement
Nehmen Sie regelmaRig an Klassen- oder Vortragsabenden lhrer Musikschullehrerlnnen teil? O ja [ nein
Wiirden Sie diese gerne Gfter besuchen? [0 ja  Clnein
1 =sehr stark 5 = (iberhaupt nicht
1 2 3 4 5
Wie stark sind Sie in das Tagesgeschehen an der Musikschule einbezogen? O 0O 0O O 0O
Wie stark wiirden Sie gerne in das Tagesgeschehen eingebunden sein? O 0O 0O O 0O
Wie stark beeinflussen Sie durch Ihre Intervention
die dienstliche Tatigkeit Ihrer Musikschullehrerinnen? O 0 0 O O
Sind Sie der Meinung, dass Sie Ihren Musikschullehrerinnen ein kiinstlerisches Vorbild sind? O 0O 0 O 0O
Sind Sie der Meinung, dass Sie Ihren Musikschullehrerinnen ein padagogisches Vorbild sind? [ [0 [ [ [
Sind Sie der Meinung, dass Sie Ihren Musikschullehrerinnen ein organisatorisches Vorbild sind? [ [ [ [ [
Frage 8
Entlohnung
Sind Sie der Meinung, dass Sie geniigend Leiterabsetzstunden erhalten? O ja [nein
Wenn nein, um wieviele Stunden sollten ihre Leiterabsetzstunden erhéht werden? I Stunden
Sind Sie der Meinung, dass Ihre Leiterzulage angemessen ist? O ja [nein
Frage 9

Worin liegen die Starken Ihrer Musikschule? Welche Rahmenbedingungen miissten sich dndern, damit Sie lhre Musikschule
optimal leiten kdnnen? Bitte fiihren Sie einige strukturierte Stichworte an.
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Kapitel E: Langfristige Entwicklung

Frage 10
Was macht fiir Sie eine erfolgreiche Musikschule aus? 1 = zutreffend 5 = nicht zutreffend
1 2 3 4 5
Breites Facherangebot O O O O O
GroRer Andrang O O O O O
Zufriedene Schiilerinnen O 0O 0 0 0O
Guter Lernfortschritt der Schiilerinnen O O O O O
Erfolgreiche Vorbereitung der Schiilerlnnen auf Zulassungspriifungen an Universitaten O O O O O
Mitgliedschaft der Schiilerinnen im Jugendsinfonieorchester Niederdsterreich O 0O O O O
Erfolgreiche Teilnahme an Wettbewerben O 0O 0O 0O 0O
Hohes kiinstlerisches Niveau der Musikschullehrerinnen O O O O O
Langjahriger Schulbesuch (Bindung an die Musikschule) O 0O O O O
Vielfaltige und umfangreiche Ensembletatigkeit O O O O O
Gutes Arbeitsklima O O O O O
Umfangreiche Konzerttatigkeit O 0O O O O
Angemessenes Budget zum Erwerb von Lehrmitteln O O O O O
Starke Einbindung in den politischen Meinungsbildungsprozess O O O O O
Guter Ruf in der Offentlichkeit O 0O 0 0 0O
Guter Ruf in musikalischen Fachkreisen O O O O O
Guter Ruf beim Schulerhalter O O O O O

Sonstiges:

Frage 11
O ja [nein

Wenn ja, wo sehen Sie Ihre Musikschule in den néchsten 5 Jahren? Bitte fiihren Sie einige strukturierte Stichwérter an.

Verfolgen Sie fiir Inre Musikschule langfristige Ziele (5 Jahre)?

O ja [nein

Wenn ja, kommunizieren Sie diese langfristigen Ziele an Ihre Musikschullehrerlnnen? ja Onein

Wenn ja, haben Sie diese Ziele unter Einbeziehung Ihrer Lehrerlnnen definiert?

Wenn ja, kénnen sich lhre Musikschullehrerinnen mit diesen Zielen identifizieren? O ja [ nein
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Frage 12

Worin sehen Sie die grofiten Herausforderungen, die auf Ihre Musikschule in den néachsten 5 Jahren zukommen?
Bitte fiihren Sie einige strukturierte Stichworter an.

Frage 13

Wann beginnen Sie mit der Planung eines Projektes von durchschnittlicher Dauer und Komplexitat (z.B. Abschlusskonzert)?
" Wochen vor Projektbeginn

Fl’age 14 1 =sehr 5 = {iberhaupt nicht
1 2 3 4 5
Wie zufrieden sind Sie mit der Entwicklung des niederdsterreichischen Musikschulwesens? O 0O 0O O O

Warum? Bitte flihren Sie einige strukturierte Stichworte an.

Frage 15
Haben Sie die Leiterakademie des Musikschulmanagement Niederdsterreich besucht? O ja [nein
Frage 16
1=sehr 5 = (iberhaupt nicht
1 2 3 4 5
Stehen Sie in regelméRigem Kontakt mit anderen Musikschulleiterinnen? O 0O 0O O 0O
Wie wichtig ist der Austausch mit anderen Leiterinnen fiir Sie? O O 0O O 0O

Frage 17

Nehmen Sie regelméassig an Sitzungen der Regionalsprecher teil? [0 ja  Clnein


pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: konturiert: 0.25 pt "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus 

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Registerfarbe verwendet (> 0%)
! Registerfarbe verwendet (> 0%)

Seite 199: "Registerfarbe" schwarz (0.0)überdrucken: aus

Findet alle Vorkommen von Registerfarbe. Dies ist in den meisten Fällen nicht erwünscht, da dadurch ein zu hoher Gesamtfarbauftrag entsteht und bei Passerproblemen in der Druckmaschine hässliche Farbränder entstehen.

pdfToolbox 4
! Effektiver Gesamtfarbauftrag ist über 320% (Copy 3)
! Effektiver Gesamtfarbauftrag ist über 320% (Copy 3)

Auf dieser Seite weisen grössere Regionen einen Gesamtfarbauftrag von über 320% auf. Dies kann Probleme verursachen, da beim Druck eine grosse Farbmenge auf das Papier aufgetragen würde. Zur Anzeige der betroffenen Stellen in der Seite verwenden Sie bitte die Ausgabevorschau und aktivieren dort die Gesamtfarbauftragsprüfung auf 320%. Diese Prüfung bezieht Bilder und sich überdruckende Objekte mit ein und greift erst ab einer effektiven Flächengrösse von 15 x 15 Millimetern.


Kapitel F: Weitere Fragestellungen
Frage 18

Wenn Sie im Rahmen lhrer Musikschultatigkeit auRerhalb der Normalzeit arbeiten: Worin liegen die Griinde?
Zur Erinnerung: Sonderzeit ist dienstlich angeordnet und erfolgt an Sonn- und Feiertagen oder von Mo-Sa, 22:00-6:00 Uhr

[C] Mehrere Dienstgeber
] Lange Fahrtzeiten
[ Oberlastung

] Sonstiges

Frage /I 9 1=sehr 5 = (iberhaupt nicht
1 2 3 4 5
Bei mehreren Dienstverhaltnissen: Wie stark fiihlen Sie sich durch Terminkollisionen belastet? [ [ [ [ [

Frage 20

Setzen Sie im Unterricht Ihr eigenes Instrument ein? [0 ja  Clnein

Frage 21

Stellen Sie Ihren Schiilerinnen bzw. der Musikschule Ihre eigenen Instrumente zur Verfliigung? [0 ja  Clnein

Frage 22

Miissen Sie fiir Ihren Unterricht auf eigene Ressourcen (keine Instrumente) zuriickgreifen
(z.B. Noten, Laptop, Auto fiir den Transport von Schulinstrumenten)? O ja [ nein

Wenn ja, wie hoch ist dieser Aufwand pro Schuljahr (Schatzung in EUR)? EUR

Frage 23

Steht an Ihrer Musikschule ein PC zur Verfigung, an dem Sie organisatorische und administrative
Tatigkeiten erledigen kénnen (Konzertprogramme, Statistiken etc.)? O ja [ nein

Frage 24

Fiir Mitglieder der Gewerkschaft: Fiihlen Sie sich durch die Gewerkschaft ausreichend vertreten? [0 ja  Clnein

Frage 25

Wird an Ihrer Musikschule ordnungsgemaf Fahrkostenzuschuss geleistet? O ja [ nein

Frage 26

Wird zu Beginn des Schuljahres die Aufteilung der Stunden in Unterrichtstatigkeit
und Vor- und Nachbereitung schriftlich festgelegt (A-, B-, C-Topfe)? 0 ja [nein
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Frage 27

Gibt es an Ihrer Musikschule ein Sekretariat, das fiir Sie administrative Tatigkeiten erledigt? ja nein

Frage 28

Haben Sie an lhrer Musikschule die technischen Maglichkeiten, administrative Tatigkeiten zu erledigen

(z.B. Kopierer, Fax, Internet)? O ja [ nein

Frage 29

Wer erledigt folgende administrative Tatigkeiten an Ihrer Musikschule? Musikschulleitung  Sekretariat/ Gemeinde
Verrechnung Schulgeld O O
Forderantrag O O
Listen und Auswertungen fiir Gemeinde(n) O O
Stundenplaneinteilung O O
Raumeinteilung O O
Veranstaltungsorganisation O O
Persdnlicher Kontakt zu Erziehungsberechtigten O O

Sonstige: [ O O

L m| O

Frage 30

Welche zusatzlichen Unterrichtsmaterialien wiirden Sie sich fir Ihre Lehrtatigkeit wiinschen?

Frage 31

Welche zusatzliche Infrastruktur wiirden Sie sich wiinschen?
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Frage 32

Wie viele Unterrichtsstunden pro Jahr versdumen Sie durch Fortbildung, die Sie nicht nachholen miissen?

] Stunden/Jahr

Frage 33
Informieren Sie sich regelmaRig tiber aktuelle Entwicklungen im NO Musikschulwesen? [0 ja Cnein
Frage 34
Haben Sie bereits die Website www.musikschulmanagement.at besucht? O ja [ nein
Frage 35
Haben Sie bereits die Website www.musikschulforum.at besucht? O ja  [nein
Frage 36
Wie beurteilen Sie die Zeitschrift Musikinform? 1 = sehr gut 5 = nicht gut
1 2 3 4 5
Inhalte O 0 O O O
Gestaltung, Layout, Bilder O 0 O O O
Sonstiges: " OO0 O O @
Frage 37

Was geféllt Ihnen an Musikinform? Was kann lhrer Meinung nach noch verbessert werden?
Bitte fiihren Sie einige strukturierte Stichworte an.
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